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Heuer Sultan! 


Bereits heute Nachmittag durch 101 
Böllerfhiüffe verkündet. — Abdul. 
Hamid als Gefangener aus 
Yildiz = Kiosk weggebradit. — 
Gerücht, daß er zum Tode ver- 
nrtheilt jeil — Neue Megeleien 
in SKleinafien! — Bedentliche 
realtionäre Meuterei von Pro- 
vinzialtruppen. 


Konſtantinopel, 27. April. Heute 
Nachmittag um halb 3 Uhr wurde ein 
Salut von 101 Kanonenfhüffen abge- 
feuert, welcher der martenden Benölfe- 
tung bon Konjtantinopel verkündete, 
daß fie einen anderen Sultan hat. 

(Nachrichten während der Nacht, die 
auch nod nicht beftätigt waren, ftell- 
ten einen folden Thronmwechfel erft auf 
Freitag in Ausficht. In diefem PBuntte 
ift der editorielle Artikel — fiehe vierte 
Geite! — daher unermwartetermeife von 
ben Greigniffen überholt; aber ber 
Grundgedante diefer Ausführungen, 
daß die Jungtürfen noch auf jehr un- 
ficherem Boden ftehen, hat in meiteren 
Nachrichten erft recht Beltätigung ge- 
funden!) 

Es heißt, daß der bisherige Sultan 
Hamid geſtern Nacht von Truppen, 
unter dem Kommando jungtürkiſcher 
Offiziere, als Gefangener aus dem 
Mldizpalaſt weggebracht und nach dem 
Tſchanaghanpalaſt am Bosporus, auf 
der aſiatiſchen Seite, befördert worden 
ſei. 

London, 27. April. Eine Depeſche 
der „Central News Agency“ aus Kon— 
ſtantinopel meldet, es verlaute, daß 
der bisherige Sultan Abdul Hamid 
von den Armee- und den Kirchenbe— 
hörden zu Tode verurtheilt worden ſei, 
— ja:e3 heißt fogar, feine- Hinrichtung 
ftehe nahe bevor, obimahl . Enber Ben, 
noch immer der „Mann "Stunde“ 
in Konftantinopel, gegen- jede „unnö- 
thige“ fernere Gemaltthat Jei! 

Konitantinopel, 27. April. Fünfzig 
türfifche Offiziere find gu Erzerum, 
Armenien, von ihren Truppen verhaf- 
tet morden und unter Eöforte nad 
nad Trelifonde gefandt worden. 

Die Bedeutung diefed Vorgehen? ijt 
noch nicht recht Klar, — aber man 
glaubt, dat e3 derBeginn einer Revolte 
teaftionär :gefinter Propinzaltruppen 
gegen bie: jungtürfifchen Offiziere be- 
deutet! 

Konftantinopel, 27. April. .E3 wird 
gemeldet, daß geitern Abend zu Adana, 
Kleinafien, ein neuer Ausbruch bon 
Fanatismus und Mord ftattgefunden 
hat, aud) von Plünderung und Brand: 
ftiftung begleitet. Die Lage ift de3- 
halb wieder jehr Fritifch! 

Beirut, Shrien, 27. April. Verfpä- 
tete Depefchen, bie hier eintrafen, mel- 
den, dat das Gemepel zu Adana in ber 
Sonntag erneuert wurde, und daß 
abermals Viele getödtet worden find. 

Bei dererften Mekelei zu Adana, 
to auch ein amerifaniicher Miffionär 
zum Opfer fiel, wurben 10,000 Den= 
Tchen umgebracht 

Die moslemitifchen Horden haben 
auf’3 Neue die Stadt angegriffen. 


Konftartinopel, 27. April. Die 
Kunde von der Abfegung bes Sultans 
Abdul Hamid, welche noch fchneller er- 
folgte, al3 man erwartet hatte (fie war 
geftern Nacht erft auf Yreitag ange 
fündigt worden) unb ber Einjegung 
feines Bruders als Nachfolger rief 
große Aufregung in ganz Konftanti- 
nopel hervor. Sie verbreitete fich. fchon 
etwas früher, als die Kanonenfchüfle 
abgefeuert wurden, und in Erwartung 
biefes Signals fammelten fich alabalb 
riefige Menfchenmaffen in, der Nähe 
bes Yildigsftiost an. 

Mie gemelbet, beichloß bie Nattos 
nalverfammlung: zu. Stambul in Ges 
beimfigung bie Abfegung Abbul Ha= 
mid's — allem Anfchein noch geftern 
Abend — und ber Scheil-ul-Jalam, 
das — * ber Kirche, hieß dieſelbe 
gut, obwohl das diesbezügliche Dekret 
noch nicht veröffentlicht iſt. 

Ein Kaufus von. Senatoren und 
Abgeorbneien der Nationglverfamm- 
lung befhloß fon geftern Nachmit: 
tag, unter bem kirchlichen Gejeh Abpul 
Hamid zur Abbanfung‘ zu zwingen. 

Diefem * ur —* der Scheil⸗ 
ul⸗Islam, als höchſte Autorität der 
mohammedaniſchen Welt — nächſt 
dem Sulian felbſt — ein Dekret er⸗ 
laſſen, welches den Sultan für ‚un⸗ 
fähig zum Herrfchen“ erklärt. 

Die Gründe, auf welche hin ein fols 
ches Detret gefordert murbe, en; 
Daß — mid's Herrſchaft ſchã 
lich für die Kirche, gegen das 3 

* — gegenüber dem 
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dinge bieten. 

Mohammed Reſchad Effendi, der 
zum Thronnachfolger beſtimmt wurde, 
hat 25 Jahre hindurch ſo gut wie als 
Gefangener in dem großen Palaſt und 
den Gärten nicht weit von Yildiz- 
Kiosk gewohnt. Seit der Julirevolu⸗ 
tion in Konſtantinopel jedoch hat er ſich 
oft auf den Straßen gezeigt, aus Kut— 
— auf die Szenen blidend, 
die ihm fehr neu und interefjant er= 
Ihienen fein müffen. Er ift grauhaa⸗ 
rig und, ſeinem Aeußeren nach zu ur— 
theilen, nicht ftarf. Un guter Bildung 
mangelt e3 ihm nidt. 

Geftern Nachmittag vollzog fich der 
eigentliche Schlußaft in der Belage- 
rung des Yildiz-Kiost, indem General 
Sceftet Bafha, ala Oberbefehlshaber 
ber Berfaffungstruppen, die albanifche 
Garnifon im Palafte (200 Mann) 
fchlieglich genügend einfchüchterte, daß 
fie fich ergab. 

Mie jehon erwähnt, waren biefe Ai- 
banier an dem Samftagstampf nicht 
betheiligt gemefen; doch meigerten fie 
fich beharrli, die Waffen nieberzu- 
legen. General Scheffet fandte darauf 
eine ftarfe Abtheilung Magedonier ab, 
und es wurden auch 6 Feldgeſchütze 
an beherrſchenden Stellen oberhalb des 
Palaſtes aufgepflanzt. Andere Ge— 
ſchütze wurden über die Nachbarſchaft 
hin vertheilt, 
ſungstruppen alle Zugänge beherrſch— 
ten. Dennoch wehte die rothe Fahne 
bis 2 Uhr Nachmittags trotzig über 
dem Yildiz-Kiosk, — dann aber ſah 
man fie langſam am Fahnenſtock her— 
abſinken und der weißen Flagge Platz 
machen. 

Wenige Minuten ſpäter ſah man 
Flüchtlinge auf dem ſtaubigen Wege 
daherkommen, welcher nach Beſchim— 
taſch führt; dort wurden ſie mit 
Stricken zuſammengebunden und un— 
ter einer militäriſchenEſskorte nach dem 
Hauptquartier der Unterſuchungskom— 
miſſion geführt. Zu dieſen Gefange— 
nen gehörten Diener, Eunuchen, Zauf- 
boten, Sefretäre, überhaupt jo ziemlich 
das ganze männliche —* des Pa⸗ 
laſtes, ebenſo wie die „bekühmten“ Fü— 
ſiliere, die verdorbenen Schützlinge des 
Sultans. Der Befehlshaber dieſer 
Füſiliere wurde verkleidet zu Galata 
gefangen genommen, mo ihm übel mit- 
gejpielt murbe. 

(Abdul Hamid, ber „rothe Sultan” 
genannt, murbe 1842 geboren, tft alfo 
jeßt 67 Yahre alt. Im Alter von. 34 
vr feßte er feinen Bruder Murab 
ab und ergriff Bei vom Throne, 
* er jetzt hat räumen müſſen. Abdul 
Hamid ſieht übrigens für ſeine Jahre 
noch jung aus; er pflegt aber ſein Haar 
und ſeinen Bart zu färben. SeineMut- 
ter joll eine armenifche Sklavin geme- 
fen fein, welche das Chriftenthbum zu= 
guniten des mohammebdanifchen Glau= 
bens aufgab und fich als Tänzerin in 
die Gunft von Abdul Madfchid Hinein- 
tanzte. 

Abdul Hamid merben fehr viele 
Morde zugefchrieben! Er war ftetz 
ungeheuer argmwöhnifch gegenüber fet- 
ner ganzen Umgebung, und es mird 
berichtet, daß er jährlich über 4 Mil- 
lionen Dollar ausgab, um 20,000 
Spione zu befolden! Und jo oft er 
Geld brauchte, pflegte er e3 mit dem 
Bajonett einzutreiben. 

Read Effendi, Bruder Abdul Ha- 
mids und neuer Sultan, wurde am 3. 
November 1844 geboren. Nah den 
Thronfolgegefegen des türfifchen 
Reiches ift er der direfte Erbe des 
türfifhen Thrones.) 

Konftantinopel, 27. April. Unter 
Denjenigen, welche auf Befehl der Mi- 
Iitärbehörden — die augenblidlich noch 
die Diktatur führen — verhaftet mur- 
den, ijt auch Prinz Sabah Edpin, ein 
Neffe des abaefegten Sultans, nebft 
allen Mitgliedern feiner Familie. Die- 
fer Prinz ift bisher ein Führer der 
Sungtürfen gewefen, — und feinefyeft: 
nahme bedeutet, daß fich Verdacht ge- 
gen ihn erhoben bat! 

St. Petersburg, 27. April. Die 
ruffiihe Regierung ift weit beforgter 
über die Vorgänge in ber aftatifchen 
Türkei, al3 über diejenigen in Kon- 
ftantinopel, — denn man befürchtet, 
daß bie unabläffigen Meßeleien öftlich 
bom Bosporuß ein ausländi- 
fhe3 Einfdreiten nothwendig 
meden werben! Allerdings ift diefe 
Trage noch) nicht aufgemorfen worden; 
aber nichts bürgt dafür, daß fie nicht 
in Eu nächften Zufunft auftauchen 
wir 

Nach den letzten Nachrichten, die aus 
Konſtantinopel hier eintrafen, ſind die 
Anhänger des alten Regimes in der 
Türkei entſchloſſin den Kampf 
fortzufegen! 

Und da fie in Konftantinopel feldft 
feinen Ausficht auf Erfolg haben, fo 
fachen fie eben Raffen- und Religiong- 
leidenf&haften in Kleinafien an und er- 

eugen jolcherart jchivere Gefahr für 
bie Europäer, — in dem Glauben, 
daß auf ſolche Weiſe ausländifche 
Schiffe ge —* n würden, Truppen 
auf türkiſ oben zu landen. 

Konftantinnpel, 27. April, William 
Chamberd, amerilanifcher Miffionar 
zu Abana, telegraphirt von bort: 

Schredliche Feuer in ber Nähe der 
zen, meldhe in Gefahr ift!“ 
lan Nahrung, ärztlicher 
Hilfe fe m > Ola iſt ſo 
meniern, wie unter M 


einen-Palaft und ein | einen-Balaft und ein Liberoles Ausge⸗ 


während die Berfaf=. 


Chicago, Dienftag, den 27. April 1909. — 5 Uhr: Ausgabe. 


tung ben Namen „Abdul Madfchib 
Effendi” annehmen. 

Er hat fehon feit über 25 Jahre 
auf unfreundlihem Fuße mit feinem 
Bruder Abdul Hamid geftanden; Leb- 
terer brach befanntlich überhaupt alle 
Verbindung mit den übrigen Mitglie- 
dern feiner Familie ab; aber feine Bit: 
terfeit gegen fie war am größten gegen 
Reichad Effendi. Noch im Septem- 
ber 1908 forderten die Jungtürten, 
daß er Reſchad Effendi empfange und 
damit eine Verſöhnung bezeichne; 
Abdul Hamid weigerte ſich deſſen be— 
harrlich und ging nur auf viele Vor- 
ftellungen und Warnungen bin jchließ- 
li darauf ein. 

Mie man noch hört, wurde in der 
Nationalverfammlung feine einzige 
Stimme gegen die Entthronung Ab» 
dul Hamids abgegeben, und bie An⸗ 
nahme dieſes Beſchluſſes erfolgte un— 
gemein raſch! Abdul Hamid, jetzt 
direkt Gefangener der Jungtürken, 
wird von dieſen in dem, ihm zugewieſe— 
nen Palaſte ſorgſam bewacht. 

(Später:) Das formelle Defret 
des Scheif-ul-$3lam, des Kirchenober- 
hauptes, betreff3 Abfegung Abdul Ha= 
mib3 ijt jeßt gleichfalls veröffentlicht 
worden. 

Die fchriftliche Erklärung des FKir- 
henoberhauptes bezüglihd der AUb- 
fegung Abdul Hamids erreichte das 
Parlamentshaus 10 Minuten nad 10 
Uhr. 5 Minuten fpäter jprad das 
Parlament dann endgiltig die Wb- 
fegung aus, und 40 Minuten jpäter, 
um 10:50 Uhr, lub die Nationalver- 
fammlung Mehemmed Rehad Effendi 
ein, ven Thron zu befteigen. 

Berlin, 27. April. Der Korrefpon- 
dent des „Berliner Tageblatt” in Kon- 
ftantinopel telegraphirt folgende Aus- 
laffungen, melche der Sbergeneral 
Schefket Paſcha ihm gegenüber ge- 
macht: 

„Es werden keine Soldaten in der 
Hauptſtadt gelaſſen werden; nur 600 
Salonikigendarmen (urſprünglich von 
den Mächten geſchaffene Polizei für 
Mazedonien) werden hier bleiben. 16 
Bataillone des 2. und des 3. Armee⸗ 
korps werden aber in der Nachbarſchaft 
von Konſtantinopel Quartier nehmen. 
In die Großſtadt gehören Soldaten 
nicht. Die großen Kaſernen in Kon— 
ſtantinopel werden geſchleift, und dieſe 
Plätze werden für die Erbauung von 
Landhäuſern verkauft werden.“ 

Der neue Sultan hat hellrothes 
Haar und Bart, aber eine ebenſolche 
Adlernaſe wie der alte, und eine eben⸗ 
ſo nach vorne gebeugte Haltung. Er 
wird als tief religiös, aber durchaus 
nicht als fanatiſch geſchildert, und ſoll 
von ſehr gütigem Weſen ſein. 

Paris, 27. April. Das Blatt „La 
Liberte” meldet aus Konſtantinopel: 

Trotz der Verſicherungen des Ober— 
generals Schefkat Paſcha, daß er im— 
ſtande ſei, auch in Kleinaſien die Ord— 
nung wiederherzuſtellen, lauten die 
neueſten Nachrichten von dort beun— 
ruhigend. Es wird gemeldet, daß die 
ganze Provinz Anatolien jetzt den Lei— 
denſchaften des Pöbels preigegeben ſei! 

Das franzöſiſche Schlachtſchiff 
Verité“ liegt zu Alexandretta, und die 
franzöſ. Kreuzerboote „Jules Ferry” 
und „Michelet“ patrouilliren die dor— 
tige Küſte ab. 


Inlaud. 


Vom Kongreß. 

Waſhington, D. K. 27. April. — 
Bailey von Texas ſetzte auch heute im 
Senat ſeine Rede über und gegen die 
Zollreviſionsvorlage fort. 

Waſhington, D.K., 27. April. Scott 
von Weſtvirginien hielt i im Senate eine 
Rede über die Zolltarifporlage. Die- 
felbe war ſtark ſchutzzöllneriſch gehal⸗ 
ten, unter beſonderer Bezugnahme auf 
die Tarifintereſſen ſeines Heimaths— 
ſtaates. 

Den republikaniſchen Mitgliedern 
vom Finanzausſchuß des Genates ge= 
lang e3 heute nicht, ihre Zufäße zu ben 

„Abminiftrationd-Beftimmungen“ ber 
Bollporlage rechtzeitig zu vervoll⸗ 
fommnen, um bdiejelben dem vollen 
Ausfhup am Vormittag unterbreiten 
zu können. Uber am Mittwoch bürfte 
das gefchehen. 

Das Abgeordnetenhaustomite für 
Mittel und Wege erörterte heute bie 
Payne’jche Philippinen - Zol- | 
porlage, auf welche Präf. Taft 'n ei- 
ner Ertrabotfhaft bingemiefen hatte. 
Ein Unterausfhuß wurde mit Umar- 
beitung de Entwurf3 betraut. 

Zum Haind:Mordprozeh. 


Flufhing, N. Y., 27. April. Man 
erwartet, dat dad Gejchmorenentolle- 
gium für den Prozeß gegen FKapt. 
Peter €. Haind, wegen Erſchießung 
des Zeitfchriftenherausgebers Wm. €. 
Annis, nächftdem vollſtändig wird. 
Bis jeht hat man 10 Geſchworene. 

Die Gattin des Angellagten ſoll jetzt 
doch in New Yort ſein und darauf 
warten, als Zeugin aufgerufen zu 


werben. 
Flufhing, N. Y., 27. April, Die 
zur den Morbprogeß gegen Rap. 
ter €. Hains ift jeht vollſtändig. 
ie ——— ———— ur | 
2 a der Schriftfeger Lefner und 
= — Knete. 
Dampfernachrichten. 
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Bet unangenehm. 


Der Staatsanwalt leuchtet ins 
Rathhans hinein. 


Antereffanter Miethstontratt. 


Stadt zahlt fir das zeitweilige Rathhaus 
etwa drei Mal fo viel Mietbe, wie 
Anderen dafür abverlangt worden tt. 
— Ein Sall für die Großgefchworenen. 


Unter den Vollbringungen und Ma=- 
henfchaften der gegenwärtigen Stadt⸗ 
verwaltung, melde die Aufmerffam> 
feit des GStaatsanmwalt3 gegenwärtig 
befchäftigen, befindet fih auch ber 
Miethskontrakt, welchen man beireff3 
des Gebäudes an der Rantolph Str. 
eingegangen ift, das zeitmeilig als 
Rathhaus dient. Die Staptverwal- 
tung bat diefes Gebäude auf die Dauer 
bon zweiundeinhalb Jahren gemiethet, 
zum Betrage von $99,000 das Jahr. 
Herrn Wayman ift nun von Leuten, 
melche als Sachverſtändige in derarti— 
gen Angelegenheiten gelten können, zu⸗ 
nächſt verſichert worden, daß dieſer 
Miethspreis ein ganz überirieben ho⸗ 
her ſei. Dazu hat man ihm aber auch 
erzählt, daß von bevollmächtigten 
Agenten der Beſitzer das Gebäude, ehe 
die Stadtverwaltung als Miethspar— 
tei in Sicht gekommen war, verſchiede⸗ 
nen Leuten zur Miethe angeboten wor⸗ 
den ſei zum Preiſe von 882,000 bis 
839,000 das Jahr, je nach der Länge 
der Zeitdauer, für welche der Kontrakt 
abgeſchloſſen worden ſein würde. 

Staatsanwalt hellhörig. 

Bei Erwähnung diefer Zahlenunter- 
fchiede ift Staatsanwalt Wayman na= 
türlich jehr hellhörig geworden. Er 
erfundigte fih nad) den Namen der 
Agenten, melche va3 Gebäude anfäng- 
lich zu fo mäßigem Preife haben ver— 
mieten mollen, und er erfunbigte fc 

auch nach dem Namen ber Bermittler, 
melche den Agenten die Stadtvermwal- 
tung zur Kundin gefichert haben. Er 
foll diefe Namen aud in-Erfahrung 


gebracht haben. Einer der betreffenden 
ren joll ein nn ber 
taatsfegislatur fein, if der 
R mohuhafter, ziemlich.befann- 


o 
ter republikaniſcher Politiker. Auch 
über die Rolle, welche andere Perſön⸗ 
lichkeiten in diefer Sache gejpielt ha- 
ben, bezw. über die Tafchen, in melche 
die "großen Propifionen gefloffen find, 
welche bei diefem Kontraft für die bie- 
deren Mittelleute abgefallen find und 
noch abfallen, fol Herr Wayman alles 
Wiſſenswerthe in Erfahrung gebracht 
haben. &3 heißt, daß er mit den Ein 
zelheiten des Tyalles demnãchſt die 
Grandjury bekannt ma hen werde. Von 
verſchiedenen intereſſirten Seiten ſind 
bereits krampfhafte Anſtrengungen 
gemacht worden, ihm diefe Abficht auß- 
zureden, aber er zeigt fich für allen 
derartigen Zufprucd; unzugänglid. Zu 
bemerfen ift noch, daß der Eigenthümer 
des Gebäudes mit d:n hier in Frage 
fommenden Durchftehereien nichts zu 
thun gehabt, fondern daß die Agenten 
und Vermittler das ausgezeichnete Ge- 
Ihäft mit Herren vom Rath ganz 
auf eigene Rechnung und Gefahr ge 
madt haben ’ollen. 


Safter tributpflichtig gemadht. 


Mit angeblich gutem Erfolge fegt die 
Staatsanmwaltjchaft ihre Grhebungen 
fort in Bezug auf das Shyyftem, nach 
welchem jtäbtifche Machthaber vom La⸗ 
fter Tribut erheben. Außer Belegen da 
für, das ein foldhes Syitem auf der 
Süpfeite in Schwang ift, haben fich 
dem Vernehmen na auch petür | ſol⸗ 
che gefunden, daß die Tributgrabſcher 
auf der Nord- und auf der Weſtſeite 
gutgehende Filiale eingerichtet haben. 
Auf der Nordſeite verſieht angeblich 
ein anrüchiger Politifer das Einneh: 
meramt, auf der MWejtfeite fol biefe 
Dbliegenheit fogar einer: Polizeibe- 
amten übertragen mworben fein. Einer, 
der zu den Stüßen des Hauptgefchäftes 
auf-der Sübdfeite zählt, hat fi vor 
vierzehn Tagen theils in Gefchäften, 
theil3 zu jeinem Bergnügen nad 
Nem Hort begeben. Heute murde er 
zurüdermwartet, gefommen ift er aber 
nicht. Statt deffen hat er gefchrieben, 
fo lange die Grandjury in Sikung fei, 
halte er e3 für gerathen, fortzubleiben; 
auch würde, ;wie fein Arzt ihm jage, 
eine längere "Srholungsreife nad) Eng= 
land ihm fehr dienlich fein, und ihm 
ſelber wolle das auch fo jcheinen. 


In großer Sorge 
Der Staatsanwalt wird l 
mittels Fernſprechers, — 
Be ein ir Gi 
un 
—— —— bislang hat yo» 
aber ——— keinen — 
gemacht. 
Häbtifcer — ie far, 


F 
5. Set Barmen at atmac 


geftellt, vaß er bei feiner Prozeffirung 


nicht fehlen wird. Geleijtet haben die 
Bürgfchaft der Lederhändler Albert 
J. Ebler3, 1712 Humboldt Blod., und 
C. F. Wilhelm. 

— — — 


Erlangt die Scheidung. 


Frau Julie Levis erhält Nährgeld und 
die Einrichtung der Heimſtätte. 

Richter Gibbons ſprach heute Frau 
Julia Ida Lewis die erbetene Schei— 
dung von John. M. Levis, dem 
Schatzmeiſter der Illinois Glaß Co., 
zu, ſprach ihr auf Lebenszeit die ein⸗ 
malige Zahlung von $3500 und bie 
Einrichtung der Heimſtätte des Paares 
en Kimbark Ave. zu. Als Schei— 
dungsgrund war böswilliges Verlaſ— 
ſen geltend gemacht worden, außer der 
Klägerin traten ihre Tochter, ſowie 
Robert Cotter Levis, Sohn von Prä— 
ſident Levis von der Illinois Glaß 
Co. als Zeugen auf. Levis wurde vor 
zwei Jahren von George E. Leiſer auf 
Schadenerſatz verklagt, weil Levis dem 
Kläger angeblich die Liebe von deſſen 
Frau entfremdet hatte. Vorher hatte 
Frau Leiſer eine Scheidungsklage an— 
hängig gemacht, zog ſie aber ſpäter 
wieder zurück, worauf Leiſer auf 
Scheidung klagte und gleichzeitig die 
Schadenerſatzklage gegen Lewis an— 
ſtrengte. 

Der Clerk Thomas W. Thorne, der, 
wie neulich berichtet, in Kenoſha, Wis., 
verhaftet wurde, nachdem er an— 
geblich verſucht hatte, künſtlich 
Beweiſe gegen ſeine Frau zu fabrizi— 
ren, um ſich ſcheiden laſſen zu können, 
iſt nun von der Frau, Mary Johanna 
Thorne, auf Grund grauſamer Be— 
handlung auf Scheidung verklagt wor⸗ 
den. Das Paar ift 54 Jahre verhei- 
tathet und hat ein Kind. 


— — 


Große Oper in in Chicago. 


Der Plan eines —* „Unternehmens““ 
iſt unterwegs. 

Chicago mit einem Gebäude für 
Opernvorſtellungen und einer dauern⸗ 
den Operntruppe zu verſehen, iſt ein 
Plan, der zur Zeit von reichen Bür— 
gern ernſtlich erwogen wird. Ein Ge— 
ſchenk von 81,000,000 ſoll nach dieſem 
Plane zur Beſchaffung eines paſſenden 
Gebäudes dienen, während weitere 
8500,000 von fünfzig Bürgern aufge⸗ 
bracht werden müßten, von denen jeder 
$10,000 geben würde. Den angehenden 
Unternehmern ſchwebt eine Doppel⸗ 
Organiſation vor: eine Grundeigen⸗ 
thums⸗NKorporation, die ſich nur mit 
der Erſtellung und Verwaltung des 
Gebäudes befaſſen ſoll, und die eigent- 
liche Opern-Organiſation, die das 
Gebäude benutzen ſoll. Dadurch, daß 
beide Organiſationen Hand in Hand 
gehen und gemeinſam demſelben Zweck 
zuſtreben, hofft man das Unternehmen 
von vornherein auf eine lebensfähige 
Grundlage ſtellen zu können. Chor und 
Orcheſter würden aus hieſigen Kräften 
beſtehen, während Dirigenten und So— 
lokräfte von auswärts kommen wür— 


den. 
— — — — 


Preiſe ſchnellen empor. 


Nachrichten von für dieſe Jahreszeit 
außergewöhnlich heftiger Kälte aus 
dem Nordweſten und von ungewöhnlich 
karger Anfuhr in Minneapolis und 
Duluth beſchränkte heute das Angebot 
auf der Produktenbörſe bedeutend, und 
die Preiſe ſchnellten bald in die Höhe. 
Nachrichten von den europäiſchen Bör— 
ſen zufolge ſind die Preiſe dort heute 
niedriger als geſtern. 


Tödtlich verletzt. 


Auf einem ſieben Fuß hohen Gerüſt 
am Neubau, den die Firma Lyon Bro— 
thers an Market und Monroe Straße 
errichten läßt, verlor heute Nachmit⸗ 
tag der 61Ijaͤhrigegzimmermann Ignatz 
Danzer das Gleichgewicht und ſtürzte 
ab. Er erlitt einen Schädelbruch, dem 
er, bald nach ſeiner Einlieferung, im 
County⸗Hoſpital erlag. Die Leiche be⸗ 
findet ſich in der County-⸗Morgue. 


* Vor Major Rees, dem hieſigen 
Hafenkommandanten, fand heute eine 
Verhandlung über das Hinderniß 
ftatt, welches die Brüde in der Fuller 
Straße angeblich für die Flußichiff- 
fahrt bildet. Verſchiedene Geſchäfts— 
leute fprachen für die Befeitigung ber 
Brüde. Der ftäbtifche Ober-Baufom- 
‚miffär Hanberg fagte, er hätte gegen 
die Befeitigung der Brüde nicht das 
minbefte einzuwenden, nur fehlte ihm 
leider dag Geld zur Beftreitung der 
Koſten des Verfahrens. 


+ Er-Rongrefmann Babeock. 
Waſhington, D. K., 27. April. Der 
ongreßabgeorbnete Yofeph W. 
* ee —— 
wirlte und viele Jahre ber Borfiker 
des nationalen republikaniſchen Kon⸗ 
—— war, iſt heute Vormit⸗ 
um 3, auf 10 Uhr in feinem Heim 
af che geftorben, im Alter von 59 


En 4 J 
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ſeun Wußlen's Li lange. 


Peter Ban Btifingen macht eine 
überrafhende Enthüllung. 


Berlangten ihr Geld. 


An feiner Beftrafung war Maurice Ro- 
fenfeld und Bernhard Rofenberg an» 
geblich nichts gelegen. —SälfchteHypothes 
fen im Werthe von über einer Million. 


Peter Ban Vliffingen, der nad) eige- 
nem Geftändnig Pfandbriefe und 
Schuldfcheine im Betrage von mehr 
als $1,000,000 gefälfcht hat, vergof 
heute vor dem&erichtsreferenten Frank 
2. Wean Thränen, als er, um bei ber 
Teitftellung feiner Beitände behilflich 
zu fein, die Gejchichte feiner Verbrechen 
erzählte. Der nunmehrige Zuchthäus- 
ler, blaß und mit zittrigen Händen, 
gewährte ein Bild des YJammerd und 
prach mit faum hörbarer Stimme. 

Am Berhör durch Anwalt George H. 
PVeats, den Vertreter der Chicago Title 
& Truft Eo., gab er an, daß er 45 
Sahre alt fei, bi3 zum 19. November 
1908 in Chicago gewohnt habe und fich 
jet auf unbejtimmte Zeit im Zucht- 
haufe befinde. Einen Gejchäftstheilha- 
ber hätte er nie gehabt; die Machen 
Tchaften, die zu feiner Verurtheilung 
führten, hätte er 20 Jahre lang, fajt 
fo lange, wie er im Gejchäft gemefen, 
getrieben. 

Die überrafhendfte Enthüllung, die 
Ban Vliffingen machte, mar, daß er 
Thon im Dezember 1904 Maurice Ro- 
fenfeld, einem früheren Direftor der 
ehemaligen Chicagoer Nationalbant, 
und Bernhard Rofenberg ein Geftänd- 
niß abgelegt hätte. 

„Maurice Rofenfeld und Bernhard 
Rofenderg“ jagte Ban WBliffingen, 
„hatten gefälichte Hupotheten und 
Schuldfcheine im Betrage von $400,- 
000 in Händen. Sie entdedten, daß 
etwas nicht in Ordnung war mit eini- 
gen ber Papiere und famen zu mir. 
IH gab zu, daß die fraglichen Papiere 
fomohl; wie viele andere Fälfchungen 
waren. ch fagte ihnen, ich fei bereit, 
dem Staatsanwalt dafjelbe zu jagen 
und die Strafe auf mich zu nehmen, 
aber jie erwiderten, fie mollten 'ihe 
Geld haben. Ih fa e ihnen, daß ich 
es beichaffen tönnte, daß ich zu biefem 
Zmwed aber Andere betrügen müßte, jo 
mie ich fie betrogen hätte. Wir einig- 
ten uns fchließlich dahin, die Papiere 
fo jchnel wie möglich megzufchaffen. 
Sch verfprach, ihnen wöchentlich $1000 
bis $5000 zu zahlen. Ym Ganzen 
habe ich ihnen etwa $250,000 gezahlt.“ 

„Was wurde aus den gefäljchten 
Papieren biejer Herren?“ 

„sh Tchloß fie in meinen Geld- 
ſchrank.“ 

„Haben Sie fie wieder verkauft?“ 

„sa, aber nicht alle.“ 

„Haben jene Herren nicht berfpro- 
chen, Sie nicht zu verrathen?“ 

„Sie famen regelmäßig zu mir, um 
das Geld zu holen, fagten aber nichts 
pbom Staatsanwalt. Zu Zeiten zahlte 
ih ihnen Zinfen für die Summe, 
auch verfprach ich, mein Grundeigen- 
thum zu verfaufen und ihnen das 
Geld zu geben. . 5 fagte ihnen, daß, 
wenn fie mich verriethen, fie ihr. Geld 
verlieren müßten. Sie erflärten mir, 
fie wollten ihr Gelb haben; auf melche 
MWeife ich eS herbeifchaffe, jet ihmen 
gleichgiltig.“ 

Maurice Rofenfeld ift ein befannter 
Kapitalift und Grundeigenthfumshänd- 
Ver, 171 2a Salle Str., feit 1887 bier 
im Geihäft. Er mar Direktor der 
Chicago National Bank und Equitable 
Truft Co. und Vizepräfident und Di- 
reftor der Home Saping3 Banf, Vize: 
präfident der United Hebrem Charities 
und Direftor der Chicago Relief gnd 
Aid Society. Ym Yahre 1900 war er 
County = Kommifjär; er ift Mitglied 
ded Standard Club. 


Bang vor der eigenen „Größe”. 


„Auf mie viel beliefen ji” benn 
Khre Falfchungen?“ wurde Ban Blif- 
fingen gefragt. 

„sch weiß ed nicht,“ ftammelte er, 
mifchte fich die Augen und jegte dann 
hinzu: „Ich fürchtete mich immer ba= 
bor, ben Umfang meiner Falfhungen 
zu twiffen.“ 

„ft e8 eine Million gewejen?“ 

„Sicherlich.“ 

„Dielleicht mehr?” 

a.” 


Ban Vliffingen erklärte, er könnte 
bie echten von den falfchen Hypothelen 
durch die Nummer und bie Schrift von 
feiner eigenen Hand fofort unterfchei- 
den. Als er von feiner Verheirathung 
im fyebruar 1907 fprad, traten ihm 
Shränen in die Augen. Er fagte, er 
E. nicht, daß von feinen Angeftel- 

ten Jemand um bie Fällchungen ge- 


Kleine Anzeigen. 


Bücher dur. Dann gingen ſie fort 
Das war das Ende.” 
Befitzt nichts mehr. 

Gefragt, ob er noch Eigenthum oder 
andere Beitände hätte, verneinte Ban 
Vliffingen und erflärte, er beſaße 
nichts als feine Kleider. Die $150, 
die er bei fich. gehabt, als er nach a4 
Yiet gefommen, hätte er feiner rau ges 
fchidt! Er hätte, fagte er, feiner Frau 
gewöhnlich $350 Wirthichaftsgeld den 
Monat gegeben, Alles in Allem hätte 


er in feiner Ehe nicht mehr als $3000 


verbraucht. 


gegeben. Zum lebten Male hätte er 
feine Frau am 22. Dezember im Zucht- 
haufe gefehen. 
ne nie 
Bereinfadht die Sache. 


Theaterunternehmer follen Senerwehr 
leute anitellen. 

Seit der Jroquois-Kataftrophe find 
in.allen Theatern der Stadt während 
der Borftellungen Mitglieder der 
Teuerwehr auf Brandiwache ftationirt. 
&3 erfordert die Bejegung diefer Po- 
ften gegen 60 Mann, und dabei fträu- 
ben die Theaterunternehmer ſich ſchon 
ſeit Jahr und Tag dagegen, für die 
Dienſte dieſer Leute, welche dem regu⸗ 
lären Löſchdienſt entzogen werden, an 
die Stadt etwas zu bezahlen. Xuf 
Veranlaffung des Chef3 der Feuer- 
mehr wird nun dem Stadtrath ein 
Plan vorgelegt werden, durch welchen 
dieſes „Syſtem“ eine zwedmäßige 
Aenderung erfahren ſoll. Nicht mehr 
Mitglieder der Feuerwehr ſollen im 
den Theatern ſtationirt werden, ſon— 
dern die Theaterunternehmer ſollen 
angewieſen werden, eine Theaterfeuer⸗ 
wehr zu unterhalten. Dieſe ſoll für 
jedes Theater aus zwei Mann beſtehen, 
bon denen einer auf ber Bühne, ber 
andere im Zufchauerraum aufzupaffen 
hat. Während der Vorftellungen dür- 


Er Hätte ihr auch $650 
zum Anfauf einer Farm in Virginien. 7 


fen diefe Leute weiter nichts thun, a8 


„Brandwache“ halten, und mährend 
diefer Zeit unterftehen fie dem Befehle 
des Chefs der Feuerwehr und feiner 
Stellvertreter; mie die Theaterleiler 
fie fonft nod) befhäftigen wollen, da= 
rum wird man behördlicherfeits a 
nicht füümmern, 


— — — 
War nicht ganz ſicher. 3 


Polizei = Eeutnant Schlau und der 
Sucthäusler Jofeph U. Joyce, 
Bot der Disziplinarbehörbe ber Po⸗ 
lizei begann heute das Verfahren in 
Sachen des Polizeileutnants Schlau 
bon der ſog. „Town Hall“-Bezirkswa⸗ 
che in Lake view Schlau iſt ange 
klagt, einen gewiſſen Joſeph A. Johee, 
der ſich im Arreſt befand, wieder auf 
freien Fuß geſett zu haben, obgleich 
eine Frau Falkenburg in dem Mann⸗e 
einen Einbrecher ———— batte, 
ber am 10, Februar ihre Wohnung 
ausgeplündert hat. AI3 erfter Zeuge 
wurde ber Detektive Zabel vernom- 
men. Diejer fagte aus, rau YFaltek- 
burg fei ihrer Sache feinegmegs ganz 
ficher gemefen. Beim Fortgehen dabe 


RX 


ſie auf eine entſprechende Frage —— — 


fie glaubte nicht, daß fie vor Gericht 
würde befchmören fönnen, 
reitant fei identifch mit ihrem Eindres 
cher. — Joyce, der Chicago verlaffen 
hatte, nachdem man ihn freigegeben, ift 
diefer Tage aus dem Weiten hierher. 
zurüdgebracht worden. Er ift ein 
Er-Zudthäusler, aber durch — 
mit dem Polizeichef Shippy be 
verwandt. 


Ungelant, 


Frau McDonalds Glaubwürdigkeit w 
Stage geftellt. 

Sn der heutigen Verhandlung be 
bor Richter McSurely gegen Benjas 
min Briggs Goodrid) anhängig 
machten Strafverfahren? murde bie 
Glaubmwürbigfeit der Frau Dora Mes 


Donald, die befanntlich den Angeklag» — 
ien a mag ihr $5000 unterfchlagen 


n, in Frage geftellt. 


Die Vertheibigung führte als erften 


der Arts i 


en“ 


— — Harry J. Carling/ 


nhaber einer Detettiveagentur 
ei. auf, Minn., ins Lreffen, 
fagte aus, daß Albert or, Goodr 
früherer Zellengenoffe, der geftern 
den Ungellagien biefen 


Yusfagen malt, ine Je Tr —J. 
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elften Mi —J 
Luife boy Nee Wort, * 


wußt hat. Von der —— te 


berichtete er, fchneller ſprechend un 
Fenfter Hinausjcauend: 


„Am 14. November 1908 wurde ich 
u 2 gelöfehte Hnpothet 


EEE ———— 





— Und nun ſchaff auch Rath! 


 faltete fich beim Zuhören. 
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er fen“, * re I * en — 
Tour ſind meine alten Ei — 


Die Lund) Room Probe 


zeigt, was den 


Renten 


ſchmeckt. 


Im Herzen von New York haben wir einen Lunch Room, nur 


um den Gefhmak der Leute in Erfahrung zu bringen. 


Wir 


ferviren da zehn verfdiedene Arten Getreide-Speifen täglih an 
hunderte Menfhen. Bann veröffentlihen wir die Speifen die 
am meiften verlangt werden. 


Eine: Sorte foftet genau fo viel mie die anbere 

Denn unjere Abficht tft 

ei zu erfahren, mweldhe Speifen am beliebteften 
nb. 


— 15 Cent3 per Seller. 


Wir machen Getreibe-Speifen aller Art, fo:ift es 
uns gleich, wie die Abftimmung lautet. Aber e3 ift 
‚ wichtig filr -ung, in unferen Anzeigen dem populä- 


ren Gejchmad zu entjprechen. 


Bon Leuten, bie fertig gefochte oob3 heftellen, 
nehmen brei von vier Puffeb Weizen oder Puffed 


Reis. 


Nur einer in acht nimmt Corn Ylafes, einer in 
gmwanzig Wheat FFlafes, einer in 


faft Biscuit. 


Dreimal jo viele nehmen Puffeb Weizen ober 
Buffed Reis als alle anderen fertig gefochten Ze- 


zealien zufammen. 


‚ Deshalb rathen wir Euch) zu einem Verſuch. Es 
Jind drei Chancen aus vier, daß fie Euch beffer 
Ihmeden al3 irgend eine andere Speife die Ihr 


fennt. 


Speifen aus Kanonen geſchoſſen 


Puffed Weizen und Puffed Reis ſind die Spei- 
a bie au8 Kanonen gefchoffen werden— die Er- 
indung von Prof. Anberfon. Auf diefe Weife er- 


zeugen mir jie: 


Ouater Buffed 
Beizen—10c 


bon 550 Grab. 


Die ganzen Welzen- und Reis-Körner werben 
in verfiegelte Kanonen gefüllt. Dann mwerben bie 
Kanonen. jehzig Minuten gedreht in einer. Hie 


Die Hige verwandelt die Feuchtigkeit im Getrei⸗ 
de in Dampf und der Drud wird riefie. Dann 
werden die Kanonen 
wird jedes Stärfe-flerndhen vom Dampf in My: 
riaben Theilchen geblafen, jo daß die Verbauungs- 
Säuren fie erreichen fünnen. 

Die Körner des Getreides find um das Achtfache 


entſiegelt. Augenblicklich 


vergrößert. Doch die Hülſen ungebrochen, die Form 


unverändert. 
| fiebzehn Breaf- 


Mir haben fnufprige Riefenkörner, 
die im Munde fchmelzen—bdie verlodendfte Getrei- 


deſpeiſe die e3 gibt. 


Wählt ſelbſt 


Eure Familie iſt wie die Leute in unſerm Lunch 


Room. Wenn ſie dieſelbe Wahl hätten, würden ſie 
nehmen, was andere Leute nehmen. 
Sie würden lieber Puffed Weizen oder Puffed 


Reis eſſen als irgend eine andere Speiſe, die Ihr 


ihnen ſerviren könnt. 

Bitte, gebraucht ſie, denn wir möchten Euch das 
geben, was Euch am Beſten ſmeckt. Servirt Puffed 
Weizen einen Morgen und Puffed Reis den näch— 
ſten. Beſtellt ſie jetzt, ſo daß Ihr ſeht was Ihr ver— 


ſäumt. Dann laßt darüber am Tiſch abſtimmen. 


Die Speiſe 
aus Kanonen 
geſchoſſen 


Quaker Puffed 
Reis—13c 


Berlauft von allen Grocers 
Alle Patente Fontrollirt von der Ouaker Dat3 Company 


Die Erbichaft. 


Roman von Adeline Henke. 


(15. Yortfegung.) 

Ihre Jüngſte hate jedoch auch. bes 
reits geringſchätzig und verächtlich die 
Achſeln gezuckt: Was wir auch wohl 
für den jämmerlichen Kram kriegen 
würden!“ und wandte ſich mit erhitz⸗ 
tem Vorwurf gegen Lotte. „Siehſt 
Du, wenn Du nicht immer dazu 
gerathen hätteſt, daß wir der höheren 
Zinſen wegen unſer Sparkaſſengeld 
auf halbjährliche Kündigung anlegen 
ſollten, dann könnten wir's jetzt holen! 
Ich 
will mich nun nicht länger mit der 
Erbſchaft hinhalten laſſen!“ ſchrie ſie, 
mit den Füßchen ſtampfend wie ein 
unvernünftiges Kind. 

Lotte ſchwieg verzweifelt. Sie, die 
ſich ihres praktiſchen Sines immer ſo 
gefreut hatte, ſo ſtolz auf ihn geweſen 
war, verwünſchte ihn jetzt ſelbſt und 
fand keine Vertheidigung gegen den 
Vorwurf. Sann und ſann und fand 
keinen anderen Ausweg aus dieſer Be— 
drängniß und völligen Rathloſigkeit 
als den altbewährten einen: „Ich gehe 
zum Doktor Bauer.“ 

Wie ſie ihm aber nach langen Stun⸗ 
den, in denen noch manches ſcharfe 
und böſe Wort gefallen war, endlich 
gegenüber ſaß, ſeinen freundlichen, hei⸗ 
teren Augen begegnete und anheben 
mollte von ihre neueften, ärgften Noth 
— da drängte plöglich alles, maß fie 
heute jchon gereizt und gequält, was 
bon Verbruß und Sorge, fiemben 
und eigenen Vorwürfen fie bebrüdt 
und gehegt hatte, in diefem Moment 
bereint auf fie ein; jtatt zu fprechen, 
brah fie in ein ganz faſſungsloſes 
Shludzen aus. 

„Nun! Nun!” fagte Hans Bauer 


‚beftürzt, und bieHeiterfeit feiner Augen 


manbelte fich in Ernft und Beforgniß. 


Über er fragte nicht übereilt, jondern 


Bere nur beruhigend ihre Hand, 
fie fich wieder. gefaßt. hatte und 


ihm bon der heutigen fhlimmen Wen- 
bung ber Dinge berichten fonnte. 


So — hm!” — — Seine Stirn 
„Ra, jo 
4 würbe e3 nun nicht werden.“ Das 
t den Zottes geänaftigter Phantafie 
md norfchwebenden Tauſendmark⸗ 
. „Aber immerhin! — — Er 
wiebr ab, fah wie jugend umher 
prehte ein paar Gefunden lang 


(et 


nöthige Geld dargeliehen haben würde 
— imenn er’ö nur jelber übriggehabt 
hätte, 

‚ Schweigend und grübelnd fchritt er | 
ein paarmal in dem großen Zimmer ! 
auf und ab, hielt dann mit einem 
plögliden Aud in feiner Wanderung 
inne und ftand im nächften Augenblid 
bor Lotte, anftatt des nachvenklichen 
Ernjtes jegt ein durchtriebenes Lächeln | 
im Geficht. „Fräulein Lotte, hat Ahr 
Vater Zhnen gar nichts Hinterlaffen?“ 

„gweitaufend Markt Erfparniffe. | 
Aber die fönen mir ja noch lange nicht 
abheben, und fie nüten uns darum 
nichts, wie ich Ihnen jchon fagte“, 
miberte fie hoffnungslos, 

‚Sedo fein vergnügtes, ſchlaues 
Lächeln blieb, „Abheben wollen mir | 
fie garnicht, und nügen werben fie und 
troßdem fehr viel.” Und nun kam’3 
heraus, fo ein richtiger pfiffiger Advo⸗ | 
fatenfniff: „Merken Ste denn nichts, 
Yräulein Lotte? Dieſe Zweitaufend 
ſind doch die Ihnen von Ihrem Vater | 
hinterlaſſene Erbſchaft! Sie können 
diefn Betrag mit gutem Gemiffen und 
böllig der Wahrheit entfprechenb dem 
Amtägeriht angeben und werben da= 
für nur menige Mark zu bezahlen 
haben. Die Vorberger Hinterlafjen- 
Thaft hat Ihr Vater nie befeffen, und 
bon ihm erben Sie bie alfo auch gar 
nicht.“ 

Lotte war’3 alß fiele ihr ein Stein 
bom Herzen, troßdem fah jie ihren fin- 
digen Rathgeber noch ungewig an. 
„Geht denn bas wirklich?" 

„E38 tft bem Buchftaben nad) burd)- 
cu forreft, und das Amtsgericht wirb 
bollftändig zufrieden fein.“ 

„Ach!“ Erlöft feufzte fie auf und 
ftredtte ihm mit gr engen Dant bie 
Hand entgegen. „Wenn ih Sie nicht 
hätte, Herr Doktor.” 

„Sie haben mich aber!" verfehte 
Hana Bauer mit großem Nahbrud. 

Lotte wurde roth und manbte fich 
zum Gehen. „Aber wie lange mirb’3 
denn noch dauern, und mwaß für em ! 
neue8 Unheil mird denn nun vielleicht | 
twieber bazivifchen kommen?” meinte | 
fie, fhon an der Thür ftehend, noch in 
burd) bie bisherigen Erfahrungen ge- 
zeitigtem Beffimtsmus. 

„Nach Einlieferung des Erbſcheins 
fann e3 unmöglich noch lange dauern”, 
verficherte der Rechtsanwalt Bauer. 
„Und ein neues Unheil? ch müßte 
nun wirklich nicht. mehr, was für eins. 
&3 fein denn” — — Ueber feinen eige- 
nen ‚vlößlichen Gebanten unmwillig die 
Stirn rungelnd, brad) er-ab. "U 
—— ir 2* Ti. „Sekt 
ommt nichts 
Und ſo mit 

lam 


Dr 


etz | 


er 


tie er e& vorhergefagt hatte; ber ge» 
ftrenge Herr Affeffor zeigte fich zufrie- 
dengeftellt, und nad Erlegung der 
diesmal freudig auf das Konto ge- 
Ihriebenen paar Mark hielt das foft- 
bare Dokument feinen Einzug in dem 
Arnold’schen Heim, um von dort aus 
unverzüglich nach Vorberg meiterbeför- 
dert zu werden. Nun endlich jo nahe 
dem wunderbaren Ziel fam nad den 
langen, jchmeren Wochen des Wartens 
und Kämpfens ein Aufathmen und 
bolle Zuverficht über die drei Arnold8» 
mäbel; jelbft die kleine Mama Tonnte 
fich ihr nicht ganz verfchließen, obgleich 
fie auch wieder in mancher Stunde voll 
Angft und Bangigkeit des Gefpenftes 
ber unglücverheigenden Dreizehn ge: 
Dachte, 

‚ Und einmal beim Mittageffen — fo 
ein echtes, rechtes Sommermetter mar’3 
die. ganze Woche hindurch gemefen und 
berfprach morgen, am Sonntag, ebenfo 
zu werden — da fprudelte Mizzi ihrer 
Gewohnheit nach eine ihr foeben ge- 
fommene ‘dee heraus: „Menn mit 
morgen miteinander nad) Vorberg fah- 
ren und umferen Befit in Augenfhein 
nehmen würden?“ 

‚Rad Vorberg?! Du biſt wohl 
nicht klug!“ rief Lotte. Fünf Siun⸗ 
den Bahnfahrt insgeſammt, und das 
für vier Perſonen ſammt dem Sonſti⸗ 
gen, was drum und dran hängt! Was 
glaubſt Du denn, wieviel das koſtet? 

Aber Mizzi war ſchon Feuer und 
Flamme für ihre Idee. „Der Erſte iſt 
ja faum geweſen, wo wir unſer Gelb 
gekriegt haben. Frühſtück und Veſper 
nehmen wir uns mit, und das Mitiag⸗ 
eſſen bekommt man in ſo einem kleinen 
Städtchen im Gaſthaus lächerlich billig 
Und die Ausgabe für die Fahrt — Du 
lieber Himmel, wie lange dauert's denn 
noch, und wir haben die Hundertacht⸗ 
zigtauſend! Man will doch endlich 
auch einmal ſehen, was man erbt — 
und. das Wetter iſt einfach prächtig!“ 

Ja, das Wetter iſt allerdings wun⸗ 
dervoll“, gab Lotte zögernd zu. Es 
lockte ſie doch nun auch, einmal einen 
Tag lang aller häuslichen Sorgen 
ledig in die ſonnige Welt hinaus zu 
fahren — und vor Allem das eigene 
Haus und den eigenen Garten zu 
ſehen. 

Auch Thea reizte der Plan. Mög⸗ 
lich machen ließe ſich's wohl“, ah 

Bei Mizzi ftand die Sa 
„Natürlich machen wir's int 8* 
werd' gleich mal im Fahrp 
Teben. — eine neue 
und den 


derte 


Klaſſe, in 


Bemua = + 

„Aber Du Hieber Gott, mein 
Schwarzfeidenes ift ja vorn an bet‘ 
Taille Shon ganz dünn! So fann 


ich's doch nicht nach Vorberg anziehen!“ 


tagte Mama Arnold. 

„I taufe ein paar Meter Spiken- 
garnitur und verberge darunter die 
dünnen Stellen“, beruhigte ihre Zmeit- 
ältefte. 

„Aber nimm nicht etwa aus lauter 
Sparfamfeit da3 Allerbilligite, das 
dann 5 recht ärmlich ausfieht!" for- 

izzi. 

„Nein doch!” entgegnete Lotte un—⸗ 
geduldig. Als Erben des bedeutenden 
Vermögens konnte man in Vorberg 
natürlich nicht gar zu einfach erſchei⸗ 
nen. 

So war's denn beſchloſſene Sache, 
der Fahrplan ward zu Rathe gezogen, 
alle Vorbereitungen getroffen, und in 
der Frühe des anderen Tages erſchien 
Mama Arnold, von ihren drei Mädeln 
umgeben, auf dem Bahnhof, um mitf- 
ih und mahrhaftig die Reife‘ nad 
Borberg anzutreten. Würbig nahm 
fi) das Schmwarzfeidene mit der neuen 
Spitengarnitur aus — faft fünf Marf 
hatte fie gefoftet! — aber die fleine 
rau felber zeigte feine Würbe, fehr 
aufgeregt trippelte fie non einem led 
auf den anderen. Db man fi) denn 
ganz ficher nicht wegen der Abfahrts- 
zeit des Zuges geirrt hätte? Und ob 
fie denn au Alle zufammen in ein 
Kupee fommen würden? Und daß die 
Plaidrolfe mit den belegten Broten 
einem nur nicht unverfehens geftohlen 
würde! 

„Hier habe ich das dumme Ding 
ja doch, Mutter!“ verſetzte Lotte in 
ſcharfem Ton. Sie war verärgert. 
Das für den Proviant ſo viel beque— 
mere und praktiſchere Piknikkörbchen 
hatte ſie wieder auspacken müſſen, weil 
Mizzi empört erklärte, lieber zu Hauſe 
bleiben zu wollen, als „ſich den anderen 
Mitreifenden mit dem ordinären Yut- 
terforb al3 Spießbürger auf der Sonn= 
tagstour zu präfentiren.” — „So laß 
doch nur mal meinen Arm los, Mut: 
ter, ih muß doch die Fahrkarten 
löſen!“ 

„Gib her, ich hole ſie“, erbot Mizzi 
ſich raſch. Sie ſah ſehr hübſch, ver— 
führeriſch hübſch heute aus, die jüngſte 
der Arnoldsmädel. Nacken und Arme 
ſchimmerten roſig blühend durch die 
Spitzeneinſätze der damals von Herrn 
Gotihold Zänglein erhandelten Bluſe; 
die ſchlanke Taille umſpannte knapp 
ein neuer Goldgürtel — er war nicht 
ganz billig gemefen! — und eine Wolke 
duftig weißen Tülls fchmücdte den gro= 
hen Hut, unter dem das dunfle Kraus- 
haar forgfältig aufgebaut war und bie 
Braunaugen lebenzluftig und ein biß- 
hen fofett hervorbligten.. „Gib her”, 
twiederholte fie mit auffälligem Dienft- 
eifer, nahm das ihr dargereichte Portes 
monnaie mit der Reifefaffe und fteuerte 
auf knarrenden Stiefelchen raſch nach 
dem vom Sonntagsreiſepublikum dicht 
umbrängten Billettfhalter. Nach furr 
zer Zeit fam fie wieder und reichte der 
Schweiter das Portemonnaie zurüd. 

„Und die Fahrkarten?“ fragte Lotte. 
„Zweiter Klaffe?! Ya, mas fallt Dir 
denn ein?“ rief fie entrüftet. „Und 
dazu gleich auch noch für die Rüdfahrt! 
Gerade ald wenn’3 nicht Jo fchon theuer 
genug käme!“ 

„Ih hab’ feine Luft, mich mit all 
dem Krethi und Plethi dort zufam- 
menpferchen zu laffen“, verfegte Mizzt 
von oben herunter. „Mach’ doch nicht 
fo viel Aufhebens um die paar Marf, 
fie fommen ja doch auf das Unfoften- 
fonto der Erbfchaft. Und mwenn fie 
euch gar fo jehr jchmerzen, übernehme 
ich fie allein auf meinen Erbantheil”, 
eraänzte fie hochfahrend. 

Lotte zudte die Achfeln. Die Tour 
aleich wieder mit Zant beginnen mochte 
fie nicht; mit Mizzi war feit der Erb- 
Ichaftsgefchichte eben nichts Vernünfti- 
ges mehr anzufangen. Aber e8 mar 
mwirffich qut, daß fie die Hunbertadht- 
zigtaufend bald befamen! 

„SH glaube, der Zug kommt“, 
wandte fie fich an die ältefte Schweſter. 
Ihea fuhr aus ihren Gedanten auf. 
Dort am hinteren Ende des Bahnfteigs 
hatte fie Doktor Helldorf auf und ab 
gehen jehen; fie wußte, daß er heute 
ebenfalls einen Ausflug beabfichtigte 
— und aud) er hatte fie ihrer Meinung 
nach deutlich jehen müffen, denn fie 
ftanden ein menig ifolirt, und Mama 
Arnold zog geradezu bon allen Seiten 
die-lächelnden Blide an fich, wie fie ihr 
unmoderned, zmeimal geändertes 
Schwarzjeidenes ängſtlich ſchonend zu— 
ſammenraffte und zurückwich, ſobald 
es in Gefahr gerieth, von einem Vor⸗ 
übergehenden geſtreift zu werden. 
Trohdem mußte er ſie nicht bemerkt 
haben: raſch, ohne zu grüßen und 
heranzukommen, hatte er ſich nach der 
entgegengeſetzten Richtung gewandt. 

Und endlich war's ſo weit: Die 
Heine Frau Regiſtrator und ihre Drei 
faßen in dem Zuge, der fie nad) Vor- 
berg entführte — faßen in ber zweiten 
ren PBolfter Mizzi jich mit 
vornehmer Nadjläffigfeit lehnte. Den 
noch var fie nicht ganz zufrieden. Mit 
nobler Reijebefanntihaft, auf die fie 

ehofft und Hauptfächlich der zu Liebe 

ie die theure zweite Klaffe durchgeſetzt 

bette, mar’3 bis zur Stunde nichts, 
„Richtraucher!” hatte fie gefordert und 
an allerhand intereffante Herren ge= 
dacht... „WVejegt!" Hatte ver Schaffner 
latonifch geantwortet und fie in ein 
Demen-Kupee gemwiefen, mo außer 
ihnen wirklich Niemand darin faß, ald 
zivei alte Damen, von denen bie ‚eine 
noch dazu ſchnupfte! Mizzi marf einen 
empörten Blick nach der jenſeitigen 
Ede, berubigte fi} aber gemäß einer 
früheren mit der Vorauds 
tüdfahrende 
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Sposielle Preis: Ermäßigungen dieſe Woche 
in allen Departements des Sadens, zur 
Seier von The Hub’S 22. Geburtstag. 


1,200 fein gefchneiberte Anzüge für Männer, auß ven Tojtfpieligften einheimi- 
ichen und auslänbifchen Stoffen gemad;t, jeber Anzug garantirt ftrift reine 
Wolle oder reine Seide und Wolle; diefe Anzüge murben für den Kleinverkauf 
gemacht und find $22 und $25 werth: fie umfaffen alle bie neuen Schatti⸗ 
zungen bon lohfarbig, Taupe, Grau und grünliche Effelte; find ſind von 
den beſten Fabrikanten des Landes hergeſtellt und deshalb in der beſtmög— 


lichen Weiſe gefüttert und beſetzt; wir offeri⸗ 
ren Euch unbeſchränkte Auswahl von der 
ganzen Partie während unſeres Jahrestags— 


Verkaufs, zu — 


81730 


1,000 echtfarbige blaue Serge-Anzüge für Männer; wenn wir ſagen echtfarbig, ſo meinen wir es 
auch; wir garantiren, jedem Kunden zu irgend einer Zeit innerhalb bon 12 Monaten vom Datum 
des Einfaufs fein Geld zurüdzueritatten, wenn irgend einer dieſer Anzüge verblaßt; fie find gemacht bem 


durchaus reintollenem Stoff, in ben neuejten 
gut gemacht und ausgejtattet tvie die Anzüge, 
uns verlangten Preifes verfauft werden: C 
bis 46, paffende Größen für reguläre Männer, torpulente u. jehmä 
ner; diefe Anzüge find anderswo nicht unter $15 zu finden; The Hub’3 fpe- 


zielfer Sahrestag-Prei3 ift mur 


500 Frühjahr-Ueberzieher für Männer—Ihimarze 


feidegefütterte XIhibet3; reinmollene Co 
lleberröde, durchweg feidegefüttert; 48zöllige Chefter⸗ 


field8; fein einziger ımter ihnen 


tit weniger al 820 mertb; fpea. . 


Sahrestag-Verfaufspreis 


te 


Covert Cloth 
überall 


Styles der Saiſon; mit Worſted Alpaca gefüttert und ſind ſo 
welche zu dem doppelten des von 
ie fommen in allen Größen von 34 
tige Män= 


810.75 


Worſted Beinkleider für Männer und Jünglinge, 
in grau, Clive, grünen und braunen Schattirungen, 
ſowie 4 ſchwarze Thibets und blaue Serges, 
ind fie $4.25 und $4.75 

mwerth; Kahrestag » Spezialität 

zu 


2olalberidt. 
Eine Heuerung. 
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Demokratiſche Kampagueleitung will 
Nichterkandidaten nicht beſteuern. 


Countyrath proteſtirt. 


Spricht ſich gegen die Vermehrung der Zahl 
der Kreis: und Superiorrichter aus. —S. 
M. Sitch angeblid) zum Nachfolger Bin- 
nenfteuereinnehmer Bert’ auserfehen. 


— ne 


An einer Konferenz, die gefternNad;- 
mittag zmwifchen dem Bollitredungs- 
ausfchuß der demofratifchen Parteilei- 
tung und einer Aborbnung der bemo- 
fratifchen Richterfandibaten ftattfand, 
mwurbe vereinbart, die Bewerber um 
Richterftellen nicht, wie dies bisher üb- 
lich gemejen ift, zu befteuern. Die Kan 
didaten werben freitillige Beiträge 
zum Kampagnefonbs leiften. Die Par- 
teileitung wird die Leitung ber Kam: 
pagne übernedmen. Der roquoid- 
Klub erbot fich, Fich an der Leitung ber 
Kampagne zu betheiligen und die Mit- 
glieder eines Hunderter = Kampagne- 
ausjchuffese zu ernennen. Das 
Angebot wurde angenommen. Der 
Ausfhuß wird in der nächften Zeit er- 
nannt werben. Nächfte Woche werben 
einige Empfänge für die Richterfanbdi- 
daten im Sherman Houfe abgehalten 
merben. 

E Zuviel Arbeit, 

Eigenartig ift die Lage im Ge— 
richtskreiſe Eaſt St. Louis-Edwards⸗ 
pille. Die beiden im Amte befindlichen 
demofratifchen Richter Burrough3 von 
Edmwardapille und Holder von Belle 
pille haben eine nochmalige Nomina- 
tion abgelehnt, da mit der Stellung 
zu viel Arbeit verbunden ift. Die Par- 
teileitungen der verfchiebenen Counties 
haben an ihrer Stelle &. 8. Glaß von 
Edmarbapille und Jeremiad Sullivan 
von Eaft St. Louid nominirt. m 
Kreife Danville hat der demofratifche 
Richter Yames W. Craig wegenstrant- 
heit auf eine Wiederwahl verzichtet. 
Borausfichtlich werden die Demokraten 
feinen anderen Kandidaten ernennen. 


Countyrath proteftirt. 

Gegen die Vermehrung der Zahl ber 
Richter des Kreid- und Superigrges 
richt? fprach fich geftern der County- 
rath aus, indem er einen Bericht des 
Ausfchuffes für ftaatliche Gejehgebung 
annahm, in dem erflärt wird, baß bad 
County finanziell nicht im Stande fei, 
die dadurch bedingten größeren Koften 
zu tragen. Diefe Mehrfoften würben 
fich auf $75,000 für das County und 
$40,000 für den Staat ftellen. Ab- 
nee des Belchluffes merben an 
ämmtlihe Mitglieder der Legislatur 
und an Gouverneur Deneen gefänbt 
werben. 

Nachfolger für 5. £. Berk. 

Fred DW. Upham, Hilfsſchahmeiſter 
des republifanifchen Nationalausfchuf- 
fes, tehrte geftern aus Wafhington zu- 
rück, wo er mit Präfident Taft, 
neralpo itchcod und anberen 
Rathgebern des Präfiventen eine Ston- 
—— ehabt hat. —— daß 

| ncey Demen tlih zum 
Bundesmarfchall für den nörblichen 
Bezirk von Jllinoi3 ernannt  merben 
würde, während ©. M. Fitch, ein Zug- 
führer der Jllinois Zentralbahn, ber 
während ber ne die Eifenbab- 


ner für Saft orgenfir hat, nermulk 
6 um Ratjeger von 8, & Ber 


| 


ler Eintünfte des Schulraths jür Ge- 
bälter für da3 Lehrperfonal verwandt 
werben, übermittelte geftern Präfident 
Schneider vom Schulrath an den Ab- 
geordneten Garter von&ampaign, Mit- 
glied des Hausausfchuffes für Er: 
ziehungsmwefen. Präfident Schneider 
erklärt, daß, wenn die Vorlage Gefek 
würde, jtet3 die Gefahr bejtehe, daß der 
Schulrath nicht genügend Mittel habe, 
um bie Schulen zu erhalten. Hinter 
ber Vorlage jteht Margarethe Haley 
und der Lehrerinnenverband,. 

Herr Schneider und Vorfiger Robin- 
fon vom Ausfhuß für Schulleitung 
—* ſich heute nach Springfield be— 
geben. 


Ser Kölner Vorortwirth. 


Gewöhnlich hat er, wie der Journa⸗ 
liſt, ſeinen Beruf verfehlt. Meiſt war 
er ein kleiner Beamter, Schreiber oder 
Aufſeher in irgendeiner Verwaltung, 
ehe er vor dem Zapfen landete; beſon⸗ 
ders ſcheint auch der Schutzmannsbe— 
ruf als eine geeignte Vorſchule für das 
Wirthsgewerbe zu gelten. Erforderlich 
iſt für die Eröffnung einer Wirthſchaft 
die Konzeſſion und die Frau. Die 
Wahl der Frau muß ſehr vorſichtig ge⸗ 
troffen werden, denn ſie muß alles das 
mitbringen, was dem Manne fehlt: ein 
angenehmes Aeußere, das nöthige 
Kleingeld, Liebenswürdigkeit und 
Fachkenntniſſe. Am eheſten werden ſich 
alle dieſe guten, wünſchenswerthen Ei⸗ 
genſchaften in einer Wirthstochter ver⸗ 
eingt finden, und in der Regel iſt es 
denn auch eine ſolche, die dem neuen 
Ausſchank durch die Geſchicklichkeit und 
Erfahrung, die ſich ſich im elterlichen 
Geſchäft angeignet hat, die nötihige 
Anziehungskraft verleiht. Ein großes 
Kapital iſt nicht erforderlich, da nur 
wenige Räume in der einfachſten Weiſe 
auszuſtatten ſind; für den Wand— 
ſchmuck ſorgen Schnapsbrennereien 
und Fahrradhandlungen durch ihre 
farbigen Plakate; das einzige koſtſpie— 
F Dekorationsſtück iſt vielfach der 
irth ſelbſt, wenigſtens ſo lange noch 
keine Kinder da ſind und die Frau auch 
die Bedienung der Gäſte in der Haupt⸗ 
ſache allein beſorgt. Ihm liegt dann 
nur die Vertretung des Unternehmens 
nach außen ob, und er unterzieht ſich 
ihr mit Eifer und Würde. Es heißt 
zunächſt, einige ileine Vereine heran— 
ziehen, unerläßlich erfcheint vor allem 
eine Zotteriegefellichaft mit einem Hu= 
moriftifhen Namen, etwa „Pechpüg- 
ael“ oder „De dommifte Boore”, ein 
Brieftaubenverein oder ein Yußball- 
Hub, die an beftimmten Tagen das 
Hinterzimmer benugen, find fehr er= 
mwünfcht, und der Wirth muß fi da- 
rum in biefer Art Sport etwas um- 
fehen. Im Allgemeinen find diefe flei- 
nen Wirthfchaften in den VBororien auf 
die nächſte Nachbarſchaft angewieſen, 
und ber Beſitzer muß daher Werth 
darauf legen, mit dieſer auf gutem, 
womöglich auf freundſchaftlichem Fuß 
zu ſtehen. Die Stammgäſte ſpielen ſich 
ſehr bald als Freunde des Hauſes auf, 
ſie machen der jungen Wirthin ein bis⸗ 
chen den Hof und reden „ihn“ mit dem 
Vornamen an, während ſie es wahr—⸗ 
ſcheinlich übelnehmen würden, wenn er 
ſie in der gleichen ungezwungenen 
Weiſe behandelte allerdings braucht er 
vor ihnen feine Cheviotmüße, bie ein 
unerläßlies Mittel der i 
au fein jcheint, nicht zu ziehen. 
gäbebürfnig ber f 


und darf Parteigenoffen gegenüber 
nicht mit feiner Meinung hinterm 
Berge halten. Gegen Anderäbentende 
erfährt er dagegen mit lobenäwerther 
Vorfiht und erklärt: Man muß jedem 
feine Meinung laffen. 

Obgleich in unferen Vororten häufig 
genug das zehnte Haus ein MWirth3- 
haus tft, fo überzeugt einen doch der 
Augenfdein, daß das — noch 
immer ſeinen Mann nährt. Wirth und 
Wirthin, ſo weit ſie einigermaßen am 
Platz ſind, zeigen bald eine zunehmen⸗ 
de Leibesfülle, die auf ein ſorgenloſes 
Daſein ſchließen lähßt, und nach weni—⸗ 
gen Jahren ſieht man ſicher zur Zeit 
der Haſenjagd den Herrn Wirth in fa— 
belhaft echt erſcheinendem Jagdkoſtüm, 
den Schießprügel auf dem Rücken und 
den meiſt gleichfalls etwas gut im Fut⸗ 
ter gehaltenen Jagdhund an der Leine, 
zum Bahnhof pilgern. Es offenbart 
fich bei aller Lächerlichkeit in dieſer 
Neigung zu dem allzeit als edel ange⸗ 
ſehenen ——— doch auch das Stre⸗ 
ben nach Höherem, das in der Ausbil⸗ 
dung, die man den Kindern zu Theil 
werden läßt, noch deutlicher und in er= 
erjprießlicherer Weife fih äußert. Bet 
den, Töchtern mwird allerdings der 
Hauptmwertb auf bHübjches Aeußeres 
und auf gefälliges Benehmen gelegt, fie 
werden wieder zu Wirtbinnen erzogen, 
der Sohn HYagegen (e3 ift felten mehr 
als einer) erhält, wenn bie Berhält- 
niffe e8 eben zulaffen, eine gediegene 
Bildung. Er befuht das Gymnafium, 
und wird, wenn er erjt über bie unter- 
ften Klaffen hinaus ift, von feinen eige= 
nen Eltern mit eine: befonderen Ad» 
tung behandelt. Er barf nicht mehr 
bei der Bedienung der Gäfte helfen, 
hat fein eigenes? Stubierzimmer, gebt 
feiner gefleibet als fein Vater und wird 
jo reichlich mit Tafchengelb verjehen, 
daß er es feinen aus mohlhabenden 
Bürgerfamilien ſtammenden Mitſchü— 
lern in jeder Hinſicht gleichthun kann. 
Das alls bleibt natürlich auf das 
Selbſtbewußtſein des jungen Menſchen 
nicht ohne Einfluß, aber man ſieht es 
gern, daß er ein Auftreten hat. In ihm 
ſoll die Familie ſich hinaufpflanzen. 
Der Ehei des Vaters iſt es, den 
Sohn als einſt Vorgeſetzten ſchalten 
zu ſehen, wo er ſelbſt ehemals als 
Handlanger geringen Dienſt verrichtete. 

Gefährlicher ift es, wenn biefer Ehr- 
geiz den Mann auch in feinem eigenen 
Beruf ergreift und zu unficheren Spe- 
fulationen veranlaßt. Dann wird 
da3 Haus mit fleiner Anzahlung ge= 
fauft, Zanzjaal und Kegelbahn werden 
ausgebaut, und ein.neued3, mobernes 
SHild zeigt an, daß fie die Wirth— 
fchaft in eine Reftauration verwandelt 
bat. Nun heikt es, für bie ermeiter- 
ten Räume auch die nöthige Anzahl 
Säfte anzuloden, und ba greift man 
zu allerlei Mitteln. Spielautomaten 
wrden aufgeftellt, Sreftlichteiten und 
Bälle veranftaltet, eine Damenfapelle 
wird angemorben und der Saal mwo- 
hentags größeren Gefelfchaften über- 
laffen, die durch den nächtlihen Lärm 
die Nahbarfhaft ftören. Der folibe 
Auf des Haufes ht verloren 
und oft auch der de3 Heten Reftaura- 
teurs ſelbſt. In. den fel Fällen 
erweifen fich die aroßen Lokale an der 
Peripherie ala die erhofften Goldgru- 
ben; io fie e8 aber doch fhun, da ges 
Ichieht e3 auf Koften ihre Umgebung. 
Sie gewöhnen fünftlich ber ts 
ten Arbeiterfchaft Bebü an und 
bienen nicht, wie bie Wirth 
fhaften, einem fhon vorhandenen Bes 
dürfniß. — 


Raſches 
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Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland· 


Farmer weit zurüg. 


Si. Baul, 27. April. Der Farm: 
betrieb im ganzen, Notbweiten tft „be- 
deutend hinter’ der Stufe um. diefelbe 
Heit des Vorjähres zur. Doch ver- 
ſichert W. W. Broughton, Betriebs⸗ 
leiter der Great Northern-Bahn, auf 
Grund vieler Bexrichte von Farmern, 
daß dieſe Verzögerung keine gefährliche 
ſei. Erſt wenn die Ausſgat noch zehn 
Tage länger warten müſſe, werde die 
Sache bedenklich werden. 

Wirthſchaften oder nicht? 

Chilicothe, D., 27. April. Nach ei- 
ner Wihlerei, welche den ganzen Win- 
ier hindurch betrieben wurde — die 
Wirthſchaftsfeinde benutzten jedes 
Schulhaus des Countys Roß zu Ver⸗ 
fammlungen — findet am Mittwoch 
bie Lofaloptionswahl ftati, um darü- 
ber zu entfcheiden, ob ber Getränte- 
verfauf in diefem County gebulbet 
werben jo!l, oder nicht. Die Erregung 
it eine riefige! Frauen und Rinder 
werben fort und fort zu wirihsſchafts⸗ 
feinblichen Paraden gepreßt. 

—⸗— ⸗N—í —⸗ — 
Auslaud. 


Chordirektor entleibt fſich! 
War ſittlicher Verfehlungen beſchuldigt. — 

Die kommende Frankfurter Luftfahrt⸗ 

ausſtellung. — Franz Joſeph gegen Un⸗ 

garns militäriſche Forderungen. 
(Epezialtabeldepefhe der „R, V. Staats jeitung“). 

Berlin, 27. April. Je näher der 
Eröffnungstermin der Internationalen 
Aeronautiſchen Ausſtellung in Frank⸗ 
furt a. M. heranrückt, deſto lebhafter 
vird auch in den Berliner Luftſchiffer⸗ 
kreiſen an der Vorbereitung und Fer— 
tigſtellung der für die Ausſtellung be— 
ſtimmten Gegenſtände gearbeitet. 

Die Geſellſchaft zum Studium der 
Motorluftſchiffahrt betheiligt ſich als 
Ausſtellerin zweier Parſevalballons. 
Ehrhardt & Co. ſtellen Ballongeſchütze 
und dazu gehörige Geſchoſſe aus. Die 
Ausſtellung wird im Juli eröffnet 
und dauert bis in den Oktober. 

Wie aus Deſſau telegraphirt wird, 
hat dort der herzoglich anhaltiſche 
Chordirektor Ketſchau unter ſenſatio— 
nellen Umſtänden Selbſtmord began— 
gen. Ketſchau war ſittlicher Verfeh— 
lungen bedenklichſter Art beſchuldigt. 
Als alle Vertuſchungsverſuche nichts 
mehr nützten, und ſich ein rieſiger 
Skandal zu entwickeln drohte, zog er 
es vor, ſich zu entleiben. 

„Der Gedanke an einen Schiffstruſt, 
eine Verſchmelzung des „Nordd. Lloyd“ 
und der „Hamburg-Amerika-Linie“, 
iſt von keiner Seite angeregt worden“, 
war der Inhalt einer der bedeutungs— 
vollſten und intereſſanteſten Konſta— 
tirungen aus dem Verlauf der, in Bre— 
men abgehaltenen Generalberſamm— 
lung des „Norddeutſchen Lloyd“. Die 
Haltung gegenüber einem ſolchen Plan 
war vollkommen ablehnend. Es be— 
ſteht kein Zweifel darüber, daß die 
Idee von dieſer Seite nicht nur nicht 
gefördert, ſondern auf's Energiſchſte 
bekämpft werden würde, falls ihre 
Verwirklichung verſucht werden ſollte. 

Von Intereſſe waren ferner die Mit— 
theilungen über die Beſſerung des 
Paſſagiergeſchäfts des „Nordd. Lloyd“. 
Der Aufſchwung im letzten Quartal iſt 
ein ſo bedeutender, daß die Ausſichten 
auf die Entwicklung des diesjährigen 
Geſchäfts mit Recht als günſtig be— 
zeichnei werden können. Die Zahl der, 
nach New York beförderten Zwiſchen⸗ 
deckler betrug allein im letzten Quartal 
des Rechnungsjahres rund 48,000 ge—⸗ 
gen 54000, die im ganzen vorigen 
Rechnungsjahre befördert wurden. 

Depeſchen aus St. Petersburg mel⸗ 
den von einem koloſſalen Triumph, 
den Marzello Sembrich mit ihrer Ad⸗ 
ſchiedsvorſtellung in der ruſſiſchen 
Hauptſtadt am Sonntag gefeiert hat. 
Die Primadonna gab zum Schluß ih— 
res St. Petersburger Auftretens eine 
Vorſtellung, die aus einzelnen Akten 
aus „La Trabiata“ und aus dem 
„Barbier von Sevilla” beiland. Das 
Rublitum, bei dem Dime. Sembrid) 
überhaupt fich einer großen Beliebtheit 
erfreut, hatte yad Haus bis zum lehten 
Mintel befekt und überjchüttete die 
Sängerin mit einem Beifallsjturm, 
wie ihn jelbft Mime, Sembrid) faum 
noch erlebt hat. 

Mien, 27. April. Die „Neue 
reie Preffe” bringt einen infpirirten 
Artikel, worin fie ausführt, daß Kai- 
fer Franz Xofeph fich in entfchiedeniter 
Syurm gegen die weitgehenden milttäri- 
jhen Forderungen Ungarns auäge- 
Iprochen habe. Der Kaifer habe auf’3 
Beitimmtefte erflärt, daß an ber Ei- 
nigfeit der Armee nicht gerüttelt mer- 
den bürfe. 

Auch zu der kritiſchen Bankfrage 
hat, wie das Blatt meldet, Kaiſer 
Franz Joſeph in höchſt entſchiedener 
Weiſe Stellung genommen. Der Kai⸗ 
fer bat den ungariſchen Handelsmi⸗ 
niſter Koſſuth und den Unterrichtsmi⸗ 
niſter Apponhi in Audienz empfan⸗ 
gen und den Miniſtern gegenüber in 
einer ſo energiſchen Art, wie ſie Franz 
Joſeph ſelten an den Tag legt, den 
Vorſchlag einer Banktrennung rund⸗ 
weg abgelehnt. Gerade die Bank⸗Ge⸗ 
meinſchaft bezeichnete der Kaiſer als 
haupiſächlich im Intereſſe Ungarns ge⸗ 
legen. 

Wie weiter aus Budapeſt gemeldet 
wird, führt das Kabinet, trogbem es 
abgedantt hat, die Gefchäfte porläuftg 
noch weiter. Das Parlament ift in 
Erwartung einer Löfung ber Strife 
vertagt worben. 

2 Wien ift die einjtmal3 gefeierte 
Shaufpielerin.Betti Banini im hoben 
Atter von 95 Jahren geftorben. Betti 
Banini war die einzige noch lebende 
Zeitgenoffin Raimunbs, 
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Tlegcaphiſche Nolizen. 


Gentrahoma bei Dflahoma City. 

— Bei Beffemer, Ala., wurde, ber 
Neger John Thomas wegen friminel- 
len Angriffs auf eine rau Parkiwood 
gelynchmordet. 

— Sanferott ift die „H.D. Co”, 
eine große Getreidenahrungss Firma in 
Buffalo, N.Y. $1,800,000 Schulden; 
nicht genug Kapital auftreibbar. 

— Mena Soffiem und ihr Gelteb- 
ter Uler Koftom in 2o3 Angeles, Kal., 
Beide aus Rufland, erfchoflen fich ge= 
meinfam, meil der Vater der Erjteren 
die Heiratd nicht geftattete. 

— Das, aus New York verihmwun- 
bene Töchterlein des Millionär3 und 
Geidefabrifanten Arthur E. Boas 
wurde von Geheimpolizei zurüdge- 
bracht; e3 mollte die Welt jehen, fam 
aber nur bi3 Bojton. 

— Auf der Farm von Frank Pe: 
terfon bei Muncie, Ind., fand man 
die Leihen von James B. Long und 
Albert MeKippen in einem tiefen Gra=- 
ben. Sie waren beim Arbeiten ver- 
f&hüttet worden und erftidt. 

— Geftrige Bafeballfpiele 
„American Zeaque* — Chicago], 
St. Louis 0; Bofton 1, Nem York 0; 
Gleveland 2, Detroit 4; Wafhington 
1, Philadelphia 3. National League“ 
— Cincinnati 2, Chicago 6; ©&t. 
Louis 3, Pitt3burg 4 (in 12 Gängen); 
New York 2, Bolton 3; Philadelphia 
6, Brooklyn 4. 

— Bei einer Motorwettfahrt im Co- 
Iifeum zu 2o8 Angeles, Kal., murbe 
Elbert Earhart 50 Fuß meit mitten 
unter die Zufchauer gefchleudert. Von 
einem Fuße Carhart3 getroffen, erlitt 
Howard 9. Piper einen Schädelbrud), 
und fein Kopf jchlug fo heftig gegen 
den Kopf eines Nachbarn Namens 
Chas. 9. Henry, daß aud befjen 
Schädel gebroden murde. Carhart 
felbft blieb unverlett! 


— 
— 16 Verletzte bei einem Sturm zu 


Ausland. 


— Während einer Meſſe ſtürzte das 
Dach der Kathedrale zu Torbes, Spa— 
nien, ein, — 9 Todte, 30 Verwundete! 

— Neuerlicher Schätzung nach ſind 
etwa 12,000 Menſchen durch das jüng— 
ſte portugieſiſche Erdbeben obdachlos 
geworden. 

— Die Ziffern über die Theilnehmer 
und Opfer der Metzeleien in Klein— 
aſien werden jetzt ſo groß, daß ſie Miß— 
trauen erregen. 

— Der 5. Weltkongreß der Frauen 
ſtimmrechtlerinnen wurde in London 
eröffnet, unter größerer Betheiligung 
als jemals zuvor. 


— Neue ſchwere Schneeſtürme im 

kanadiſchen Nordweſten, — das Wei— 
zenſäen wird dort nicht vor Anfang 
Mai möglich ſein! 
Buenos Aires, Argentinien, 
pumpt von deutſch-amerikaniſchen und 
britiſchen Finanzleuten $15,000,000 
für ſtädtiſche Verbeſſerungen. 

— China proteſtirte bei Japan we— 
gen eines Erlaſſes bezüglich Einmi— 
ſchung der koreaniſchen Regierung in 
einen chineſiſchen Grenzſtreit. 

— Wie aus Nairobi, Oſtafrika, ge— 
meldet, waren Rooſevelt und ſein 
Sohn Kermit infolge der neuerlichen 
Jagdanſtrengungen geſtern unpäßlich. 

— Benzinexploſion auf dem italie— 

niſchen Unlerſeeboot „Foca“ zu Neapel. 
7 Getödtete. Das Boot wurde, um 
weitere Exploſionen zu verhindern, 
zum Sinken gebracht. 
In St. Petersburg verlautet, 
daß Oberſt Geraſſimow, bis vor Kur⸗ 
zem Chef der dortigen Geheimpolizei, 
wegen verrätheriſcher revolutionärer 
Umtriebe prozeſſirt werden wird. 


— England will die Angliederung 
des Kongofreiſtaates an Belgien unter 
verſchiedenen Bedingungen' anerken⸗ 
nen, — darunter Abtretung von 20 
Quadratmeilen an England und Zus 
fiherung von Reformen. 

— in Karakas ift hartnädig das 
Gerücht verbreitet, daß der frühere ve⸗ 
nezolanifchen Präfident Kaftro dort ein 
Vermögen in Gold vergraben habe. 
Damit mag fih Kajtro’3 Mangel an 
Baargeld andermärts erklären. 


| — Yuan Macias, bisher Richter des 

fpanifhen Ylottenamtes, wurde that- 
jächlich von einem „Ehrengericht“ abge- 
fegt, weil er dem Miniftertum unlau= 
tere Machenschaften in Verbindung mit 
der Vergebung des Flottenkontraktes 
borgemworfen hatte. 


— Der Tod von Heinrich Eonrieb, 
dem früheren Direktor der ameritani- 
chen Metropolitan-Dper, ift heute früh 
um halb 3 Uhr zu Meran, Tirol, wirt: 
lich eingetreten. (Er wurde am 13. 
Sept. 1855: zu Bielik, Defterreichifch- 
Schlefien, geboren.) 


Korporationenbefteuerung. 


Sefferfon City, 27. April. Das Ab- 
georbnetenhaus der Miffourier Staats⸗ 
leoislatur nahm bei Wiederermägung 
{chließlich Doch die Vorlage an, melche 
eine Steuer von 25 Cents auf je 
$1000 Kapitalifirung auf alle Korpo-» 
rationen legt, die in Miffouri Gejchäfte 
treiben. Vorige Woche war diefe Vor: 
lage in beiden Sweigen der Gefehge- 
bung abgelehnt worden; aber Goup. 
Hadley hatte in einer Ertrabotichaft 
auf die Nothmendigkeit aufmerfjam 
gemacht, biefe Worlage unehmen, 
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Bittere Pille. _ 


Unterfuhungsbeamter des Stabtan- 
walts hatte fie zu jchluden. 


Sandelte unverantwortlid. 


Lie leichtfertig zwei junge Mädchen un: 
ter der Anklage vethaften, ihn beraubt 
zu haben. — Sand fpäter das’ vermeint- 
lid entwendete Geld. 


‚ Zouis Kabat, Nr. 518 W. 18. Str, 
ein dem Stabtanmwalt unterftellter Un= 
terfuhungsbeamter, erwirkte heute früh 
die Verhaftung der 2ljährigen Dollie 
Born, Nr. 125 R. Springfield Abe., 
und der 22 Jahre alten May Murphy, 
Nr. 84 Maud Noe,, unter der Anklage, 
ifn um $70 beftohlen zu haben. 
Bald darauf fehrte er nad der 
Wahe an der Desplaines Straße 
zurüt und erfuhte den bienit- 
thuenden Beamten, die Mädchen in 
Hreiheit zu fegen. Er habe übereilt 
gehandelt, ala er fie jeftnehmen ließ, da 
er das vermeintlich entmendete Geld in 
feiner Brieftafche gefunden habe. Der 
Schreiber erklärte ihm, feinem Wun- 
fche nicht entfprechen zu können, da die 
Mädchen inzwifchen gebucht morben 
feien. Er möge fid) an den Kapitän 
Rehm menden. 

Wurde abgefanzelt. 

Diefer hielt ihm eine derbe Stand» 
paufe. „Von einem Manne in Yhrer 
Stellung,” fagte ihm der Beamte, 
„jollte man mohl erwarten fTönnen, 
daß er es fich zweimal überlegt, ehe er 
junge Mädchen unter fo jchwerer An 
lage verhaften läßt. Bon Recht me- 
gen follten Sie jet wegen unordentli- 
chen Betragens eingelodht werden. Ich 
werde diesmal aber noch ein Auge zus 
drüden und Sie Taufen laffen, rathe 
Shnen aber, inZufunft vorfichtiger zu 
ein.“ 


Stadtrichter Himes ſprach die Mäd— 
chen ſpäter frei. 

Alter Sünder. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin wurde heute früh an State und 
Polk Straße der 49jährige John 
Weldon von Detektives der Haupt— 
wache feſtgenommen. Die Häſcher 
fanden in ſeinem Beſitz einen Revolver 
und angeblich auch eine vollſtändige 
Ausrüſtung von Einbrecherwerkzeug. 
Erſt vor drei Monaten ſoll der Bur— 
ſche aus dem Zuchthauſe zu Joliet, wo 
er wegen Einbruchs eine Strafhaft 
verbüßt hatte, entlaſſen worden ſein. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß er 
wieder auf Raub auszog, als er ver— 
haftet wurde. Sie nimmt auch an, daß 
er ſeit ſeiner Freilaſſung eine Anzahl 
Einbrüche verübt hat. 

Gemeingefährlicher Burſche. 

Aus der Irrenanſtalt zu Elgin, der 
er im Januar überwieſen wurde, ent— 
wich geſtern Vormittag um elf Uhr der 
an Brandſtiftungsſucht leidende An— 
drew Hanſon. Bisher haben die Be— 
hörden ſich vergeblich bemüht, des ge— 
meingefährlichen Burſchen wieder hab— 
haft zu werden. 

Er ſoll in wenigen Jahren mehr als 
hundert Brände angelegt haben. 

Vor drei Jahren wurde er vom Rich— 
ter Tuthill der Irrenanſtalt zu Cheſter 
überwieſen. Später erwirkte aber der 
Richter ſeine probeweiſe Freilaſſung 
und unterſtellte ihn ſeiner, des Kadis, 
Obhut. Aus dieſem Grund wagte die 
Polizei geraume Zeit nicht, den Bur— 
ſchen zu verhaften, obgleich er mehr— 
mals bald nach Ausbruch eines Feuers 
in der Nähe der Brandſtätte geſehen 
wurde. Erſt im Dezember wurde er 
unter dem Verdacht feſtgenommen, das 
Feuer auf Olaf Jackſons Holz⸗ und 
Kohlenniederlage an Bloomingdale 
Road und Franzisko Une. angelegt zu 
haben. Der Brand richtete $5000 
Schaden an. Bald nad feiner Ber- 
baftung murde Hanfon ber rrenan» 
ftalt zu Elgin übertiejen. 

Im Sommer 1904 fol er in brei 
Tagen 18 Brände angelegt haben, die 
$475,000 Schaden anrichteten. 

Empfindlicher Derluft. 


Die 6Ojährige MWitime Margarete 
Ziegler meldete heute der Wache an W. 
Late Straße, daß Donnerftag Morgen 
ihr Zimmerberr John Frazer ausging, 
um fich, wie er fagte, nach Arbeit um= 
zufehen. Seitbem Habe er fich nicht 
mieber bliden laffen. Inzwiſchen habe 
fie feftgeftellt, daß ihre Erfparniffe im 
Betrage non $550, die fie in der Kom- 
tnode in ihrem Schlafzimmer verwahrt 
hatte, verfehwunden find. Da der Ber: 
dacht nahe liegt, daß Frazer das Geld 
entwendet bat, fahnbet jet die Polizei 
auf den 24jährigen Burfchen. Frau 
Ziegler wohnt Nr. 1959 Carroll Ave 


BörfenRotirungen., 


Nacftehenb die heutigen Preis» 
Thmwantungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie geftri- 
gen Schlußpreife: ' 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 26, Upril. 
En A 1004 
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neues Haar. 


Graues. uber verblichenes. Saar erhält 
fuel die natürliche Farbe und 
Glanz wieder. 


25 Gent-Flafde) frei an Alte. 

€3 ift erftaunlid, was die Türzlidien Entde- 
——— * * — — die das —— 
Haa ⸗ rt = 
föpfige Leute beiirkten, In eigen Kagen wird 
Das Gitter b ilt — Schi 

a: e e au nn, berbinbert 
Haarfhmwund, macht es ‚ glänzend und 
mei, und gibt dem Haar die natürliche Farbe 
wieder. Labt und Eu eine 25Cent Ylafhe 
frei fhiden um e3 zu: bemeifen. 

Ewißco Hair Remedh. wird bon allen. Apothe- 
fern zu 50 Gent3 und. $1,00 die Slafıhe. ver» 
fauft, aber Die. freie Blafe erhält 
wenn man birelt an die Emwißco i 
€o., 1304 . D. Square, — 
ſchreibt. 10 Eent3 bei, um zu zeigen, daß 
Shr e3 aufrichtig meint. Die 10 Cents deden 
niet da3 Porto und Berpaden der 25 Cents 
Slafche, die wir Ihiden. 


Berlauft und — in Cbhicago bon 
ru 0. 


Hottinger Drug & ‚ Milwaufee urtd 
Chicago Apve., und 316 Sedgwid: Str.; Herman 
Frh, 226 ©. North Ade.; W. A. Wieboldt & Co., 
937 Milmwaulee We; 8. Klein, 14. Str. 
und Halited Str.; Afbland * Eo., 63 Clart 
Etr., oder irgend einem der Skate Etr. Drug» 
ober Department-Etore3. 


Reif in der Frühlingsnadt.: 


Madte nad frohverlebtem Abend einen 
Selbftmordverfud. 


Derfehltes £eben. 


Die 19jährige Lillian Oberle, Nr. 
363 N. Afhland Abe., hatte fich an ei= 
ner Wbendunterhaltung beiheiligt, die 
im Haufe einer befreunbeten, in ber 
Nahbarfhaft mohnhaften amilie 
ftattfand. Won der Yeitlichkeit fehrte 
fie nah Mitternacht mit einer Freun⸗ 
din nad; Haufe zurüd. Dorf gerieth 
fie mit der Freundin angeblich eines 
jungen Mannes wegen, der ich gleich- 
falls an dem Fefte betheiligt hatte, in 
Streit. 

Sn bochgradiger Erregung ſprang 
fie fchließlih auf und eilte in ihr 
Schlafzimmer. Ahre Mutter, die ihr 
nadlief, fam gerade noch zur rechten 
Zeit, um ihr ein Flafchchen Karbol- 
fäure, da$ fie an die Lippen geführt, 
hatte, aus der Hand fchlagen zu fün= 
nen, ehe fie den ganzen Inhalt hatte 
leeren fünnen. Ein fofort geholter 
Arzt. brachte die Qebensmüpde außer 
Gefahr. ALS die Polizei eintraf, hatte 
bie Freundin fich verfriimelt. Lilian 
weigerte ich, ihren Namen oder den 
bes Gtreitobjefts zu verrathen. 

Gejceiterte Eriftenz. 

In dem Sprechzimmer de3 Anmwaltes 
Mm. MeGee, Nr. 27 N. Clark Str., 
murde heute früh der 74jährige An 
drem Koellig an Leuchtgas erftidt auf> 
gefunden. Die Polizei glaubt, daß der 
Greis Selbftmord begangen hat. Vor 
drei Monaten erbarmte fich der Anwalt 
des „bdachlofen, alten Mannes und 
gejtattete ihm, in feinem Sprechzim— 
mer zu nächtigen. Als Gegenleiftung 
hatte Koellig fich verpflichtet, iie Zim- 
mer in Ordnung zu halten und fleine 
Dienfte zu verrichten. Gejtern Abend 
um: 10 Uhr 30g er fih zur Ruhe zu= 
rüd. Heute fand man feine Leiche, die 
nad dem Beltattungsgeihäft Nr. 226 
NR. Clarf Straße gefchafft wurde. 

Durd; eigene Hand. _ 


Sn der Wohnung feines Baters zu 
Zion Eity erfchoß fich geftern Abend in 
einem Anfalle von Schwermuth ber 
19jährige James Williams. Vor Yah- 
reöfrift erregte der junge Mann be= 
trächtliches Auffehen durch feine Be- 
hauptung, daß ihm die Gabe verliehen 
worden fei, in verfchiedenen Zungen zu 
reden. In leßter Zeit hatte er zuge= 
geben, in einem Irrthum befangen ge— 
mwefen zu fein. Seine Angehörigen 
hatten die Vorbereitungen zu dem in 
nächfter Woche geplanten Umzug nad) 
Dregon getroffen, al3 er fih das Le- 
ben nahm. Er ftand ala Bürogehilfe 
in Dienften des Maffevermwalters Tho- 
maß. 

Sucte den Tod. 


Nach einem Streite mit ihrem frü- 
beren Gatten Clyde, von dem fie Nähr- 
geld verlangte, trank geftern Abend 
Frau Sapdie Smargell Nobtinttur. 
Sie machte den Selbftmordverfuch im 
Laden Nr. 1267 93. Straße, wo ihr 
gefchiedener Mann befchäftigt if. Ein 
fofort geholter Arzt brächte fie unter 
Anmendung der Magenpumpe außer 
Gefahr. 


Aufregende Sat. 


Sprang von der Deranda, um Detektives 
zu entgehen. 

Um drei Detektive zu entgehen, bie 
ihn wegen angeblichen Diebftahla ver- 
haften wollten, jprang heute der 28- 
jährige MWeichenfteller John Robertfon 
barhäuptig von der Veranda feiner im 
zweiten Stod des Haujes Nr. 9085 
Commercial Ave. gelegenen Wohnung 
auf den Hof hinab und ftürmte, ala od 
ihm ver leibhaftige Gottfeibung im 
Naden fähe, durch Gaffen, über Höfe 
und Straßen davon. Er murde 
nach aufregender ‚Hat in einem Laben 
bingfeft gemacht, wo er in aller Eile 
einen Hut erjtehen wollte. 

Den Haftbefehl gegen ihn bat feine 
Zimmerwirthin, Frau Dora Perrill, 
erwirft. Sie bezichtigte ihn, fie um ei- 
nen Diamantring im Werthe von $175 
beftohlen zu haben. Obgleich ber Ring 
in feinem Belt ‚gefunden wurde, leug⸗ 
nete er mit breifter Stirn, ihn entinen» 
dei zu haben. Doch fonnte er.nicht an» 
geben, wie er in ben Belig desSchmitd- 
ftüc3 gelangte. Er wurde in der Wa- 
che zu South Chicago eingefperrt. 


Beim Angeln ertrunfen. 


Beim Angeln ift geftern Nachmittag 
der fünfjährige Charles Phelan, Nr. 
752 Loomi3 Straße, am Fuße der W. 
22. Straße in den Sübarm des Fluf- 

3 Ben SE en * 
Morgen wurde die Leiche von der Po⸗ 


* 


Senat fucht Entartung infolge Ber- 
erbung durch Gejeg zu verhindern. 


Shus vor Rohtäufhern. | 


Haus-nimmt die gegen unehgliche Pferde: 
händler gerichtete Dorlage Tippits an. 
— Die 276. Abftimmuhg über den Sit 

. im Bundesfenat, — 


(Gigenbericht der Abendpoft). ; 
Springfield, YU.,-27. April. Eine 
radifale Neuerung in der Behandlung 
bon Gemohnbeitäperbrechern und un 
beilbaren . Geiftestranfen fieht - eine 
Vorlage vor, die heute vom Genate 
angenommen wurde. Die Maßregel 
ift von dem Demofraten James A.MWo- 


mad, einem Arzte in Karbers Ridge, | 


Hardin County, eingebraht morden, 
und ihre Annahme murbe von der 
Staatlichen Wohlthätigfeitäbehörbe em= 
pfohlen. Sie fieht die Entmannung 
unheilbarer Geiftesfranfer und unver- 
befjerlicher Verbrecher vor, um die Ent- 
artung infolge Vererbung zu verhin- 
dern. 

Teinde des Frauenftimmrecht3 mad)- 
ten einen Vorftoß, indem fie im Senate 
beantragten, die Bejtimmung zu ftrei- 
chen, melche die Vorlage für Erthei- 
lung des Stimmredhts an Frauen zum 
Geje maht. Der Antrag wurbe ab- 
gelehnt, do fam ein Amendement zu 
ber Vorlage zur Annahme, gemäß dem 
die Maßregel nur auf Wahlen von 
Beamten für Stadt- und Landgemein- 
den Anwendung finden foll. 

Das Oberhaus nahm die Vorlage 
Senator Menfons, Decatur, an, die 
borjchreibt, daß die Bedienungsmann- 
Thaft für Züge von mehr als ſechs 
Magen mehr ald vier Köpfe zählen 
muß. DBejteht der Zug aus mehr ala 
50 Wagen, jo muß die Bebienungs- 
mannfchaft jechs Köpfe zählen. 

Den unehrlihen Pferbehänblern 
das Handwerk zu legen ift eine Maßtre- 
gel beitimmt, die heute im Haufe zur 
Annahme fam. Sie wurde vom Abge- 
ordneten Tippit,Olney, eingebracht und 
fieht die Beftrafung von Roßtäufchern 
bor, ‘die ihres MWiffens fehlerhafte 
Pferde zu verkaufen fuchen. Die Maf- 
regel wird fofort in Kraft treten. 

Ebenfalls fofort inKraft treten wirb 
die von Fieldftad, Chicago, einge- 
brachte und heute zur Annahme ge- 
langte Vorlage, die vorfieht, daß die 
ftrafrehtlihen Beftimmungen über 
Unterfchlagungen und Diebftahl aud 
auf die Beamten von gegenfeitigen Un- 
terftügungsgefelfchaften und ähnlichen 
Vereinigungen Anwendung finden fol- 
len. &8 war.nad) den biöherigen ftraf- 
rechtlichen Beitimmungen undEntfchei- 
dungen de Staat3obergeriht3 un- 
möglich, derartige Beamte, die fichGel- 
der ihrer Vereinigungen angeeignet 
hatten, megen Unterfchlagung zu be: 
langen. 

Die Hausporlage Nr. 374, die Mit- 
glieder vom Repifions- und Affelfo- 
tenbehörden verbietet, während ihrer 
Amtszeit Privatgefehäften nachzu— 
gehen, wurde von FFieldftad, dem Vor- 
figenden de3 Steuerausfchuffes, zur 
Annahme empfohlen. 

Die 76. Mbftimmundg. 

Die 76. Abftimmung über den Sit 
im Bundesfenate zeigte feine nenneng- 
merthe Wenderung gegenüber der 75. 
Abftimmung. Hopkins brachte es nur 
auf 75 Stimmen. Die übrigen Stim- 
men bertheilten fich, wie folgt: FoB 
16, Mafon 2, Lomden 1, MeKinley 2, 
Calhoun 1, Sherman 2, Shurtleff 19, 
Stringer, Dem, 21 und William 
Loeffler, Chicago, Dem., 47 Stimmen. 

G. N. B. 


Vieheinfuhr wieder erlaubt. 


Gouverneur Deneen hob ‚heute auf 
die Empfehlung der ftaatlichen Vieh— 
behörbe hin das gegen die Einfuhr von 
lebendem Schlahtvieh aus Nem Hort, 
Nerv Yerfey und Pennfylvanien gerich- 
teie Verbot auf, 

Der öffentliche Rechnungsführer ge- 
ftattete heute die Antorporirung der 
Illinois Building und Loan Aſſocia— 
tion von Chicago mit einem Aktienka— 
pital von 81,000,000. Die Geſellſchaft 
wird von den folgenden Perſonen in— 
korporirt: J. B. Bibelka, Frank Bres—⸗ 
ka, Anton M. Woehet, Frank Balka, 
Stanley J. Loula, Frank A. Flaks 
und Anton Pawlicek. 

McConnell tritt zurück. 


Der Abgeordnete George L. MeCon⸗ 
nell, der neben ſeiner Stellung ala 
Abgeordneter für den 2. Senatsbezirk 
mit einem Gehalt von 82000 noch die 
Stellung eines Sekretärs der Prü— 
fungsbehörde für „PBlumberd“ mit ei- 
nem Gehalt von $1000 befleivet hat, 
übermittelte heute Mayor Buffe fein 
Rüdtrittsgefuh. E3 wurde fofort an- 
genommen. Damit ift das legte Mit: 
glied diefer Behörde, die in bem Ieg- 
ten Wochen in fo üblenGerud; gerathen 
ift, aus dem Amte gejchieden. Me- 
Eonnell war nit in den Skandal 
verwidelt, zu dem die Antlagen gegen 
D. W. Hermann und Hugh H. Smith, 
zwei Mitglieder. der Behörde, geführt 


„haben, aber er murbe von vielen Seiten 


ichwer getabelt, weil er während ver 
Zeit, bie-er in Springfield a8 Mit- 
glied der Legislatur zubrachte, feinGe- 
halt al3 ftäbtifcher U Üter bezog. 
Sin Rete er ieie Mode ben Rähtifen 
in eer n i 
Behörden 8249 bie er ——— —* 
Zeit als ſtädtiſcher Angeſtellter gezogen 
hatte, wieder zu. Hermann und Smith 
übermittelten dem 9 efte 


Mayor 
Rüdtrittsgeſuch. wie IR. 
Dr. Evans, der ald nbbei 


miffär von Amt —— 


vor⸗ 


if, ihr 


Eisen 


i At6 months old 
135 — 
Guaranteed under'the Foo 


Genaue Copie des Umschlags., 


Anjurien im italienifhen Parla: 
ment. 


Herr Gabrielli, der bei ven Wahlen 
zum italienifhen Parlament in einem 
der Wahlfreife der Stadt Rom gejchla= 
gen worden ift, fonftatirt im „Momen- 
to“ mit einem gerwiffen Bedauern, daß 
in Stalien die Zeit der ftürmifchen 
Parlamentsfigungen, in denen Belei- 
digungen und Schimpfreden hagelbicht 
fielen, für immer vorüber zu fein 
fcheint. Wer erinnert fich heute nod) ber 
entfeglichen Inveftiven, die fich Erifpi 
und Ambriani gegenfeitig ind Geficht 
fchleuderten? Wer meiß noch etwas von 
dem furchtbaren Worte, das Bopio nad) 


ber unglüdlichen Schlaht bei Abua’ 


dem fich vertheidigenden Crispi zu— 
rief: „Schweigen Sie!“ ſchrie er. 
Machen Sie keinen Verſuch, mit dem 
Mantel des Königs Ihre miniſteriel— 
len Blößen und Lumpen zu bedecken..“ 
Oftmals waren die beleidigenden 
Zwiſchenrufe und die Antworten, die 
darauf folgten, recht amüſant. Als 
Imbrinani eines Tages eine ſeiner ber 
rühmten Interpellationen einbrachte, 
unterbrach ihn der Abgeordnete Napo— 
dano mit den Worten: „Halten Sie den 
Mund, Sie ſind ein Poſſenreißer!“ 
Ohne aus der Faſſung zu gerathen, 
wandte ſich Imbriani an die Steno— 
graphen und ſagte mit der größten 
Seelenruhe: „Ich bitte die Herren Ste— 
nogtaphen, auf den „lapſus linguge“ 
des Herrn Napodano zu achten. Er 
wollte ſtatt der zweiten Perſon Plu— 
ralis die erſte Perſon Singularis ſetzen 
und hat ſich in der Aufregung nur 
geirrt. Ich bitte Sie, den Fehler zu 
verbeſſern. . ..“ Dieſe ſchlagfertige 
Antwort erregte natürlich ſtürmiſche 
Heiterkeit. In einer Rede über die 
Tripolitaniſche Frage ſagte Cairoli 
einmal: „Verurtheilen Sie mich, aber 
unterlaffen Sie jede Distuffion.” Da 
rief eine Stimme auf der Rechten: 
„Kohlkopf!" Eairoli blieb die Antwort 
aud nicht einen Augenblid lang Tchul- 
dig; er manbte jich rafch nach der Stel- 
le bin, von der die Stimme gefommen 
mar, und fagte: „Beleidigungen folgen 
dem Grapitationägejeß; fie haben nur 
dann Gewicht, wenn fie aus einer be- 
achtensmwerthen Höhe fommen. . .” Be: 
rühmt wurde ein überaus heftiger An 
griff, den einmal Erispi im Parlament 
gegen einen fozialiftiichen Abgeorbne- 
ten richtete. Der Abgeordnete, ein Si- 
zilianer, hatte ihn in einer perfänli- 
chen Bemerfung befhimpft: der Mini- 
fterprafident war darob fo erregt, daß 
er von feinem Site auffprang und mit 
ber Yauft auf. den Tifch jchlagend, Ao3- 
donnerte: „Daß mir einen foldenMen- 
ſchen, wie es Herr & ift, unter uns 
dulden müffen, haben wir dem jeligen 
Depretis zu verdanten. ...“ (Alles wird 
aufmerffam. Man ruft: „Was heikt 
ba3? Was wollen Sie damit fagen?“) 
„Herr. X, der jeßt Hier den überzeugten 
Sozialiften jpielt, mollte 1879 in das 
Polizeitorps feiner Baterftabt eintre- 
ten. Infolge des Einſpruchs eines 
Abgeordneten, der wegen einer ſolchen 
Kleinigkeit den damaligen Miniſter des 
Innern Agoſtino Depretis in Bewe— 
gung ſehzen zu müſſen glaubte, wurde 
das Aufnahmegeſuch zurückgewieſen, 
und Herr X rächte ſich dadurch, daß er 
zur ſozialiſtiſchen Partei übertrat. Der 
Jackenwechſel brachte ihm Glück, und 
der Mann, der ſonſt vielleicht als Gen⸗ 
darmeriewachtmeiſter geſtorben wäre, 
ſitzt jezt zu meinem großen Leidweſen 
unter uns als würdiger Vertreter ſei⸗ 
ner-Genoffen...“ 


Zerftreut. — -„Diefe Flafce 
Mein fand ich beim-Abhrud; - meines 
alten. Haufes, die müffen -alfo. meine 
Borfahren vor mehr ala hundert Jah⸗ 
ten dort vergraben Haben.“ — Profef- 
for: „Eine fehr-angenehme Sache, da3 
oliten fie öfters ifun.” .. 


— Boligei un 
fehräftörungen zu vermeiden, wird für 


ä 
die ‚Dauer der jegigen fi 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


» Gebrauch 
deit Mehr Als 
Dreissig Jahren: 
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Die Nede des Jefuitenpaters, 


Palermo, im März. 

Unter den Jüngern des: Jgnatius 
bon Zonola befinden ich, wie ja allge- 
mein befannt ift, jtetS eine ganze An- 
zahl recht gelehrter Herren, und einer 
bon ihnen, der Pade Alfani, hat fich 
jeit Jahrzehnten die Wiſſenſchaft der 
Erbbewegungen zu feinem Spezialftus 
dium gemadt. Er gilt in der gelehr- 
ten Welt als ein bejonders tüchtiger 
Seismologe. Soeben hat er nun das 
Erdhebengebiet befucht, und gerade, 
als er Reggio verlaffen wollte und von 
einer großen Menge von Gläubigen 
geleitet feinen Wagen beftiegen hatte, 
erfolgte ein neues, dort leider immer 


3% 
x 
= 
— 


noch ziemlich alltägliches Erdbeben. 


Der Pater wurde aus dem Wagen ge— 
ſchleudert, erhob ſich aber ſofort wie 
ber unverlegt, während bie Menge auf 
bie Knie fiel und laut zu beten anfing. 


ſtieg der Jeſuitenpater auf das 

s Wagens, und als die vie 

len rt Menſchen um hn herum 
wahrnahmen, daß er zu ihnen zu ſpre⸗ 
chen beabfichtige, blieben Männer, 
rauen und Kinder auf den Fnien 


ftegen, und e& berrfehte plößlich eine 


tiefe Stille wie in der Kirche. Aber 


die Bevölferung, die feit fieben Wo= 


chen gewöhnt ift, von der Kanzel nichts 
anderes zu hören, al3 die Ermahnun- 


gen zur Buße und Reue, nichts anderes 


wie die Verficherung, daß ein „Straf- 


gericht des Himmels“ über die fünd- 
hafte Welt hereingebrochen jet und no 


fortdauere, diefe Zuhörer maren auf 


das Höchfte überrafcht, ald der Kejuiz 
tenpater von feiner impropifirten Kan 


zel her zu [prechen begann: 
„Erjchredt nicht,“ fagte er, „dad war 
meiner Schäbung nad) foeben nur ein 


Erdbebenftoß von höchftens fünf Grab, ° 
der bringt auch feine Gefahr, und & 
ift au für die nächte Zeit kaum zw 


erwarten, daß jich fehlimmere Stöpe 
einftellen werden. Das Unheil der leg 


ten Wochen läßt fich nun nicht mehr 
gut machen, aber Xhr müßt für bie 


Zufunft forgen. 
Stabt ging und die Trümmerhaufen 


Als ich dur Eure 


fah und die übrig gebliebenen Häufer, ; 


da mußte ich mir geftehen, 


dak dies 


alles ja mie direft für den Einfiutz 


beſtimmt gebaut mar. 
deren Steine ohne jede Befolgung &l- 
ler vernünftigen Regeln der Baukunft‘ 
aufeinander geflebt find, müffen ja bei 
jeder ftärferen Erfchütterung zufam- 
menftürzen. Alles müßt $hr nun on 
der3 bauen, wenn Cure Stabt don 
Neuem auferfteht. Grabt zuerjt zwei 
Meter tief den Boden aus und errüd 
tet Fundamente. Dann baut nicht 
bisher zuerft die yacade bes Haufe 
und flebt nicht erjt dann das lebe 
daran, fondern baut gleich das 

Haus von der Erde bid zum 

Dann werden auch, menn e3 wieder 
einmal ein Erdbeben geben follte, Em 
Häufer ftehen bleiben. Denn was 
bisher bei Euch „bauen“ narttıte, Da 
waren ja unmögliche Häufer aus’u 
3 — Material hergeſtellt ·“ 


Diefe Häufer, 


it wachjendem Staunen hatte Die % 


Menge die Worte des gelehrien Pe 
angehört, in denen fo viele vermi 
Rathſchläge enthalten waren 
niht3 von himmlifchen Strafen 
begangene Miffethaten und bußf 
gen Handlungen zur Abmehr n 
Unheil. Und e3 wäre wirklich jchn 
alles das, wa für den neuen Baur? 
beim Erdbeben zerftörten Drie no 
thut, in eine fnappere Formel zufane 
menzufoflen, al3 e3 der Yefuite 
Alfani gethan hat. 


— Im Geritsfaal, — 9 


— Um Ber- | ger 
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Unfruchtbarer Sieg. 


Die Jungtürken ſcheinen ſich in der 
Lage des tapferen Soldaten zu befin- 
ben, der einen Gefangenen gemadt 
hatte, ihn aber nicht in’3 Lager brin- 
gen fonnte, . weil der Gefangene ben 
Eieger nicht Iosließ. Sie haben ben 
Sultan vollftändig gefchlagen und in 
ihre Gewalt gebracht, wagen e3 jedoch 
nicht, ihn abzufeten oder fonjtwie un- 
Schädlich zu machen. E3 ift ihnen 
namlich flar geworben, daß bie Mo- 
bamedaner im Dämanenreiche die 
„DBerbrüberung“ mit den Chriften 
jchon tmwieber bereuen, ben Liberalis- 
mus mit Mißtrauen betrachten und 
den Sultan als VBorfämpfer ihres 
Glaubens und Veriheidiger des Tür: 
lenthums verehren. Daher wollen fie 
einen Thronmwechjel nur mit der Zu- 
ftimmung des Scheif ul Islam vor— 
nehmen, ber feinerfeit3 erjt die Stim- 
mung ber Priefter und Mönche erfun- 
ten will. Ob aber diefe einen Mann 
auf den Thron gelangen laffen wollen, 
der nur das millenlofe Werkzeug der 
von europätfchen Ideen angeſteckten 
jungtürfifchen Führer fein fönnte, ijt 
mehr al3 zmeifelbaft. 

&3 mag ja — namentlih in ber 
Hauptftant — auch fortfchrittlich ges 
finnte „Mollahs“ geben, aber daß in 
einem jo rüdjtändigen und religios- 
fanatifhen Lande ihre Zahl erheblich 
fein fann, muß denn doch bezmeifelt 
werben. Die militärifchen Leiter ber 
Tiberalen Bewegung find befonders im 
beutfchen oder franzöfifchen Heer au3- 
gebildet worden, oder haben als Ber- 
bannte viele Kahre lang in Paris und 
London gemweilt. Dagegen hat nicht ei= 
ner unter taufend Prieftern und Mön- 
chen jemals jeine engere Heimath ver- 
laffen, und ihre ganze Erziehung tft 
jo „orthodor“ gemefen, daß fie Bil- 
bung und Aufflärung lediglich für Un- 
glauben und Keberei halten. Solche 
Leute wollen feinen „liberalen” Sul- 
tan und feine Duldfamfeit gegen An 
bersgläubige. 

Daß die Yungtürfen fi fo maß- 
poll benommen und feine Strafgerichte 
au den Abtrünnigen vollzogen haben, 
mag alfo nicht ausfchlieglih auf ihre 
höhere Gefittung zurünfzuführen fein. 
Sie fühlen fi) offenbar nicht auf fiche- 
rem Boden und wollen nicht die- Ver- 
geltung herausfordern. Schade nur, 
daß für fo fluge Leute die Zeit. im 
Dsmanenteiche noch nicht reif ift. 


Die grökte Gefahr. 


Bon. der Weisheit der republifant- 
Ichen Führer haben felbit die Hochzoll- 
blätter feine hohe Meinung mehr. Die 
ganze republifanifche Vreffe im Dften 
wie im Meften dringt vielmehr in ben 
Senat, die fogenannte Tarifbebatte 
möglichjt fchnell zu beendigen, da fie ja 
augenjcheinlich doch zu feinem befrie- 
Digenden Ergebniffe führen merbe. 
Könne die dem Volke verfprochene Zoll- 
reform nicht durchgefegt werben, jo 
folfe wenigjtens die Dual der Ermwar- 
tung nicht unnüß verlängert und den 
Demokraten nicht Gelegenheit gegeben 
merben, die Unfähigkeit ihrer Gegner 
nach aller Seiten bin zu beleuchten. 
Seine einzige republifaniiche Zeitung 
erwarte: no, daß die Partei ihre 
Platformverfprechungen erfüllen oder 
auch nur eine Kleine Verbeflerung an 
bem bejtehenden Zolltarif pornehmen 
wird. Daher meint die gefammte 
Barteiprefie, je eher der Kongreß fich 
vertage, dejto jchneller werde Gras auf 
bem Grabe der Reformhoffnungen 
wachfen, d. b. beito leichter merbe das 
Bolt feine Enttäufchung vergeffen. 

Unter den obmaltenden Umjtänben 
mag ba3 der denkbar bejte Rath jetn. 
&3 wird jedoch nicht überfehen werden 
bürfen, daß die Verhältniffe, die e& 
ben republifanifchen Führern gerathen 
fcheinen ließen, eine allgemeine „Durch 
fiht“ des Tarif3 und eine „Rebifion 
nach unten“ in Ausficht zu ftellen, nicht 
allein fortbejtehen, fondern noch deut 
licher in die Erfcheinung treten mer- 
ben, wenn die angefünbigte Reform 
unterbleibt. _So poflenhaft die Ver» 
höre geiwefen fein mögen, zu benen bie 
„ntereffenten“ eingelaben wurden, To 
murben fie doch von manchen Vorge⸗ 
labenen ernjt genommen. Die Schuh: 
fabrifanten beifpielömweife erwarteten 
zuberfihtlich, daß der Zoll auf Rob: 
leber abgefchafft werden würde, und 
ba der Senat fie fozufagen nod) in ber 
legten Minute um ihre Hoffnung zu 
betrügen droht, jo find fie begreif- 

icheriweife über alle Mahen empört. 
Fin berjelben Stimmung befinden fi 
alle Gewerbe: und Handeltreibenden, 
f mit denen bie republifanifche Partei 
"ein frevles Spiel getrieben hat. Nur 

m jich foppen und auslachen . laf- 
2. bie großen Fachverbände nicht 
a Wafbington gezogen, die ben 
BSiaatsmännern die angeblih er» 

ünjchte Aufklärung gegeben haben. 

‘ Ameritaner verjtehbt Spaß, aber 
übt jich nicht zum Narren machen. 

Dazu fommt noch, daß der „Alb- 

f" nach dem Urtheile aller 
tftändigen der Bundesregierung 
t-einmal genügende Einkünfte Iie- 
”alfo fogar feinen angeblichen 
piawedf berfehlen wird, Sollte e3 
hig werden, jchon in der näch⸗ 


„Erfahrung und Befähigung” 


ja : DENE SENDE, # 

fe „Regierungsfähigteit” nicht mehr 
bemeifen — ober entfhuldigen. Das 
Hohngelächter, unter dem die demo⸗ 
ratifhe Partei begraben murbe, ‚als 
ihre „roße Zarifrefoem im Yabhre 
1894 gejcheitert mar, würbe erft recht 
über die republifantfche Partei ange- 
ftimmt werben, wenn fie troß =. 
no 
meniger ausgerichtet hätte, ala die 
„topflofe” Demofratie. Eine Partei, 
die fich ftet3 gerühmt Hat, daß fie dem 
Lande die Prosperität verfchaffen und 
mit Leichtigkeit alle Aufgaben löfen 
fann, die an das aufgeklärtefte Volt 
ber Erbe herantreten mögen, Tann e3 
fchmwerlich überleben, als eitle Prah⸗ 
ierin blosgeſtellt zu werden. In einem 
ſolchen Falle muß die Lächerlichkeit ſich 
in der That als töbtlich ermeifen. 


Eine Forderung. 


Menn vor fünfundzwanzig Jahren 
in einer amerifanifhen Großftabt von 
Straßenbahnverfchmelzung die Rede 
war und für und- wider gefprochen 
wurde, dann wurde die Verfchmelzung 
allemal von den Privatinterefjen ange- 
jtrebt und von den MVertretern Der 
öffentlichen Intereffen befümpft. Heute 
ift das ganz anderd geworden. Die 
Rollen jind vertaufht. Wenigjtens 
bier in Chicago. Heute verlangt da& 
Öffentliche Intereſſe die Verſchmel⸗ 
zung der öffentlichen Bahnen und die 
Privatintereſſen ſtemmen ſich dagegen, 
und ſuchen die Vereinigung möglichſt 
lange hinauszufchieben. Das Publi- 
fum, das früher in der Verfehmelzung 
auch parallel laufender Straßen- und 
Hohbahnen eine Bedrohung feiner 
Sinterefjen erblicte, ift zu der Weber- 
zeugung gelangt, daß nur durch die 
Vereinigung aller Straßenbahnen un 
ter eine Oberleitung die in jeder Hin- 
fiht befte Dienftleiftung erzielt mer- 
den fann, und die Bahngefellfchaften, 
bezw. das im ftädtifhen Verfehrs- 
mefen intereffirte Großfapital, das 
früher für die Konfolidirung fo jehr 
biel Gutes zu jagen hatte, jcheint jegt 
bon dem Vortheil und den Erfpar- 
nijfen einer einheitlichen Verwaltung 
ufm. gar nicht mehr zu miffen. 

Die Urfachen der Rollenvertaufchung 
find leicht erfichtlich und befannt. Man 
bat ertannt, daß mirklicher MWett- 
bemerb im Gtraßenbahnmwejen nicht 
gut möglich ift und den erhöhten An- 
fprüchen des PBublifums in Bezug auf 
Billigkeit, Bequemlichkeit, Umfteige- 
recht ufm. nur nachgelommen merden 
fann von einem Straßenbahnnetz, das 
unter einheitlicher Leitung fteht; und 
man hat gelernt, die Gefahren des 
Monopol3 zu vermeiden dur) Die 
Unterftelung unter ftädtifhe Kon: 
trolle und ftäbtifhe Peofitbetheili- 
gung. Diefe Befchränfung der Privat- 
interefjen, bezmw. der in Ausficht ftehen- 
den Profite, mird fehon dazu beige: 
tragen haben, den Eifer des Privat- 
fapital® etwas abautühlen; in der 
Hauptſache ijt aber feine Gleichgiltig- 
feit, bezw. die von den jtäbtifchen 
Bahngefellihaften zur Schau getra= 
gene Abneigung nur Schein und 
Zäufhung. Man darf fich getroft 
darauf verlaffen, daß die Leiter unfe- 
rer Hochbahn- und Flahbahngefell: 
Ichaften die Vortheile der Verfchmel- 
zung und Bereinheitlihung des Be- 
trieb3 ebenfo gut fennen und zu mür- 
digen verftehen, mie’3 die Straßen- 
bahnleiter der achtziger Jahre thaten. 
Der Grund ihrer Zögerung und ableh- 
nenden Haltung ift nur der Wunfch, 
recht viel herauszufchlagen aus der 
Konfolidirung. Sie und das hinter 
ihnen jtehende Kapital jehen in ber 
Verfchmelzung, die früher oder fpäter 
fommen muß, fo ungefähr die lebte 
Gelegenheit, im Straßenbahngefchäft 
in Chicago auf einmal einen tüchtigen 
Baben Geld — „big money“, wie man 
in der erjten Landesfprache jagt — 
zu machen. Ym ntereffe des Gemein- 
mohls liegt e3 natürlich, die Vereini- 
gung möglichft fchnell herbeizuführen 
und jenen „Baten” möglichit flein zu 
halten, denn je größer die neuerliche 
Kapitalifirung, defto größer die aus 
den Einnahmen zu dedenden Bins- 
zahlungen und defito geringer ber 
Profitantheil der Stabt. 

Der ftäbtifhe Straßenbahn Fad- 
mann Herely jchentt in feinem foeben 
beröffentlichten Jahresbericht der Kon 
ſolidirungs-Frage die ihr gebührende 
Aufmerkſamkeit und empfiehlt die 
Vereinigung aller Hoch- und Straßen⸗ 
bahnen in einer Hand und den gemein⸗ 
ſamen Betrieb aller ſolcher Bahnen. 
Eine Empfehlung nennt er das und 
eine Forderung muß es ſein. Daß ſie 
erfüllt werde, iſt die Vorbedingung für 
die Annahme, bezw. Ausführung der 
wichtigſten weiteren Empfehlungen: 
Durchlegung der Hochbahnlinien, Er—⸗ 
richtung weiterer Hilfsendſtationen im 
Geſchäftsviertel, ſchleunige Inbetrieb⸗ 
ſetzung aller in der Ordinanz vom 11. 
Februar 19007 vorgeſehenen Flach⸗ 
bahn⸗Durchlinien, und weiterer Aus⸗ 
bau des ſtädtiſchen Bahnnetzes. Es iſt ſo 
offenſichtlich, daß nur ein einheitliches 
Syſtem und einheitlicher Betrieb bie 
beſte Ausnutzung der beſtehenden Bah⸗ 
nen und den zweckmäßigſten weiteren 
Ausbau und Weiterbau des Bahn- 
neßes ermöglichen, daß jebes längere 
Hinziehen und Berfchleppen geradezu 
al eine mirthfchaftliche Sünbe er- 
f&eint, die am legten Ende für alle 
intereffirten Theile fehwere Berlufte 
bebeuten muß. Es ift deshalb im 
höchſten Grade wünſchenswerth, daß 
die im Gange befindlichen Verhand⸗ 
lungen, bezw, der von einem Ausſchuß 
bon Kapitaliften unternommene Ber- 
ud, die Hochbahngeſellſchaften zu⸗ 
TE biesmal Erfolg 

en. 

Die Berfehmelgung der Hochbahnen 
würde fofort bebeutende MBetriebs- 
berbefjerungen, -vor Allem aud) die 
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feheintich recht aut aushalten können | He 


bi3 die Straßentunnel gebaut find — 
die „Hochbahnen“ im Gefchäftspiertel 
u Tunnelbahnen werden. Denn, bie 
ochbahnen müſſen ſchließlich aus den 
Straßen des Geſchäftsviertels hinaus 
— das ſollte das „Ceterum Cenſeo“ 
* Bürger in der Straßenbahnfrage 
ein. 


re 
„Saluhn‘ und Politik. 


Nachdem fi beim Beften Willen 
nicht mehr beftreiten läßt, daß bei 
den jüngjten Ortswahlen in Ylinois 
der Prohibitionsfchmindel einen ge: 
börigen Rüdfchlag erlitten hat, juchi 
die prohibitionafreundliche Preffe nad) 
Erklärungen, melde die Niederlage 
minder fymerzlich machen follen, Der 
biefige „Record Herald“ 3. B. hat 
fi und feinen Zejern einzureben ver— 
fucht, daß „eigentlich“ die Brohibitons- 
frage oder „Saluhnfrage” nicht mie 
in den Vorjahren die Hauptftreitfrage 
in ben örtlichen Wahltämpfen gebildet. 
Mehr als je zunor habe es fih in 
den örtlichen Wahltämpfen um allge- 
meine Reform, allgemeine Beiferung 
der örtlichen Verwaltungen gehandelt. 
Gegenüber der „Frage guter Regie: 
tung“ fei die Prohibitionsfrage in den 
Hintergrund getreten, e8 triumphirte 
die Reform über die politifchen Ma= 
jhinen, die Boffe und Beutepolititer. 

Sonad) find die Siege ber „Naffen“ 
über die „Zrodenen“ zugleich Thäßens- 
werthe Siege der Sache politifcher 
Reform und guter Regierung gemwefen: 
— ein Zugeftändniß, das den Gegnern 
de3 prohibitioniftifchen Jrrmahns und 
Yanatismus nur jchmeichelhaft fein 
fann. Die Sade ber perfünlichen 
Yreiheit und die Sache der politifchen 
Reform müffen Hand in Hand mit 
einander gegangen fein, jonjt hätten 
die Reformfiege nicht zugleich Siege 
der perfünlichen Freiheit jein fönnen. 
Nun fommt jedoch die „New Yorker 
„Enening Post”, auch eine hochtugend- 
fame Salubnfeindin, und orafelt im 
Unfhlug an die Meußerungen des 
„Record Herald“ wie folgt: 

„Died“ — (dad MWahlergebniß, mie 
der „Rec, Her." e3 darftellt) — „iſt 
um fo bezeichnenber, ala es aud) in 
vielen ber Eleinen Ortfchaften fich fin- 
det, mo das Anti-Saluhn-Gefühl ge- 
mwöhnlich ftarf und leicht herausgefor- 
dert ift. E8 bebeutet unjeres Erachtend 
das mähliche Durhdringen der Er- 
fenntniß, daß hinter der verrufenen 
Kneipe und hinter dem Truntenbolde 
ber fchlechte Politiker fteht, auf fchlecht- 
bedachte Geſetze geſchützt. Ihn müſſen 
die Bürger niederſchlagen und mit ihm 
alle ſeine ungehörigen, verrätheriſchen 
Machenſchaften, wenn ſie die Bordelle, 
die niedrigen Schnapshöhlen, die 
Spielhäuſer, die Wettbuden und alle 
derartigen Einrichtungen unterdrüdt 
zu ſehen wünſchen. Dieſe Ueber— 
zeugung breitet ſich aus, und beſonders 
in unſeren größeren Städten iſt ſie be— 
reits verantwortlich, theilweiſe wenig—⸗ 
ſtens, für die anſcheinenden Miß— 
erfolge der Anti-Saluhn-Liga. Weit 
davon entfernt, die Liquor-Intereſſen— 
ten der Nothwendigkeit gründlicher 
Reform zu entheben, ſollte es ihnen 
eine Mahnung ſein, die Sache guter 
Regierung in allen Richtungen zu für: 
dern.... Wir werden niemals mwiffen, 
ob Saluhna jo harmlos wie Zigarren 
läden fein fünnen, fo lange fie nicht 
ganz aus der Politit heraus find; 
und diefes laßt fich nur durch eine von 
Grund auf gehörig geregelte Regierung 
erreichen, meldhe die Polizei von ber 
Politif und vom „Barfeeper” trennt, 
alles Verbrechen beftraft und tüchtige, 
ehrliche Leute in alle Wemter und 
Gerichtähöfe feßt. Wollen die Brauer 
und Brenner billige Rüdficht finden, 
ehe es zu fpät ift, jo follten fie ihre 
Kobbpiften zurüdrufen und für alle 
diefe Reformen eintreten.” ; 

* % * 

Einem Redner, der für die 
Abſchaffung der Todesſtrafe eiferte, 
weil kein Menſch einen Menſchen zu 
tödten das Recht habe, wurde einſt 
die Antwort zu Theil: „Laſſet die 
Herren Mörder den Anfang machen.“ 
Gleiche Antwort gebührt den Leuten, 
ala deren Mortführer in der porbemel- 
beten MWeußerung die New Morker 
Zeitung fi) darftellt. Soll der Saluhn 
aus der Bolitif herausgenommen mer 
den, fo mögen die, die ihn BHinein- 
gezwungen, den Anfang maden. So 
lange das Gefchäft des Schankwirths, 
des Brauer und Brenners nicht ala 
gefeglih annerfannt ift, nicht zum 
Schuß der Gefege berechtigt gilt mie 
andere Gejchäfte, jo lange fommt «3 
aus der Politik nicht heraus und kann 
nicht heraus. So lange der Handel 
mit geijtigen Getränfen für pogelfrei 
erklärt wird; und thatfächlich pogelfrei 
ift, mo immer feine nie raftenden, 
ftet3 die Staatögemalt gegen ihn auf- 
bietenden, alfo mit politifchen Mitteln 
gegen ihn arbeitenden Gegner das Heft 
in der Hand haben — fo lange haben 
die Betreiber dieſer Gefchäfte ein be- 
Tonderes Intereffe in der Politit und 
find gezwungen zur Wahrnehmung 
und Vertheidigung biefes Intereſſes. 

ier wie überall gilt die Pflicht der 
Se biterhaltung al die erfte aller 
Pfliten. Würden andere Gefchäfte 
gefeglich geächtet und verfolgt, jo würs 


‚den fie fi} ganz genau ebenfo wehren. 


Man mache heute ein Gejeh, das jeder 
Zufallsmehrheit jedwedes Townfhips 
oder Countys erlaubt, irgend welches 
andere bisher geſetzliche Geſchäft zu 
unterdrücken und das darin angelegte 
Kapital zu zerſtören, ohne den —* 
maßen Geſchädigten auch nur ge⸗ 
ringſte Entſchädigung zu gewähren — 
man mache heute eine 


die betro 


ſten der Gegner ſolchen Geſehzes. 

Das iſt einfach ſelbſtverſtändlich. 
Und einfach lächerlich iſt es, dumm 
und beuchlerifch, wenn ben „Liquor- 
Intereffenten“ zum VBorwurfe gemacht 
und zum Verbrechen angerechnet wird, 
daß -fie thun, mas jeder Andere an 
ihrer Stelle thun mürde. Man be- 
handle in Ausübung ber politiichen 
Gewalt das Geträntegefhäft wie an- 
dere Gejchäfte, und e8 wird in ber 
Politik fi nicht anders bethätigen wie 
andere Gefhäfte. Wenn der Brauer 
und Brenner por dem Gefeß angefehen 
fein wird wie andere fyabrifanten und 
der Händler mit geiftigen Getränken 
wie andere Händler: gefhüßt, Jo lange 
er ein ehrliches und anftändiges Ge: 
Tchäft betreibt und nur ftrafbar, mo er 
fi vergeht gegen die guten Sitten, 
gegen die Ordnung und bie allgemei- 
nen Gefee des Staates, jo wird der 
Brauer und Brenner und wird der 
„Saluhnteeper“ ebenfo wenig als fol- 
her PVolitit. treiben, mie heute ber 
Milhmann ala Mildimann oder ber 
Tleifcher ala Fleifcher politifirt. 


Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
in Makedonien und Albanien. 
Saloniki, im April. 

Seit einer Reihe von Jahren kann 
man die Wahrnehmung machen, daß 
der Handel Deutſchlands mit den ma— 
kedoniſchen und den albaneſiſchen Pro⸗ 
vinzen in ſteter Zunahme begriffen iſt. 
Trotz des äußerſt ſtarken Wettbe— 
werbs, der gerade in dieſen Gebieten 
deshalb ſich beſonders fühlbar macht, 
weil ſie in erſter Linie für billige und 
minderwerthige Waaren aufnahme— 
fähig ſind, gewinnt der deutſche Han— 
del an Boden, was erſt dann recht zur 
Geltung kommen wird, wenn endlich 
einmal die Nationalitätswirren auf 
ein Mindeſtmaß hinabgedrückt ſein 
werden; ganz werden ſie ſich wohl nie 
beſeitigen laſſen. Daß Deutſchland 
ſolche Fortſchritte machte und anderen 
Ländern in vielen Erzeugniſſen den 
Rang ablief, liegt wohl zum größten 
Theile an der Energie der deutſchen 
Firmen, die das hieſige Geſchäft auf— 
nahmen, in dem Verſtändniſſe, daß ſie 
den Bedürfniſſen der hieſigen Han— 
delskreiſe entgegenbrachten, und in der 
gewiſſenhaften Bedienung der Kund— 
ſchaft, die deshalb im Laufe der Jahre 
ſolches Vertrauen zu den deutſchen 
Firmen fäßte, daß ſie ihnen überall, 
wo es nur angeht, den Vorzug gibt. 
Es ſind das gewiß recht erfreuliche 
Thatſachen, und auf deutſcher Seite 
möge man nicht verabſäumen, dieſen 
Zuſtand feſt zu halten. Immer wird 
in den Berichten der Vertreter ande— 
rer Induſtrieſtaaten der Unterneh— 
mungsgeiſt und die Thatkraft der 
deutſchen Firmen, ſowie der Ernft, mo- 
mit ſie alle geſchäftlichen Fragen be— 
handeln, als nachahmungswerthes 
Beiſpiel bezeichnet. Während andere 
Staaten in allen größeren Städten 
Matedoniend und Albanien? Konfu- 
late befiten, bie zur Yorberung bes 
Handels beftimmt find und über alle 
geichäftlihen Phafen ihren Regierun- 
gen, Handelsfammern ufm. regelmä- 
Big Bericht erftatten, hat Deutfchland 
in ganz Mafebonien nur ein einziges 
eigenes Berufsfonfulat, das überdies 
für den handelapolitifchen Dienft nicht 
einmal fo auggeftattet ift, wie e8 ber 
Tal fein könnte und follte.e ITrogdem 
wird auch von diefer Seite ftet3 das 
Erfprießlichfte für die Ermeiterungen 
ber Handeläbeziehungen geleiftet. 

Die Erhöhung der türfifchen Ein- 
fuhrzölle von 11 auf 14 v. 9., die je- 
denfall3 in abjehbarer Zeit eintreten 
wird, da ja Defterreih-Ungarn und 
Deutiäland ihre prinzipielle Zuftim- 
mung dazu gegeben haben, wird gewiß 
einen Auffhwung der inländifchen 
Sinbuftrie mit fich bringen, mozu über- 
bies die geordneten Zujtände, die man 
unter dem £onftitutionellen Regime er: 
wartet, da& ihrige beitragen merden. 
Man Hat in Maktedonien und Alba- 
nien jeit Jahren Vorliebe für indu= 
ftrielfe Unternehmungen, deren bereit3 
eine gewilfe Anzahl in’3 Leben gerus 
fen wurde, al3 der Einfuhrzoll no 8 
vb. 9. betrug. Wir finden da Wafch- 
feifefabrifen, Baummollgarnfpinne- 
reien, MWoll-, Jute- und Seidenfpin- 
nereien, QTuchfabriten, Fabriken für 
Wirfwaaren, Dampfmehlmühlen, Sä- 
gemwerfe, Eifengießereien und Repara= 
tur-Merkftätten, Möbelfabritation, 
Erzeugung bon Parfümerie und 
Schuhmichfe, Eisfabriten, Bierbraue- 
reien und Mafaronifabriten, abgefehen 
bon der Yabrit der Tabafregie und 
den Gifenbahnmerkftätten. Wenn 
auch die Ynduftrieanlagen theilmeife 
ala recht bejcheiden zu bezeichnen find, 
ift doch damit, daß fie beftehen, der 
Beweis ihrer Lebensfähigkeit geliefert 
worden. €3 ift fein Zimeifel, daß die 
folgenden Yahre noch beffere Ausfich- 
ten bringen werden. Hie und da find 
werthvolle Waferfräfte vorhanden, 
die nur deshalb nicht ausgenußt wer- 
den, meil e8 an entjprechenden Ver- 
fehrämegen mangelt. Die Befchaffung 
bon Steinfohle ift theuer, man ift auf 
die englifche Kohle und auf die türfi- 
Ihe Herafleafohle angemiefen; biefe 
lehtere ift wohl billiger, aber auch 
ſchlechter, indeſſen waͤchſt ihr Ber- 

ſtändig. Die Arbeitskräfte 
ſind im allgemeinen verhältnißmäßig 
billig. Nur in der Landwirthſt 
ſind die Löhne geſtiegen wegen 


hoffentlich vorübergehenden, ungefuns 


Zuftände, die im Lande herrfchen 
mit ein Niedergang der Lanbwirth- 
Schaft und Biehzucht verfnüpft ift, 
mährend anderfeit3 die Nachfrage nad) 
den Erzeugniffen det Landmwirthfchaft 
und Viehzucht ftark geftiegen ift MWer- 
den dem Lande gute Ernten befchieden 
fein — das Wohl und Wehe Matedo- 
nien3, ala eines Aderbauftaates, hängt 
davon ab — und treten ruhigere Zu— 
ftände ein, fo ift eine Verbilligung der 
Lebensbedürfniffe und damit der 
Löhne ficher. Auch die Auswanderung 
wird dann nadhlajfen. Die Regierung 
bat alle Urfache, für beffere Verfehrs- 
twege und Brüden und die Heritellung 
einiger fehr nöthiger Bahnlinien zu 
forgen, und es ift auch ber bejte Wille 
dazu vorhanden. Ebenjo hat man 
bereit3 einen Anlauf zur Hebung der 
Landwirthſchaft gemacht. Hinſichtlich 
der Frage der Beſchaffung von Kapi- 
talien für fräftige inbuftrielle Unter- 
nehmungen fann vorläufig nur da> 
rauf bingewiefen werben, daf fich bie 
einheimifchen Kapitaliften von Klein- 
lichkeit, Aengftlichteit und Mißtrauen 
bei der Inveftition bon Geldern in 
größere imduftrielle Unternehmen 
nicht befreien können. Sie möchten am 
liebften den Yabrifsbau und die Ma- 
fhinen fertig vor fi haben und dann 
erft noch mit dem Yyeilfchen beginnen, 
ehe fie fich zu einem Entfhluß durd)- 
ringen. Gerabe darin liegen die gün- 
ftigen Ausfichten für den — hen 
Unternehmungsgeiſt, denn der deut—⸗ 
ſche Fachmann iſt dem Makedonier 
oder Albaneſen an Intelligenz natür⸗ 
lich weit überlegen, er hat den klaren 
Blick und die Erfahrung voraus und 
man wird ſich glücklich ſchätzen, ſeinen 
fahmännifchen und finanziellen Bei- 
ftand zu haben. E38 wird deshalb von 
Wichtigkeit fein, wenn man inDeutjch- 
land die Entwidlung der wirthichaftli- 
hen Zuftände in Mafebonien und Al- 
banien mit größter Aufmerkſamkeit 
verfolgt, um im richtigen Augenblide 
durch Betheiligung an induftriellen, 
bergbaulichen, ala au an landiwirth- 
fchaftlihen Unternehmungen Nuten 
aus den Verhältniffen zu ziehen. Als 
Beifpiel befriedigender landmirth- 
Schaftlicher Ergebniffe fei vorläufig 
die aufblühende beutfche Tandiwirth- 
fchaftlihe Kolonie bei Beneziani- 
Grabsto an der Bahn Saloniki=les- 
füb erwähnt. 


Mandelblüthe in der Rheinpfalz. 


Anfang April! Die Pfalz hat einen 
böfen Winter gehabt. Sieben Schnee- 
lagen, mann war fo etwas erhört? 
Nun aber ift der Frühling geflommen. 
Lieblich und mild, wie man ihn in der 
Pfalz von Alters her fennt! Noch liegt 
in den büfterften Winfeln des Pfälzer- 
maldes der Schnee, ‚noch bläft oben in 
den Bergen ein rauher Wind. Aber 
unten am Fuße der Haardt, ba ift der 
Frühling eingefehrt. Bon Wachenheim 
geht e8 auf der breiten Landftraße nad 
Forft hinüber. An den berühmteften 
Meinlagen der Pfalz vorbei. Yorfter 
Jeſuitengarten, Forſter Kirchftüd, 
Forſter Mandelgarten, Freundſtück!— 
Das ſind Namen von Klang. In ge— 
meſſener Entfernung begleiten die 
ſanften Hügelketten des Haardtgebir— 
ges die Landſtraße. Die Sonne lächelt 
aus azurblauem Himmel zur Erbe nie- 
ber, und in allenWeingärten recht3 und 
Iinf3 des Weges arbeiten viele Hände, 
eoller Hoffnung auf ein gutes Wein- 
jahr. Ein Auto fehnurrt heran! Es 
hält bei mir: „Wo trintt man in 
Deidesheim den beiten Wein?" Eine 
ichnelle Antwort, ein fehneller Dant. 
Dann fehnurrt e3 mweiter. Die Herren 
wollen ja nach Bafel und kommen 
fon von Rüdesheim. Während ich 
langfam folge, zeigen fich recht? am 
Wege bie * blühenden Mandel⸗ 
bäume! Blühende Mandelbäume, was 
für ein Klang! Im ganzen ſchönen 
deutſchen Vaterlande kann man ſie nur 
hier draußen in der freien Natur be— 
wundern. Wie ſchneeweiße Kugeln 
ſchweben ſie über den Reben, wie Grü⸗ 
be aus fonnigem Süden, wie Albums 
blätter aus Sevilla ober Ylorenz. Eine 
furze Wanbderraft! Während das Auge 
auf dem Yieblichen Bilde ruht, Flattert 
ein bunter alter vorbei, grüßen bie 
Sonnenftraflen no freundlich, 
Schlägt das Herz höher. Die ganze 
Landihaft athmet Sonnenfhein und 
Frühlingsfreude. Da wird aud das 
Serz des Wanberes mweiter und freier, 
und e83 fummt und Elingt leife von ben 
Lippen: „Fröhlich Pfalz, Gott er- 
balt’3!“ 

In der Winzergenoſſenſchaft ſitzen 
viele fröhliche Gäſte. Der Tag iſt zur 
Neige gegangen, und nun iſt gut ra— 
ſten. Durch die geöffneten Fenſter 
ſcheint die Abendſonne. Draußen 
murmelt ein Bergwaſſer vorbei. Es 
bringt Grüße aus dem Pfälzerwald, 
erzählt von den Sagen und Geheim- 
niſſen des Buchenwaldes. Es ſingt 
ein unbeſchreiblich zartes Lied von Lie— 
besglück aus Pfälzer Eichenidyllen. 
Die Becher klingen aneinander! Die 
Augen blitzen! Die ſchöneNachbarin iſt 
entzückt von dem Bilde, das ſie drüben 
vom Berg her genoſſen. Die blühen⸗ 
den Bäume mitten im graubraunen 
Vorfrühlingsbilde, ſie zauberten eine 
Fata Morgana vom kommenden Glück! 
Die Blicke ſenken ſich ineinander — 
noch drei Wochen, dann kommt der 
Mai. Wer ihn je an der Haardt er⸗ 
lebt, der weiß, was das bedeutet: 
Mai in der Pfalz am Rhein! Die 

der Einheimi mit 


frohen ae Heine Wirt 
ee u ein ger 


| ber dem Frühling , 


e —* 


——— Wanderer wach. 
Auf — Treppe gehts im 


t 

Thurm herauf zur Warte, mo bie 
blaumeiße Fahne im Winde flattert. 
Da Iiegt fie wie eine Landfarte, bie 
oberrheinifche Ziefebene. Lint3 das 
Itieblihe MNeuftabt, die „Perle ber 
Pfalz”, dahinter der tiefe Osbens- 
wald, hinter dem da3 mächtige Mai- 
fio des alten Kaiferbomes von yer 
aufſteigt. Zu beiden Seiten eine mäch⸗ 
tige Ebene, auf der anderen Seite ab» 
geſchloſſen vom Odenwalde, deſſen 
Steinbrüche im hellen Sonnenlichte 
ſtrahlen, und vom Schwarzwalde. 
Dort, wo die mächtigen Rauchwolken 
am Horizont aufſteigen, liegt Mann— 
heim⸗Ludwigshafen. Wo ſoll der 
Blid ruhen? — Vom Walde her locken 
die Amſeln; ſie ſingen ein luſtig Lied 
von junger Lebensluſt. Ein nie ge— 
kanntes Frühlingsſehnen erfaßt das 
Herz. Da unten das niedliche Ham— 
bach mit ſeinem weißen Kitchlein! Da 
ganz in der Ferne wie ein Märchen 
der Thurm des. Straßburger Mün— 
ſters, und da dicht neben mir die liebe, 
kleine Pfälzerin. Sie iſt die Siegerin, 
hoch oben in den Bergen der Haardt. 
Und das Auge ruht bald auf ihren ro— 
ſigen Wangen, bald auf den ſchneewei⸗ 
Ber Bäumen da unten im Thal, auf 
ben blühenden Mandelbäumen 


=—>>- —— 


Europäifde Wechfelraten, 


Raut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Xruft Co.” fielen fi) Heute bie 
europäijchen Mechfelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Mart...$23.90 
Defterreich: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Francs 19.46 
Hollan d: 100 Gulden 40.42 
Dänemark: 100 Rroner..... 26.90 
Rufland: 100 Rubel........ i 


— Die Vorbut der ruffifchen Trup- 
penabtheilung, welche nach Perfien un- 
ter bem Befehl des General Gnarsty 
ging, dürfte geftern Abend bor ber 
Stadt Tabriz eingetroffen fein. Ym 
Ganzen foll eine vollftändige Divifion 
nad Perfien gefandt werden. 


.» ev» * 


Todeß - Anzeige; 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
sit B_ meine innigft geliebte Toter und 
unfers liebe Schweiter 

Lillie Nickermann 
im Alter von 19 Jabren, 3 Monaten und 22 
Zagen nad langem Leiden fanft im Herrn ent- 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt Donners- 
taa, den 29. April, Nachmittags 1 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 550 Haftings Etr., nad Concor⸗ 
dia, Um ftille Theilnahme bitten die tiefbetrüb- 
ten Hinterbliebenen: 
Bertha Nidermann, Mutter, 
Henry und Frank Nidermanı, 
Brüder, nebit Verwandten. 


Ad, Mutter, lab die Ihränen, 
Stell’ deine Klagen ein, 

Dem Höditen fih ergeben, 
Das muß erfüllet fein. 3 
Wenn Ihr atıch jekt fo meinet 
Uno gar fo Häglih thut, 

Es iſt doch wohlgemeinet, 

Gott macht es alles gut. 


Gewwidmet von deiner trauernden 
Mutter, Brüder u. Berwandten. 


Todes ⸗z«Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige VNach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Henry Schomer 
„den 24. April, im Alter von 55 
Sabren fanft i Bu entidlafen ift. Die Be» 
—— findet ſtatt am Mittwoch, den 28. 
April, um alb 2 Uhr Nacmitfagd, bom 
Zrauerbaufe, 222 Mohawt Str., nad ber Et. 
Michaelsfirhe und don da nad dem St. Bonis 
fazius-Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten: 
Barbara Schomer geb. Rud, Gattin. 
Frau Note Neff, Marie Schomer und 
Frau Julia Huber, Töchter. 
George Schomer, Sohn. 
Zohn Neff und Frank Huber, Schwie- 
gerſöhne, nebſt Verwandten. 


am Samsta 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unfere geliebte Mutter und Groß 
utter 


m 
Ida Schultz 
am 26. April ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch den 28. 
April, um 1 Uhr Nadmittagd, dom Trauer» 
—5** 5360 S. Maplewood Abe., nad dem 
aldheim⸗Friedhof. Um ftille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: # 
Garrie Roth, Dora Anoerzner, Berthn 
Wernfi, Charles, William, John, 
Kinder. 
Liebe Mutter, rube fanft! 


Toded - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadi- 
t, daß meine liebe Gattin und unſere 


ri 
Mutter 
Anna Zimte 
wohnhaft 98 Ubland Str., im Alter bon 54 
Jahren am Montag, den 26. April, 1 Uhr Mor» 
ens, plöglic geitorben tft, Beerdigung findet 
Mast am Mittwoch, den 28. April, 1:30 Nam. 
bon Ellifon3 Kapelle, 171 €. Nortb Abe., nu 
der St. Micdhaelöfiche und bon da nad bem 
&t. Bonifazius-Gottesader. 
Albert Zimfe, Gatte. 
a + Stanley, Frank u. Genrh, 
Söhne. 


Todes »- Anzeige. 

Humboldt Frauen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern zur Nadridt, 
dab Schweiter 

Amelia Spitzner 

eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
ettmwoc, den 28. April, um 2 Uhr Nacdmit- 
tag8, dom Trauerhaufe, 14. Abe. und sFill» 
more Str. Maymood, IU., nad dem Dafridue- 
riedbof. Die mten find erfuct, um halb 
2 Uhr in der Bereinshalle zu eriheinen, um 
der verfiorbenen Schweiter die legte Ehre zu 
erweiſen. 


—— Brand, Bräfidentin. 
nna Boehnte, prot. Sefr., 2073 
Harvard Eir. 


Todes - Anzeige. 
reunden- und Belannten die traurige Nadi- 
richt, Sch mein geliebter Gatte und unfer lie- 
er 


ber Ba 
Dietrich Wiltins 
im Alter von 77 Jahren ſelig im vVerrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die — * findet Tai am 
Dittwod, den 28. April, Nadm. 1 Ubr, bort 
Zrauerbaufe, 601 ®W. 14. Str., nad Waldheint. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Zu Wiltin 
e Jen 
gelun * wu hie ef 
ou Nenzen, egerfohn. 
Rizzie Surns, — 
Todes Anzeige 
— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Emma Brieste 


im Alter von 23 Jahren, 2 Monaten und 1 
a0 felig enticlafen- ilt. Die — — findet 
am Donnersta 2. U um 12 

t 30, bom Zrauerhaufe, 1805 Elifon Wbe., 
nad ber Eoncordiasfirde, Ede Belmont und 
De btenatw Ade., damı nad Concordia Fried» 
Biliam Brickle, Gatte, nebft Ber 


dimi wandten und Belannten. 


Werdet gejund. 


Dr. 


"| umd alle anderen Südfrücte, O 
und 


Tubes» Anzeigen: 
— 5* 
nd Schweſtert 
Karoline Groth . 
am 25. April 1909, Abend3 11 Uber, im 
fell im Geren entiilafen ift. Weerbie 
ung findet ftatt — ben 28. 
pril, Nam. 1 dom Tau 
121 © eld „ nad dem Ro 
Um ftide Theilnahme 


— ——— 
Mutter, Großmutter u 


— 
ie trauernden Hinterbliebenen: 
ae a Gatte. * 
und Henrh bne. 
Gertie, und Martha, Schroteger- 
er. 
n Kurth, Bruder, nebit En» 
Sn er Verwandten. mbi 


Todes - Anzeige 


Allen unferen Sreunden und Belanın 
ten die traurige Nachricht, u 
geliebte Gattin und unfere Tiebe 

Anna Stöder acb. Aubnlein 

aus Eteinwiefen, Baiern, gebürtige, im 
Alter von 72 Jahren am ntag, ‚den 
25. April, um 9 Uhr —— ſelig 
im Seren entſchlafen iſt vie Beerdi« 
gung findet ſtatt am Donnerätag, den 
29. April, um 9 I 

Trauerhauſe, 


ängniß, von dort nad 
azius-Gottesader. Die trauernden Hin« 


tbliebenen: 
Andrend Stüder, zum 
Geo. 3. Stöder, Anne —5* 
Kinder, nebft Schwiegerfohn, 
dimi Schwiegertöchtern u. 


Todes Anzeige. 
Siermit zeigen wir tiebetrüßt an, daß unfere 
geliebte Gattin und Mutter 
Amelia Spigner 

am Sonntag, den 25. April 1909, fanft ent 
Ihlafen ilt. Die Dercbigung findet jtatt am. 
Mittwodh, den 28. April, um 2 Uhr Nadım., ‘ 
bom ZTrauerbaufe, 14. Ude. und Fillmore Str., 
Mabwood, IU., nah dem Dalridge-Friedbof. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

ann, Frieda und Lena, Schweſtern. 

ouis Spigner, Gatte. mobi 


- 


Geitorben: gem! Rubag, gaeliebter Sohn der 
berftorbenen Emil und Gertrude Kubaß, Bri: 
der bon Robert, Anna, Emil und Gertrude Ru: 
bak, Beerdigung am Mittwoch, den 28, April, 
um 9 Uhr Vorm., von feines Bruders obs ‘ 
nung, 3434 Butler Str., nad der &t. Georg3+ 
Kirche, bon dort nah dem Depot an 47. Ekr., 
dann per Eifenbabn nad dem St. Maria-Gat: 
tesader. mobi 


Geitorben: Henry Alm, 70 Jahre und 8 Mos 
nate alt. Geliebter Gatte von Frau -Augufta 
Alm, Bater don Emma, Paul, Emil, Henry, 
Dtto, Rofie, Martha und Clarence Alm. Beer: 
digung dom ITrauerbaufe, 11 Jowa Str, am 
Mitttvod, den 28. April, um 1 Uhr-Nadım., 
nad Concordia. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
annten unſeren herzlichen Dank für die Theil— 
nabme und die Ihönen Blumenfpenden bei der 
Beerdigung meiner Tochter 

The reſia. 
Ebenſo unſeren herzlichſten Dank Herrn Vaſtor 
Kohlmann für die troſtreichen Worte am Grabe. 


Karl Keim, Vater. 
Otto und Louiſe Kolbe, Großeltern. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge don allen Theilen der Stadt prompf 
Beforgt. p,bidofa* 


Waldheim. 
Be eg 
Gbiliyp Wiaad, Ser. Iacab Chad, Ciht, 


COLISEUM 


Zweimal täglich. 
Hente Nam. um 2:15. Hente Abend um 8:15. 
Leste Boritellung: 
Dienstag Abend, ben 27. April. 


BARNUM & BAILEY 


Größte Schauftelung der Well. — 3 Senin- 
tionsftüde: Berzweiflungd » Sprung, 
$upiter, das Ballonpferd. Die jene 
ben Untomobile — Jar beuticher 
Biepesirnae 200 Alte und 1000 

Eike zum B 

= ifeum. Zel. Nr. Cal. 


16. . Si 
75, $1 und $1.50. Zogenfite $2. Galler us 
D — 


Grosses Mai - Fest 


veranitaltet bom 


Fortuna Frauen-Verein 


Samstag, den 1. Mat 1909, in ber Barwärtd 
Turnhalle, 1163— 1170 ®W. 12. Str., nahe Be⸗ 
ftern Ave. Anfang 3 Uhr Abends. Tidets 25c 

erfon. ap17,27 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 
Kaffee, Sandwiches, Eundes 
beſonders — * 1 fe: 8 und Erfriſchung 
Ti ae a 9 an So 

HARRY PLOHR, 


BWein- Süändler 
72 E. Adams Strasse 
ee 


* X 
The Relic House, 
SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 


Konzert 4:44 %eamties. 


Prof. Mangold Orchester 
s didoſa 


Rn 
Excoursion 
am 4. Mai, 


nach der deutichen Kolonie in Baldm 


County, Alabama, bei der Golftuſte : 


Elberta Waller; _ Elberta Land; 
Elberta Klima; Elberta Pfirſiche 

u. Rüſſe. 

l. Stores, 


Das Land für Tabaf- m 
Das beite Land, das billi 
Ernten jährlih. — Großes 
Kirchen, Schulen, Apotheke, 
825.00 per Ader oder 40 Uder für 
baar, auf Abzahlung unter. Fiberalen. Bes 
ger es für £ ' 2 * 
Baradi Leibende — warn 
Winter; fühl im Sommer, 
Freie Reife für Käufer, 


a 
rn mooifsieten s 
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Ber Bibliothekar. 
Herr Hild feines Poftens wirklich 
verlüftig gegangen. 


— — 


Cigrand nicht Nachfolger. 


Gütlicher Vergleich mit den Aktionären der 
International harveſter Co. —Wünſche 
und Hoffnungen des ſtädtiſchen Ver⸗ 
kehrs⸗Superin tendenten Hereley. 


Die Bibliotheks-Behörde hat geſtern 
Abend ihrem langjährigen Bibliothe- 
far Hild den Stuhl vor die Thür ge- 
feßt.. Sie hat das unter Ausdrüden 
der größten Hohadtung und mit ben 
beften Wünfchen für Heren Hilbs 
ferneres Wohlergehen gethan, aber — 
fie hat e3 gethan. Indeſſen, falls der 
Sahnarzt Cigrand, von dem e& hieß, 
er beabfichtigte feinen unbezahlten 
Boften als Präfident der Bibliothel3- 
behörde mit der gut bezahlten Biblio- 


J zu veriauſchen, ſich wirklich 
i 


t derartigen Wünſchen getragen hat, 
ſo iſt er enttäuſcht worden. Auf jeden 
Fall hatte er aber ſchon vor der Sitzung 
fich mit dem Gedanken vertraut ge— 
macht, daß er auf die Nachfolgerfchaft 
des Herrn Hild Verzicht leiſten muß. 
Er ſelber hat nämlich beantragt, daß 
die dauernde Neubeſetzung des Biblio- 
thekarpoſtens gemäß den Beſtimmun⸗ 
gen der Zivildienſt-Akte erfolgen ſoll, 
d. h. auf dem Wege der Wettprüfung. 
Bis ſolches geſchehen, Toll die Obliegen- 
heiten des Bibliothekars Herr Carl 
Roden beſorgen, der unter dem Titel 
„Vorſteher der Katalog-Abtheilung“ 
bisher die Stelle dis Hilfs-Biblio— 
thekars verſehen hat, die nun erſt auch 
dem Namen nach geſchaͤffen und eben— 
falls nach den Zivildienſt - Regeln be- 
ſetzt werden ſoll. 

De Hild Hatte ich geftern mie ge- 
möhnlich zu der Situng der Behörde 
eingefunden. Dem an ihn geftellten 
Anfinnen, um feine Entlaffung ein= 
zufommen, entfprad er nicht. Nadh- 
dem die Routinegefchäfte erledigt wa= 
ren, beantragte Kommilfär Taylor, 
„daß man die neulich nicht zum Ab— 
Ihluß gebrachte Erefutiv-Sigung fort- 
feße“. Der Antrag wurde angenom= 
men, und e3 fol dann in der Geheim- 
figung fehr lebhaft zugegangen fein. 
Ob überhaupt ein Antrag gejtellt wor—⸗ 
ben ift, Herrn Hild auf ein meiteres 
Sahr anzuftellen, ift nicht befannt. 
Zur Annahme gelangte ein joldher An- 
trag nicht, und damit war die Biblio- 
thefarsftelle frei. Man verjtand fich 
dazu, in einem förmlihen Beſchluß 
Herrn Hild die Hochadhtung der Be— 
börde auszudrüden. Darauf wurde 
Herr-Roden mit ber zeitweiligen Leis 
tung: bes Betriebes der Bücherei be> 
traut. . E83 murbe bejchlojfen, am 
näditen Montag eine weitere Geheim- 
fitung abzuhalten und in biefer bie 
Empfehlungen zu berüdfichtigen, mel- 
che ein fürzlich ernannter Fünfer-Aus- 
Ihuß gemacht hat in Bezug auf noth- 
mwendige Berbefferungen im Betrieb. 
Diefer Ausschuß jol feine Erhebungen 
fortfegen. Die Reltoren der Northiwes 
jtern und der Chicago Univerfity follen 
erfucht werben, je ein weiteres Mitglied 
für diefen Ausfchuß zu ernennen, und 
zwei Mitglieder joll der Vorfteher ber 
Kongrekbibiliotgef in Wafhington 
hinzuzufügen aufgefordert merben. 
Don den fo ernannten Herren mwirb er= 
wartet, daß fie ihre Dienfte unentgelt- 
ih zur Verfügung ftellen, doch joll der 
Kommiffion ein bezahlter Sefretär beis 
gegeben werben. 

Herrn Hilds Dienftzeit, die im 
Jahre 1875 begonnen hat, läuft nun 
am Freitag, alfo mit biefem Monat, 
ab. Den Pojten des Bibliothefars hat 
Herr Hild feit 22 Jahren innegehabt, 
und bisher hatte man ihn von ahr zu 
Jahr einhellig wiebergemählt. Er galt 
und gilt in Yachfreifen noch jebt für 
einen ber tüchtigften Bibliothefsleiter 
bes Landes. Zum Vorwurf angerech- 
net hat man e3 ihm neuerdings, daß 
bie Einrichtung der Zmeigbibliotheten 
noch manded zu münchen übrig läßt; 
baß die literarifche Bildung ber Bi- 
bliothefsangeftellten eine zu fpärliche 
ift; daß bie meibliche Angeftellten ber 
Bibliothek, indem fie in ihrem Erho- 
Iungszimmer Mittags Effen aufiwär- 
men ober gar fochen, zur Berfchlechte- 
rung ber Luft in dem Gebäude bei- 
tragen, während bie Ventilation barin 
ohnehin fon fehr au münchen übrig 
läßt; daß die Angeftellten zupiel Zeit 
in müßigem Geihmäß mit Bekannten 
vertröbeln und biefe bevorzugen, in» 
dem fie Bücher, welche ftark begehrt 
erben, fire zurüditellen, anftatt das 
Bublitum gleihmäßig zu bedienen. 

Gütlich beigelegt. 

Das Klageverfahren, mweldhes Herr 
Maxwell Edgar, als Mertreier der 
Steuerreform = Afjociation, gegen bie 
Revifionsbehörbe angeftrengt hat, um 
diefe zu zwingen, das Aktienkapital 
der International Harbefter Co. in an- 

emeſſener Weiſe zur Beſteuerung 
———— und bie betreffenden At» 
tionäre auch entfprechend mit Steuer» 
rüdftänden für frühere Jahre zu bela» 
ften, ift geftern auf gütlihem Wege bei⸗ 
legt worden. Die Reviſionsbehörde 
Bat ihre Berufung gegen bie von Rich» 
ter Windes getroffene Anordnung zu⸗ 
rücgezogen, und Herr Edgar hat fic 
bamit zufrieden erflärt, daß bie in 
Betracht fommenden Attionäre Rück⸗ 
ftände im Betrage von einigen ert⸗ 
taufend Dollars nach⸗ und von jetzt 
an auf ihr Aktienkapital jährlich zu⸗ 
are eitwa $90,000 bezahlen, ftatt 
ur rund $15,000 wie bisher. Herr 
Edgar hat den Prozeß gegen die Re 
hr i 7 Einber- 


1 Segeln zu nehmen, den ftenerpfliditi» 


gen Marktwerth der fraglichen Aktien, 
ben fie bisher nur zu $9,500,000 bes 
rechnet hatte, auf $17,000,000 feitfebte. 
Damit hat aber Herr Edgar fich nicht 
aufrieden gegeben, und jegt find noch 
meitere $8,000,0C0 zugefchrieben mor= 
den. Die „International Harbefter 
Co.“ ift,. tie fo viele Geſellſchaften 
ähnlicher Art, unter ben glorreichen 
Gefegen des Staates New Nerfey in= 
forporirt und entrichtet dafür an bie- 
fen eine Art Tribut in der Yorm einer 
geringfügigen Einfommenfteuer. Hier 
bat fie ihre Fabriken, ihren Grundbe- 
fit und ihre Waarenporräthe zu ber= 
fteuern. Herr Edgar rechnete aber 
aus, daß die Sinfhägung diefer Wer- 
the nicht im richtigen Verhältniß ſtand 
zu dem Mitienfapital, bezw. zum 
Marktwert” der Antheilfcheine, bie 
fi) befantlich größtentheil im Befite 
bon Mitgliedern der Yamilien McEor- 
mid und Deering befinden. 
Sein Wunfdyzettel. 


Herr Millard B. Hereley, der ftäd- 
tifche Verfehräfuperintendent, hat fich 
bemüßigt gefehen, einen Jahresbericht 
audzuarbeiten. Er zählt darin Die 
mancherlei Berbefferungen auf, bie 
neuerdings im örtlichen Verkehrswe— 
fen bewirkt werben find, mobei er den 
Muthmaßungen in Bezug auf die Ur 
beberjchaft diefer Verbeflerungen freien 
Spielraum läßt. Er fchließt feinen Be- 
richt mit einer Urt Wunfjchzettel, der 
folgende zwölf Yorderunaen enthält: 
„Bereinigung fämmtlicher Ylach- und 
Hohbahnen in gemeiniamen Belit und 
unter einheitlicher Leitung Ein= 
richtung des Durchverfehrd auf den 
Hochbahnen und daneben von Enbita= 
tionen in der unteren Stadt für die 
einzelnen Linien. Anlegung einer 
neuen Schleife in der unteren Stadt, 
ehe mit dem Umbau der Straßenbahn- 
Iinien abgefchloffen wird. Schleunige 
Einrichtung faämmtliher Durdlinien, 
die in der PVereinbarung mit den 
Straßenbahn = Gejelfchaften vorgefe- 
ben find. — Strenge Verbot des 
Rauchens auf den Flach- und Hochbah— 
nen. — Einführung eines wirkſamen 
Ventilationsſyſtems. — Anbringung 
von zweckmäßigen Geleiszäumern an 
allen Wagen der Flachbahnen. — An— 
bringung von Schutzgittern an den 
Plattformen der großen Straßenbahn— 
wagen. — Veſtibül-Ausſtattung für 
die Hochbahn- und an den Enden offe— 
nen Straßenbahnwagen. Durch⸗ 
gängige Einführung des ſogenannten 
Syſtems der Blockſignale auf allen 
Hochbahnen. Einrichtung einer Stra— 
ßenringbahnlinie, die ſämmtliche gro— 
ßen Bahnhöfe miteinander verbinden 
würde. 

Herr Hereley gibt der Hoffnung 
Ausdruck, daß an die Spitze des der— 
maleinſtigen einheitlichen Syſtems der 
Stadtbahnen ein Mann geſtellt wer— 
den wird, der ſich auf alle einfchlägigen 
Bedürfniſſe gründlich verſteht und 
willens ſein würde, gerechtfertigten Be— 
ſchwerden ſofort abzuhelfen. 

Die Außenparks. 

Die Mitglieder des Parkausſchuſ— 

fe3 der Legiälatur fcheinen auf ber 


Rundfahrt, welche fie geitern durch das- 


für die Außenparf3 in Vorfchlag ge- 
brachte Gelände gemacht haben, die Ue= 
berzeugung gewonnen zu haben, daß 
ber fragliche Plan verwirklicht werden 
folte. Auch die Nothmendigfeit, daß 
auf der Weftfeite weitere leinere Parts 
angelegt werden, haben fie offenbar 
eingefehen. Ald. Beilfuß und der Se— 
fretär der Weftfeite Parfverwaltung 
werden morgen in Springfield die be- 
treffenden Vorlagen vor dem Ausſchuß 
in aller Form begründen. 
Gefetliches Hinderniß. 

Nach einem Gutachten des ftädtifchen 
Hilfs = Korporationsanwaltes Barge 
fann bie Sonbderfteuer für Qungenbheil- 
anjtalten, deren Wusfchreibung bie 
Wählerſchaft vor dreiWochen gutgehei— 
ßen hat, unter den einſchlägigen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen nicht vor nächſtem 
Frühjahr ausgeſchrieben werden, mithin 
nicht vor dem übernächſten Frühjahr 
eingezogen werden. Man will den— 
noch Mittel und Wege zu finden ver— 
ſuchen, um die Einrichtung der erſten 


Lernen Dinge 


Wir gehören Alle zur Klaſſe der 
Lernenden 

Moenn ein einfacher Wechſel in der 
Diät Geſundheit und Wohlbefinden 
zurückbringt, ſo iſt die Geſchichte bald 
erzählt. Eine Dame in Springfield, 
Ill. ſagt: 

Nachdem ich jahrelang an Nervöſi⸗ 
tät und Herzbeſchwerden gelitten, er—⸗ 
hielt ich vor vier Jahren einen Stoß, 
der mich in einen Zuſtand brachte, daß 
man an meinem Wiederaufkommen 
verzweifelte. 

Ich konnte keine Linderung von 
Doktoren erlangen noch von den zahl- 
Iojen Herzen- und Nerven-Mitteln, die 
ich verfuchte, weil ich nicht wußte, daß 
der Kaffee mich täglih mehr zurüd 
brachte, al3 die Aerzte mich borwärts 
zu bringen vermodhten. 

„Schließlic; gab ich auf den Rath 
einer Freundin den Kaffee auf und be- 
gann Poftum zu trinten und entgegen 
meiner Erwartung befferte fich mein 
Befinden bis ich in den leßten 6 oder 8 
Monaten gänzlich frei von Nervöſität 
und ben fhredlihen Schwädhe-Zuftän- 
ben be3 Herzens bin. 

„Meine Leiden ftammten alle vom 

Kaffeetrinten, was ich von Kinbheit an 
an gethan hatte und doch verſchwanden 
fie, al3 ih Poltum zu trinken be— 
gann.“ 
Viele Leute wundern ſich über die 
Wirkung, die das Aufgeben des Kaf⸗ 
fees und der Genuß von Poſtum hat, 
aber es iſt nichts wunderbares dabei — 
nur geſunder Verſtand. 

Kaffee iſt ein Zerſtörer — Poſtum 
ein Ernguerer. Das ift der Grunb. 


Seht im Padet nad berühm= 


ie Tieknen Bad „Dee Deg nad) Wohl- —F — — 


Frauen und Männer 
Dr.OTTO E. MEYER 
Dentfcher Spezialiit, 84 Adams Str. 
Etunden 9—6. Sonntag 10—12. 

Des  Doltord jahrelange 
Prazis in allen privaten 
erigen Leiden 

der Frauen gibt ihm ab» 


£ jolwiee Vertrauen in al« 
en Fall 1 


or Euch fagen, was er ” 

über Euren all denft, ganz glei was 

andere Doktoren Euch Jagen. a 
„Berlorene Lebensfraft“ 

en wiederhergeſtellt. Wißt Ihr, daß 


A nit mehr der Mann feid, der Ahr 
Ihr ſchwach 


r 
foltet oder der Jhr maret? Geid 
J lahm im Kreuz, beſorgt, 
niedergeſchlagen? Wir lönnen Euch hei— 
len und wieder einen Mann aus Euch 
maden, indem tvir jedem Organ neues 
reiches Blut geben. Wir heilen geheim 
und billig. Kommt zu uns wegen ers 
rößerungen, geichwollenen Drüfen, 
aarfhwund, ARheumatismus, Wunden, 
ümorrhoiden, derlorener Lebenskraft u. 
anderen Gewohnheiten. 


dift 

ſtädtiſchen Anſtalt dieſer Art binnen 
Jahresfriſt zu bewerkſtelligen. 
Für unzuläſſig erklärt. 

Der Stadtrath hat bekanntlich be— 
ſchloſſen, der Illinois Zentral-Bahn, 
welche widerrechtlich von der Front 
Straße, auf der Strecke von 115. Str. 
bis Kenſington Ave., Beſitz ergriffen 
hat, dieſe Straße zu überlaſſen, und 
ſtatt der Front Straße die South 
Park Avbenue, welche erſt durchgelegt 
werden müßte, zum öffentlichen Ver— 
kehrsweg für jene Straße zu machen. 
Grundbeſitzer von dem bezeichneten 
Theile der Straße haben ſich mit einer 
Beſchwerde hierüber an das Staats— 
obergericht gewendet, und dieſes ent— 
ſcheidet nun, daß die Maßnahmen in 
der geplanten Form unzuläſſig ſind, da 
den Grundbeſitzern daraus bedeutende 
Koſten und Unzuträglichkeiten erwach— 
fen würden, ohne daß ſie dafür irgend— 
wie entſchädigt würden. 

Mehr Kicht. 


Der Gemeinderath von River Forelt 
bat mit der Dat Park Light, Heat & 
Pomer Eo. einen Kontrakt abgefchlof- 
fen, nach welchem dieſe Geſellſchaft 
dem Ort eleftrifche Straßenbeleuchtung 
liefern wird. &3 joll daf.r zur Rate 
por $49.75 jährlih für jede Lampe 
bezahlt werden; die Lampen müflen 
die ganze Nacht hindurch brennen. Die 
genannte Gefelfchaft hat e8 auch über: 
nommen, eleftrifcehe Triebfraft für das 
MWaflerwerk der Gemeinde zu liefern. 


Seftiger Wettbewerb, 


Sührt zur Erhebung von Anflagen wegen 
angeblicher Derfhwörung. 

Der Verſchwörung bezichtigt Prä— 
ſident W. J. Davis jr. von der Mor— 
riſon Poſting Co. den Geſchäftsführer 
Burnett Robbins, ſowie Barney Link 
vom „American Poſting Service“ und 
Sekretär Charles Bernard von den 
„Aſſociated Billpoſters and Diſtribu— 
ters“. Er hat Strafanträge gegen ſie 
geſtellt und Verhaftsbefehle erwirkt, 
da aber keiner von ihnen zur Zeit in 
Chicago iſt, haben dieſe Befehle noch 
nicht vollſtreckt werden können. 

Wie Herr Davbis ſagt, wird ſeine 
Firma, die ein unabhängiges Geſchäft 
auf dem Gebiete der Plakatreklame 
betreibt, vom Plakatklebe-Truſt (als 
ſolchen bezeichnet er die „Aſſociated 
Billpoſters and Diſtributers“) und be— 
ſonders vom „American Poſting Ser— 
vice“ auf das heftigſte bekämpft. Ihre 
Kunden ſeien brieflich mit Boykott be— 
droht worden, falls ſie die Verbin— 
dung mit der Firma nicht löſten, und 
von Angeſtellten der gegneriſchen Ge— 
ſellſchaften ſeien Plakate, welche die 
Morriſon Poſting Co. hatte anbringen 
laſſen, ſyſtematiſch wieder abgeriſſen 
worden. Dieſes Treiben drohe die 
Morriſon Co. zu ruiniren, und des— 
halb rufe ſie jetzt den Schutz der Ge— 
richte an. 

— — — — 


Muſikaliſches Ereigniß. 


Zwei Konzerte des Chorvereins der 


Kolumbusritter von St. Konis, 

Am kommenden Sonntag wird, mie 
bereit3 erwähnt, der Chorberein und 
Gregorianifche Chor der Kolumbustit- 
ter von St. Zoui3 um 3 Uhr Nachmit- 
tag und um 8:15 Uhr Abends im Koli- 
feum Konzerte geben. Der Chor be- 
fteht aus 20 Männer-Quartetten und 
fteht unter der Zeitung des ehemaligen 
Chormeifter3 des Papftes, Leo Man- 
zetti, der nur biejes eine Mal als 
Dirigent in Chicago auftreten wird, da 
er wenige Tage fpäter nad) Rom zus 
rüdfehrt. Der Reinertrag der Kon- 
zerte, bei welchen das PVhilharmonifche 
DOrcheiter unter Chevalier mantel 
mitmwirfen wird, ift für das NHlojter 
zum GutenHirten, die Ephphete-Taub- 
ftummen-Anftalt, die St. Mary-Schule 
für Knaben und die St. 
Paul-Gefellfhaft von Chicago be= 
ftimmt, aber auch abgefehen von dem 
edlen Zwed empfiehlt fich der Befuch 
ber beiben Konzerte für alle Mufit- 
freunde, denn fomohl Chor wie Orche- 
fter find vorzüglid, und beide Pro- 
gramme zeichnen ich durch gebiegene 
Abwechs lung aus. 

Im Nachmittags-Konzert kommen 
u. a. „Dilemma dee Liebe“ von J. 
Howard Richard, „Lachgas“ von Gei- 
bel, Berofis „Credo“ und Macys 
„Vorübermarfchirendes Regiment“ 
durch den Chor zum Vortrag, während 
das Orcheſter die Tannhäufer⸗Ouber⸗ 
türe, Griegs Peer Gynt“ Suite und 
Schumanns „Träumerei“ ſpielen wird. 

Am Abend wird der Chor Freden⸗ 
bergs Ueberall“, Othegrabens Eifer⸗ 
ſucht“, Peroſis Gloria“ und Bullards 
„Some over the Sen“ fingen; für bas 
Orchefter find u. a. d. der Marfch der 
Gralßritter aus „Parfifal”, MeDow⸗ 
ells —— Suite undTſchaikows⸗ 
fy3 Ouperture 1812 angefegt. 

Eintrittäfarten zu $1 das tüd find 


Vincent de ! 


* 
—— — 


Selbn verschuldet? Tr 


Berfonal-Mattrichten. 


grau Harriet Wet erlitt Tebensge- 
fährliche Verlegungen. 


Ende mit Schreden. 


— — 


Fünf Geſchäftsleute während einer Aus⸗ 
fahrt verunglückt. — Eines der Opfer 
nah zehn Minuten den erlittenen Der- 
legungen erlegen. — Sonftige Unfälle, 


An Harmon Place und State Str. 
wurde heute früh die Z1fährige Frau 
Harriet Weit, Nr. 1238 Jndiana Uve., 
bon einem Kraftwagen der Dearborn 
Taricab Company, Nt. 94 Yadfon 
Blod., über den Haufen gefahren. Sie 
fand Aufnahme im County=Hofpital, 
wo feftgeftellt wurde, daß ihre Beine 
zermalmt worden find. Außerdem hat 
fie fehwere Braufchen und Schrammen 


| erlitten. Yhr Zuftand wird als beforg- 


nißerregend bezeichnet. 

Der Wagenführer EarlDory wurde 
nicht verhaftet, da er die Polizei zu 
überzeugen wußte, daß Frau Weit den 
Unfall felbft verfchuldet hat. Er be- 
hauptet, daß fie plößlich in den Pfad 
des Magens trat. Er hätte beim be= 
ften Willen das Gefährt nicht rechtzei- 
tig zum Halten bringen fünnen. 


Koftete ein Menichenleben. 


Sn der Nähe von Elmburft, SU. 
ftieß geftern Abend ein Kraftwagen, in 
dem jich fünf Gejchäftsleute auf der 
Yahrt von Chicago nach Sycamore, 
SU., befanden, mit einem Vorftadtzuge 
der Chicago & Northweitern-Bahn zu> 
fammen. Der Wagen wurde umge- 
fippt und bie Böfchung binunterge- 
Tchleudert. Einer der Infaflen erlitt 
Verlegungen, denen er zehn Minuten 
Ipäter im Hofpital zu Maymood er- 
lag. Die übrigen Herren murben 
ziemlich fehmwer, aber nicht lebenäge- 
fahrlich verlegt. 

Getödtet wurde: 

U. E. Renne, Gefhäftsführer einer 
Schnittmaarenhandlung zu Pontiac, 
SU. Erlag einem Schäbelbrud). 

Die Verlegen find: 

W. H. Meulliſter, Sycamore, Ill., 
Präſident eines Schnittwaarenhand— 
Iungs3-Syndifats; erlitt Wunden an 
ben Beinen und jchwere Braufchen an 
Kopf und Rumpf. 

D. H. Martin, Gefchäftsführer ei- 
ner Schnittmaarenhandlung zu Diron, 
Ill.; Brauſchen an den Schultern, am 
Rüden und am Kopf. 

Charles Bird, Morrifon, YU., Ge: 
Thaftsführer einer Schnittmaaren- 
handlung; Braufhen am Rüden und 
innerlich Verlegungen. 

James Waldie, Whitewater, Wis., 
Schädelwunden und Brauſchen. 


Zu ſpãtl 

‚MeAuifter war laut Vereinbarung 
mit den übrigen Herren in Chicago 
zuſammengetroffen und hatte ſie ver— 
anlaßt, ihn in ſeinem Wagen nach 
Sycamore zu begleiten, wo eine Konfe— 
renz mit anderen Geſchäftsleuten ab— 
gehalten werden ſollte. Er lenkte den 
Kraftwagen. Um 6 Uhr Abends wurde 
Maywood erreicht. 

Bald darauf gelangte man an den 
Fuß eines kleinen Hügels, auf deſſen 
Gipfel ſich die Eiſenbahngeleiſe befin— 
den. Dabon hatten aber weder Me— 
Allifter, noch feine Begleiter eine Ah- 
nung. MeAllifter fuhr ziemlich jcharf. 
Erſt al3 der Wagen fich faft auf den 
Geleifen befand, ſahen die Inſaſſen 
ben heranbraufenden Zug. MeAllifter 
bremfte. Ehe aber der Wagen zum 
Halten gebracht werden fonnte, erfolgte 
der Zufammenftoß mit dem Zuge, deſ⸗ 
ſenLokomotivführer gleichfalls krampf— 
hafte, aber vergebliche Anſtrengungen 
gemacht hatte, das Unheil abzuwenden. 
MeAlifter fam unter den Wagen zu 
liegen. Seine Begleiter wurden hin= 
ausgefchleudert. Sie murden vom 
Zugperfonal aufgelefen, auf einen der 


Perfonenmwagen gehoben und fo fchnell: 


als möglich nah Maymood befördert. 
Dort ftarb Renne gleich) nad) feiner 
Einlieferung im Union-Hofpital. Die 
übrigen * Herren murden in jenem 
Krantenhaufe verbunden. 

Sie behaupten, daß die Kreuzung, 
auf der fich der Unfall ereignete, weder 
duch Schlagbäume gefhügt ift, noch 
eine Warnungstafel aufmeift. 

$uhrmann verunglüdt. 

Ein von dem 3öjährigen PB. 3. 
Murray, Nr. 485 Park Ape., Auftin, 
gelenttes YFuhrmerf ftieß heute früh an 
Northimweitern und Diverfeyg Ape. mit 
einer füdlich fahrenden Elektrifchen der 
Metern Ape.-Linie zufammen. Der 
Wagen murde umgefippt und tbeil- 
mweife zertrümmert. 
auf das Pflafter und erlitt ſchwere 
Braufchen. Er hat Aufnahme im St. 
Elifabeth-Hofpital gefunden. 

Muthmaßlih ein Unfall. 


Bemußtlo und mit Wunden bevedt 


wurde heute»früh der 52jährige Arbei- | 


ter Kohn Boy, Nr» 91 Desplaines 
Str., auf dem Straßenbahngeleife an 
Clart Straße, zmifchen Harrifon’und 
Ban Buren Straße, liegend, vom Po- 
liziften Hayes aufgefunden. Der Bes 
amte veranlaßte feine Weberführung 


na dem Nothfall-Hofpital. Dort. 


wurbe Boy ins Bemußtfein zurügfge- 
* * HERR Eh, ſich * ent⸗ 
Tzu können, bei en⸗ 
heit er die — — i 
Polizei * en 
bon € raßenbahnwagen 
den Haufen gefahren wurde. 


Die drei Monate alte 


* 


to Samy Di ne 


‘| grab3, 


Murray fauite | 


, F 


— Ir Friederife Saurborn, Wittiwe 
bon Xoj. Saurborn, jtarb geitern im Alter 
von 61 Zahren. Sie hat faft 40 Jahre in 
Chicago gelebt. Ahr Gatte betrieb während 
des Bürgerkrieges mit Orville Grant, dem 
Bruder des jpäteren Präfidenten, ein Zeder: 
gefhäft. Die Beerdigung findet heute Nach— 
mittag von. der Wohnung der Tochter der 
Berftorbenen, Frau Paul Brauer, 1804 
Barth Üde., aus nah dem Trriedhofe Grace: 
land ftatt. 
R — — — 


Die Roſe⸗Dickie⸗Debatte. 


Der frühere Mayor Dunne wird bei 
der am fommenden Freitag Abend im 


Auditorium ftattfindenden Debatte 
ziwifchen Mayor Roſe von Milmautee 


und Brofeffor Didie über die Prohi- 
bitionsfrage den Borji führen. Ge- 
ftern Abend wurden der Affociation of 
Gommerce, der Chicago Athletic Affo- 
ciation, Vroduftenbörfe, dem Union 
League, City, Hamilton, Standard, 
Midday, Calumet und Jroquois Klub 
Eintrittöfarten zugeftellt. Die Karten 
find bei den Setretären dieſer Vereine 
zu haben. 


Der fhweigfame Peter. 


Sie nennen ihn den „ſchweigſamen 
König“ und den „König, dem- alles 
gleich ift“, mit biefen Worten beginnt 
PBercival Phillips in einem englijchen 
Blatte ein Karakterbild des Serbentö- 
nigs, „er ift ‚der einfamfte Monarch) 
Europas, der Mann ohne Freunde und 
ohne Unterhaltung. ch jah ihn Heute 
Morgen an feinem Sclafzimmerfen- 
jter, mie er auf die Milanftraße herab- 
blidte, ein hagerer. Greis, mit einge- 
fellenen Wangen über dem meißen bor- 
ftigen Schnurrbart und mit tief in den 
Höhlen liegenden, verfchlagen bliden- 
den Augen. Er ftarrte theilnahmalos 
auf die Anftrengung eines fehmwer bela- 
denen Dchfengefpanna, das fich be— 
mühte, einem bherannahenden Straßen 
bahnmagen auszumeichen. Eine bürre 
frallenartige Hand zupfte ruhelos an 
denfnöpfen des blauenGeneralsrodes. 
Dann, mit einem Zug aus der under: 
meidlichen Zigarette, wandte er fi 
mit der Miene höchfter Langemeile ab.“ 

Peter KRarageorgemitfch ift heute ein 


unglüdlicher Menich, denn er hat feine, 


Beihäftigung verloren. Sein Leben 
lang waren VBerfhmörungen und Kon— 
fpirationen fein Dafeinsinhalt; nun, 
der auf dem Gerbenthrone jikt, 
braucht er nicht mehr zu fonfpiriren. 
Er hat feine Zufunftsforgen. „E3 
märe ein Glüd für Peter Karageorge- 
witfch, wenn er feine Krone verlöre 
und nad) Genf zurüdginge, um mieber 
fonfpiriren zu fünnen.“ Seine Woh- 
nung ift der Kleine unanfehnliche zmei- 
ftödige Balaft an der Hauptitraße Bel- 
Snnerhalb diefer Mauern 
verbringt er fein Leben. Nur am 
Morgen, furz nad) Sonnenaufgang, 
verläßt er fein Schloß. Denn er ift 
Trrühauffteher und fein täglicher Mor- 
genipazierritt ift feine einzige förper- 
liche Erfrifchung. Den Reit des Ta- 
ges bleibt er zu Haufe, einfam und 
zurüdgezogen und nur dann fichtbar, 
wenn irgend ein religiöfes fyeit oder 
eine Staat3zeremonie ihn zwingt, zu 
erfcheinen. Aber auch dann fucht er ſo— 
bald mie möglich feine Einfamteit ivie- 
der zu gewinnen, too er feinen fehwar- 
zen Kaffee trinfen und die ſchweren 
ſerbiſchen Zigaretten rauchen kann, die 
ihn bei ſeinem Tageslauf die unzer— 
trennlichen Gefährten ſind. Schwarzer 
Kaffee, Zigaretten und — die Zeitun— 
gen. Soregſam lieſt er jede Zeile der 
Kritik, die über ihn geſchrieben wird, 
aber was auch über ihn geſagt wird, 
nie zeigt er Aerger oder ein Lächeln. 

„Als vor Kurzem eine Zeitung den 
König in der fchärfiten Sprache be- 
handelte, feinen Rüdtritt von dem 
Zhrone verlangte, den er durch Ermor- 
bung beftiegen habe, aud) da gab Kö- 
nig Peter fein Zeichen von Aerger ober 
Zorn. Er war auch nicht erftaunt, 
als der Zeitungsherausgeber, übrigens 
ein ernfter und patriotifcher Serbe, 
wegen Majeftätsbeleidigung verhaftet 
twurbe. Wenige Tage [päter wurbe ber 
Herausgeber auf der Polizeitmache er- 
mordet, kaum einen Steinwurf imeit 
bom Schloſſe. Der König „bedauerte“ 
den Mißgriff der Polizei; aber be— 
ſtraft wurde die Polizei nicht.“ Man 
ſucht vergebens am König der Serben 
noch beſonderen Neigungen. Er ißt 
wenig und nur ſelten ſind Hofbeamie 


Moeller Bros. 


Zwei jur Milwaukee Ar. 
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Für Mittwoch. 
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Sit, wo immer befannt, da8 Standard der Vor- 
züglichleit — ohne Rüdfiht auf leichtere Me- 
thoben und höhere Herftellungsfoften wird dies 
Bier in der gefunden, ehrlichen und zuträgli: 
hen Weife deg alten Vaterlandes gebraut. 


Das Ergebnif—ber befrie- 
‚ digende Geſundheit ſpendende 
TIrunf unferer Vorfahren — „D1d 
Style Lager” — berühmt wegen 
feines würzigen Gefhmadd. 


Fragt den Mann auf Boten 
— er empfiehlt e8. 


G. HEILEMAN BREWING CO. 


W. J. Welbasky, Mer. Chicago Branch 


186 E. 23rd Street. Phone Calumet 1805. 


feine Tiſchgenoſſen. Die zum Hofe 
dienst fommandirten Offiziere quält 
müde Langemeile. Der König ift nie 
ungnäbig, er ift nie aufgeregt, er tft nie 
geſprächig. Die Konverfation befteht 
nur aus furzen freundlichen Einfilbig- 
feiten. Selbit die Minifterberathungen 
fören nicht jeinen Gleihmuth und fei- 
ne Gleichgültigkeit. in Kabinetsmi- 
nifter gibt eine bezeichnende Schilde- 
rung bon dem Verhalten des Köngs 
mährend der Berathungen. „Da figt 
Seine Majeftät in feiner Generaläunis 
form und mit allen feinen Orben und 
ift ängftlich bemüht, e3 jedem recht zu 
niachen. Wir fprechen von irgend einer 
beftimmten öffentlichen Angelegenheit; 
der König döft fchläfrig vor fich Hin. 
Menn ein Minifter feine Rebe bes 
fchließt, fo öffnet der König plöglich 
die Augen, gibt fich einen Rud und 
fagt dann: „Sehr richtig, fehr rich- 
tig!” Die Diskuffion wird fortgefekt, 
ein Kollege ergreift da3 Mort, er ift 
vielleicht anderer Anfiht und befämpft 
die Meinung des Vorrednerd. Der 
König fhlummert friedlich; wenn ber 
Nedner jchlieht, öffnet er mieber bie 
Augen, ein beiftimmendes Lächeln-auf 
den Lippen, und er jagt: Sehr ridh- 
tig, fehr richtig!” So, zmwifchen Fried» 
I:hem Schläfhen und Zuftimmung 
für jeden, leitet er die Berathungen. 
Am Schluß hat das Kabinet erreicht, 
mas e3 wollte und ber König geht er- 
leichtert davon und flingelt nad fri- 
fchem Kaffee und nad) Abenbblättern, 
um zu fehen, ma3 biefe über ihn jchrei- 
ben.” 

Das Schlimmite, wa8 ihm miber- 
fahren fann, ift ein Hofball. Er muß 
dann unter 800 Gäften erfcheinen im 
prunfvollen Staat3fleivre — er liebt 
e3 übrigens, täglich feine Generalßuni- 
form zu mwechfeln —, er grüßt die Gäfte 
mit einem Lächeln und gibt mit einer 
etwas aftmathifhen Stimme ein paar 
Heine Sentenzen zum bejten. So früh 
wie möglich ergreift er die Gelegenheit, 
Schlafen zu gehen. Der eigenartige Ab- 
fchied bei einem ber legten Hofbälle ift 
in Belgrad noch heute Gegenftand be- 
Iuftigender Unterhaltung. Ein prunf- 
voll gefleideter Lafai fam den Korri- 
bor herabgefchritten und trug anbäd)- 
tig in der Hand — eine große Blech- 
fanne mit heißem Waffer. . Dann kam 
der Auf „der König, der König!” die 
Gäfte traten zur Seite, und durch den 
Gang fam ein feierlicher Tleiner Zug, 
der in der Richtung auf die königlichen 
Schlafgemäcer verfchmand; An der 
Spitze fchritt der König und verbeugte 
fih mechanifch nach recht und links, 
Einen Augenblid fpäter verfchwand er 
hinter der Blechfanne. 

— — — 
Die Brieftaube von Sulzbach. 


Ein Schneider in Sulzbach, der für 
eine Konfektionsfirma in Aſchaffen— 
burg arbeitet, hat ſich, wie der „Kon— 
fektionär“ erzählt, eine merkwürdige 
Brieftaubenpoſt eingerichtet. Seine 
Frau beſorgt die Ablieferung der fer— 
tigen Kleidungsſtücke in Aſchaffenburg 
und bringt alsdann auch gleichzeitig 
die neuen Aufträge, reſp. die Stoffe da— 
zu mit. Da die Frau leidend und 
ber Weg von der Bahnſtation nach ber 
Wohnung des Schneiders in Sulzbach 
ziemlich weit iſt, ſo holt der Mann 
die von der Frau mitgebrachten Stof—⸗ 
fe an der Station ab. Um nun nicht 
vergeblich an letztere zu gehen — denn 
ab und zu unterbleiben bei ſchlechter 
Geſchäftslage die neuen Aufträge —, 
hilft ſich der findige Schneider mit 
einer Brieftaube. Seine Frau nimmt 
dieſe jedesmal in einem Korbe mit 
nach Aſchaffenburg. Hat fie neue 
Stoffe mitbekommen, ſo läßi ſie beim 
Einſteigen in den Zug zu Afchaffen- 
burg ihre Taube mit einem Ringe am 
Fuße auffliegen, und wenige Minuten 
ſpäter weiß ihr Mann zu Hauſe ſchon, 


daß ſeine Anweſenheit an der Station 


Sulzbach erwünſcht iſt. Erfolgt aber 
keine Neubeſtellung, ſo läßt die Frau 
die Taube auch auffliegen, jedoch ohne 
einen Ring am Fuße. 


Kleine Anzeigen. 


 Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wut.) 
Verlangt: Deutiher Junge, Helfer in Heiner 
Bäderei. Nachzufragen nah 3 a 
Str., Ede Bolt Eh. — Uiseir — 


Verlangt: Wagen-Bladſmith⸗Helfer. 1879 Elſton 
Üvenue. : 

———— 
Berlangot: t ittl Alters. 
— angt: Porter mittleren Alter Elton 


Berl: ES Ein Schreiner. $2.,50 pro Tag. ITN. 


Albland 
— —— e — — —— eú e — — —s —ñ 
— Guter ſtetiger Barbier. 800 Weit 21. 
— —— t ⸗ 
Berlangt: Guter Barbier der Awas eungliſch 
— 710 WER dt.-Er 
au 


Bee ren. a J 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent bab 


Verlangt: Ein Schneider findet fofort 
gung ve 8, Falle, WEIS Chicago u 


"Perlangt: Säueider für allgeme — 
erlang ne a! ne Wrbeli 


Eufter Abe. 
Verlangt: Bäder an Brot und Rot. 879 ieh 


Dan Buren Straße. 

æ— * gm Ai Raabe und 
aloonsfun u defuhen, 

American Cordial J Ertraet 4 8 eines 
te., Zimmer 21. , 


Berlangt: Grfter Klaffe rg Beſtandiet 
Arbeit. Suter ohn. I . 14. Str. 
Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur. BUT Mu‘ 
Kimball Avenue. 3 


Berlangt: Outer Schneider 
Arbeit. 12 Soutbport Une. 


Veclangt: Engliih {pr be deu 
ders, Quncdhmen, no, ee rer 
Ugench, 48 Clark Straße, Tepim 
t: 
Ded 


für alte umd man 


Verlangt: Grfah in_der Bäderel 
erlangt: Erfahrener Yunge in_der 
arbeiten. "be &. Biper a “ss Wells Sie, m 


nennen 
Verlangt: Sofort, erfahrene Garpet: und ; 
Weber, ftetige Arbeit. ®. 8 Et. Bin 
Berlangt: Borter,_ der bartenden Tann, 
Böhme esoeangt, Board und Biminer, wi 
opt. 


18. Straße, 


2 
Verlangt: Untons Painter und Maperbangen 
6324 Sopne Üdenue. ; 


—— nz 
Verlangt: Starker junger Mann alle Ardein 
23819 Bonfield Sir. . * —— 


Verlangt: Ein lediger oder verhelratheter 
mann, &b ben Monat, Roft und 18, 
chen nah_5 Mhr heute Vbend, 1 Cortei 
und 45. Avbenue. “ 


Berlangt: Yunge mit Erfahrung in Bäderel, 
und Board. I m. enlien En. “ 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Moll, 
Bhilip nrict et €. Randolpd Str, 


Berlangt: meiber, tige Urbeit rechten 
Mann. AM Gaft Irving art Boul. haar “ 


Selbftändiger Mäder, Brot 
Rolls. Weit Frding Bart Soul 


Berlangt: Erfahrener Worter, 
Saloon: Arbeit. —. en ze Fr 
40 Irving Bart Boul., Ede Lincoln Une, 


unge, an Gates; muß Gefaßung 
elmont Abe. 


und 


ri 


Berlangt: Ein 
haben. 104 Gaft 


Der i 

te8 deutiches Landbrot gu 
pe gr Übends. 4 Gaft 
— — — — — — —— 
Beblangt: Guter Barn Mann; Koſt deim Eigene 
—— Laflin Str, * J 
vBerlan 
kann. 2 S. Clark Str., Baſement. 
Verlangt: Ein Alterer Mann für Küche. 


was vom Lunch⸗Kochen verſtehen. Salson, u Si 
Superior Str. 


Berlangt: YJunge mit einiger Er in 
rei. Abends borzufprehen. 5249 age —3 un 
Verlangt: Lediger Mann, ber mit 


geben fann und das PBatnten berfteht. Guter Sohn. 
6215 Midhigan Abe. 


Berlangt: Guter yon ber etwas a 
tenden verfieht. Mub englifh - fprechen. 

uter braudt borzufpreien. Kein Bummier. 
Geh North Ave. 7 

Verlangt: Bufhelman. Beſtändige Urbelt. 
N. State Str., nahe Superior Str. 


nn —— — 
Qerlangt: Starker Junge in Stall. 184 Sonhe 
port Ave. a, 


Verlangt: Aunge in Bäderet für Teldte Mrbeit, 
83.00 die Woche. 624 Larrabee Str. 


Berlangt: Schneider auf Weparatur, 119- Gentir 
Straße. 
unge an Cafes t 
— haben, guter —* Tagarbeit. 74 
orth Avenue. u F 
Verlangt: Cin guter Bladfmithhelfer. ME Lartas 
bee Straße. E 
Berlangt: Priih eingewanberter 


E funger 
fchneider, ftetige Arbeit da3 ganze Bahr. 265 
rebee Strabe, Store. + 


Berlangt: Barbier, zur Aushilfe am ittess, e I 
gende und Sonntag; ftetig. 817 Wer tfto — 
Berfangt; Grfter Miaffe Muctmader. 377 Mich e 


Divifion Straße. 

|— — —— — —ñ — —ñ —ñ — 7 
Verlangt: Mobel⸗Fliniſher. 1126 School’ Straße, 

gute Diem. —— x ’ 


—r r———— —— — — —— —⸗— 
Verlangt: Carpenterẽ ? “ ——— 
und —————— 10-1970 % Ei N: 
Berlangt: Painter. 698 Peoria Gtr., uni 2 


mr ——— | & 
una enge rlär nd ER Beteuhtungpe 
wa un n 
Iernen möge. BB Bell Str. 


—— 


Verlangt: Ein ſtarker 


Verlangt: Vainter. 80 Biſſell Str. 


Berlangt: Guter Junge, an Gates; mub 
rung —— guter Sohn: ohne Koft. Ude: 
941, Abenbpoft. x 


langt: Berfä Bauſtellen 
—— —* 3 Gary. —32 
als Nebeneintommen Sonntags .. Bis zu 
verdienen. Freie Fahrt. Adr.: ©. 
"Berlongt: Gin Retiger Mann * 
459 Weil fnston "et. V. BE 
Berlangt: Plumengärtner. - 61. unb Ahrsop 
Eifton und Belmont Ave: , ti 


Verlangt: Guter Schneider in Wärberel, 
fart Straße. 27 a 


Berlangt: Aunger Barbier, 


Berlangt: Gute frescopaintert 
Country und Painters. Xhiel, U 


Ara gr 


Berlangt: € Mann in Pleyele 9 
Shop. —— — 


Vetlangt; Saloon⸗Vorter. der 
RE RE 
ee en m Ma 


un ıd I 


oe 





lorigt: Ein Porter, der am XIfG aufwarten 


ser ms 


nhgungs - Wegmellen. 


ower®'. ern „Baby. derid.⸗ ra a 
—— em 
Bi: Soufe — „U Gentleman 
„The Bied Piper," 
— 7 — Sales man.“ 
unawa atch.⸗ 

— Ser Father's Sin.⸗ 

— Thelma.⸗ 

O pera Houfe — „Mary Yane's 


ebater — „Gaineo Kirby.” 
voufe — Konzert jeden Übend und 
Rahmittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


(Sortiesung von ber 5. Eeite.) 


— — —— — — — — — 
— —— — — — — — — —— — —— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Worth. 


—5* ch And ſch, ſucht ſtet 
miſch, polni und engliſch, ſucht ſtetigen 
Adr O. 586 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Lunchmann und Bartender, gus 
der Mann, jucht  ftetigen Plot. Adr.: MW. 224 
Aben dpoſt. 


#500 —— — 

Geſucht: Junger Blackſmith⸗Helfer ſucht dauern⸗ 
de Stellung, pricht gut deutſch und engliſch. Adr.: 
R. 190 Ubendpoft. 


Gefucht: Deuticher Schuhmacher, 80 
allen Arbeiten gut beiwandert, jucdht 
Saltih, 412 Wet 42. Place. 


unger Bartender, fpricht beutf ee 
atz. — 


ahre, mit 
Stelle. F. 


Jahre alt, 
lernen, der 
zu berrich« 


zz: 2 gute deutijhe Aungen, 17 
fuhen Stelle; einer um ein Gejchäft au 
andere ift willens, rigendiweldhe WUrbeit 
len, #. S., 692 Grand vente. 


en 2 El 

Seſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Haus⸗ oder 

et. Süpfeite bevorzugt. Adr.: W. 222 
poft. 


Gefucht: Wiener Bau« und Möbeltifäler 
fetige ürbeit. 3. B., 2174 W. Kinzie Etr 


EN hen 
Gefuht: Yunger Mann juht Stellung bei einem 
Kinner. Kauder, 90 Ward Str. 


Gefuht: Junger Mann, beut[ englifh und flas 
wilde Sprachen fprehend, Träftig, fleißig und nüd: 
tern, juht Stelle. Gefällige Antworten an Rubin, 
413 Welt 2. Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle al Lunchman 
und Weiter, Zaun auch Par tenden. Adr.; H. 804 
Abendpoft. 


a — — 
Geſucht: Jere Mann, verheirathet, fucht Stelle 
als Bartender, ift auch guter Sundhman, 7 Sabre 
im Geihäft. 369 Auftin Ave. 


Gefuht: Ein Mann in mittleren. Jahren_fucht 
Urbeit im Stall oder fonftige Beichäftigung. Stefan 
Mreotob, 45 N. Morgan Str. 


Selußt: Ein Iediger Carpenter fuht  ftetigen 
Play. 15 ©. Butler Str. 


ee 2 0 Tinten 
Geſucht: Junger deutſcher Porter, in allen 
— mit guter Empfehlung, ittet um 
often. Adr.: &. 302 Abendpoft. 
Geſucht: WUlleinftehender deutjcher Denn ii tr 
ee Beihäftigung. Carl Pub, 192 Wells 
raße. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Bäder fucht Stelle, 
Paul: Gerber, 64 Wells Str. dimt 


Geſucht: Bartender fuht Stelle, 
terarbeit. Stein, 278 Mohamt Str. 


Gefuht: Lunchman, noch in Stellung, wünſcht fi 
gu verändern. Adr.: &. 303 Abenbpoft. bimido 


Geſucht: Erfte Hand Brotbäder wünſcht ſtetigen 
Dlas. Ruft auf Telephon: Normal 2247. 

Gefuht: Aungerr Mann fucht Urbeit, bei einem 
Bainter, Fann etwas Painten und Galjomining, 
nehme auch einen Xanitorpoften an, kann Botler 
beforgen und mit Werkzeug umgehen, babe gute 
Referenzen. Groß, 1104 Milmaufee Une. 


Geſucht: Wurftmader, gute zmeite_ ober britte 
Hand, juht Arbeit. Adr.: W. 228, Ubenbpoft. 


ee 2 nen 

Gefuht: Junger verheiratbeter Mann fudht Stelle 
als Morter, ſpricht deutſch und bohmiſch, verſteht 
englifh. Brieflih oder Abends nachzufragen. — 
R. B., 119 Eleveland Apr. 


Gefuht: Gin jüngerer fprahentundiger » Mann 
Shieizer), flotte Eriheinung, _Direft aus dem 
ubthaus, fteht nun bilflos da. Welche edle Dame 
oder Kerr türde demjelben mit einem Werdienft 
entgegenfommen? Derjelbe ift im Hotelfach durch 
und durh bewanbert. Adr.: 8. 181 Wbenbpoft. 


{ut 


verrichtet Vor⸗ 
dimi 


Gefuht: Barbier fucht ftetige Stelle, jpricht deutſch 
und etwas engliih. 205 Oft 3. Place, hinten, 
oben. 


Geſucht: 
Mnner ſuchen 


Friſch eingewanderte deutſche junge 
rgendwelche Arbeit. Können auch 
Bferde beſorgen. 


282 Mohawt Str., Noxbfelies n 

WEL nn nn 

Gejucht: Deutſcher Junge, ſpricht engliſch nt 

Stelle an Grocerymagen oder im Store, 12 Wils 
low. Str. 


Beiut: Aunger, intelligenter Deutiher 
Beihäftigung. Mueller, 


2% Dayton Str. 


Gefuht: Zunger Mann fjuht Stelle ald Wagen» 
fhmied und Mferdebeichlager. 947 Elybourn —5* 
mido 


ſucht 


Geſucht; Dritte Hand ſucht Stelle an Brot und 
Melle. 298 Dladhawt Str., Wlat 2. 
ee 


Gefuht: Aunger Bainter wünjht ji weiter außs 
qubilden in der Painterei. 308 Larrabee Str. 


GSeſucht: Ein junge Schneiber, 5 Monate im 
Band, juht ftetige Arbät. 5437 Paulina Straße. 


Geſucht; 
Ir lie — 
Bingham Sir. 


Gefu&t: Yunger Mann juht Stelle in Saloon; 
Hat Grfahrung; fpriht Engliih. 124 Mohamt Str. 


>: er EA —— — — 
Seſucht: Verheiratheter Mann mittleren Alters 
I Dertrauenspoften irgend welcher Urt, Derfelbe 


intelligenter Mann, 
telle. Geier, 
dimi 


fräftiger, 
juht dauernde 


uerläffig, nüchtern und hat die beiten Empfebs 
> : } Adr.: W, *8 


ngen. Kaution weñn gemüniät. 
famopdi 


bendpoft. 


mit: Aunger Butcher, deutichböhmifch, Tucht 
we Kauf Bill, IE Moor Gtr. Aaplw 


Geſucht; — — ſucht Arbeit, billig. Wilhelm 
Bontag, 61 Weit 47. Str., nahe Roscoe. ns 
mobim 


immermann fuht irgend» 


ucht: Ein älterer 
Srhıtt ebder, 1347 Milmantee 
modi 


ei Beihäftigung. 


SD — — — — 
Seſucht: Guter ſtiſch ein ewanderter * er 
bit irgend melde Wrbeit. Neineth, 5088 in 
abe. mobi 


— — — — 
efucht: Tüctiger Bartender fuht Gtellung, E. 
— 305 Srsard Str. mobi 


Berlangt: Frauen und Müäbden. 
(Ungigen unter hiefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


güben und Babrifen. 

rauen. Erfahrene Wlteratio Ds 

irt$ und —6 dauernde — 

ohn. Unzufragen beim Guperintendenten, 
Bohsn Store 


vglangti 
en 

Fit 
ff—mt 
— für 


— — 


Berlangt: s ilaniſches 
er. 


: Mü „über 16, Graders daten. 
k aim € ehrung,nöthe dom 5 17 aeisingten 
R. ., Bimmer h 
Berlangt: MA ür 
beine br en ae Het — — 
be, immer und Selgung frei. Abe.: 8. u 
poft. dim 
Berlangt: Blelerinnen fut Soft Regligee⸗HDemden. 
Robn Bros. & Co., 315 Bifth Ave. 


Bee I 7 nn nn 
fangt: Mädden, das in Buchbinderelarbeiten 
— bat, ht. 182 Wels Str. 


gen 
t: Ein erfahrenes Mädchen bei Kieibers 
a heat Haplıo 


langt: lerinnen für Farberel. Antou 
ur €. Dieifion Strake. 


t: € d wweite Mafinen-Mädden, 
ee en ae Röder 47 Bing 
Sir, zwilgen Pauline und R, Aldland ER 


= : Mä ‚ Die beinandert 
aöhmeieinen — 24 €. 


an fünftlihen Blus 
Eönnt $15 bis 825 die verdienen; 
das ganze 


ey 


t zur ß 
ſteti Arbeit. * 
di dion Gtr. a; Yapr, 1 


ind an Rraft 
neoe Gitr., 
mobimt 


7 or 
i t:. Erfahrene Mäpdden, 
a: Ahr fahr 


dmäbdden - für 


SE TE 
ee — 


(Anzeigen unter- bieler 1 Gent das Wort.) | (Minzeigen 


‚ Berlangt: Gutes deu 
beit. 318 W.- Harrifon. Etr. 


— >. FANG SEE PURE TER SERRERRRNE EN N 3 So Ka 
Berlangt: Deutfcges Mädchen, 14 bis 16 Yahre.— 
94 Wolfen a un ’ 


Berlangt: Deutfhes Mäpden für allgemeine Haube 
arbeit. 711 Maple Ave. Oat Park. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
785 ©. Halften Str. t ’ 


— A EN SE u En 

Verlangt: Mäpcen: fir Hausarbeit. 2 in Fami⸗ 
tie. $4. orgufbregen beute. 1642 Briar Place, 2. 
Sloor, nahe Halfted ‚Str. 


VBerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen. können. . 1912 Wrightinood Wbe., ®. 2. 


Berlangt: Mädchen. für leichte Hausarbeit. Nach⸗ 
zufragen im Laden, 1178 R. Dalſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. — 
811 N. Hermitage -Ade., nahe Denon Abe. di—fa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Anzufragen Fienftao und Mittwoch 
5161 Midhigan Upe., 1. Flat. 


— —— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haut arbeit in 
Heiner Familie. 5017 Indiana Ave. 


— —— — 

Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit und 
bei Kindern mitzuhelfen. Empfehlungen erforderlich. 
518 Weſt Congreß Str. 


Wänden fur Daudar · 


Madchen für allgemeine 
Familie von 2. Neues 6 
oſtlich von 


Erfahrenes 

Sausarbeit, ameritanifche 

zes Flat. Adr.: 1488 Urgyle Ave., 
beridan Road, 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, for 
gleih. 649 Pine Grome Abe. 


Be ENT U — — 
Berlangt: Mädden für Saußarbeit. 492 S. Robey 
E:traße, 1. Flat. 


Mädchen für allgemeine 
u Beginn. 3. 


Berlangt: 


usarbelt 


Verlangt: 
mi eDowell, 


in Familie von brei, $4 
44 Caft 50. Str., Flat 


Verlangt: Mädchen ober Frau für allgemeine 

ma die etivad vom Kochen verfteht, für 

ommerRejort. Yo8. J. Mertes, a = 
m 


BVerlangt: Mädchen für.nligemeine Hausarbeit In 
tleiner Familie. 4827 Vincennes be. 8. Biat. ; 
m 


Fü ee a ee 

Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
—— in Familie von zwel, kleines Flat. — 
Anzufragen 509: Eaft 41. Str. 


Verlangt: Ein gefeßtes beutfches Mädchen für alls 
emeine &ausarbeit. Lohn 5; gutes Keim. 94 
Bad Ave. Telephon: Lake View 5798. dimt 


Berlangt: Zweite Hand Köchin für ungarties 
Reftaurant. 38 S. State Gtr., 2. Blat. 


Verlangt: Gutes Münden oder Frau, um bet 
Hausarbeit mitzuhelfen, Teine ge: Abends | 


De" geben; muß etwas engliid fprechen. 
utes Mädchen für gewöhnliche 


elden Avenue. 
Nerlangt: Ein 
5. Str., nabe Paulina Str. 
y dimibo 


Sausarbeit. 1755 
r allgemeine Sauss 
Evanfton Ave. 
dimido 


Berlangt: Gutes Mädchen 
arbeit in feiner Familie. 1874 


Berlangt: Sofort ein Küchenmädden. 149 Eaft 
North Avenue, 


Verlangt: Gebtldetes Kindermädden, um zwei 
eine Kinder zu beſorgen, muß nähen können. — 


4181 Drexel Blod. 


Verlangt: Mädchen, um bei Haus arbeit zu helfen, 
Dottors Office, 5101 S. Afhland Ave. 


Verlangt: Kleines Kindermädchen für Rn ae 
altes Kind zu beauffichtigen. Zranf, 66 Alice face, 
nahe Milwaufee Udenue. 


STR NER PEGE RT San SE, 7200 Woae Dil 
Verlangt: Mächen für: leichte Hausarbeit. Moths 
fin, 691 Milwaukee Apenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. 1030 Miltaufee Ape. 


Berlangt: 
Sausarbeit; muß Lochen, wafchen umd 
nen. 820 Sarrabee Str. 


Berlangt: Mädchen 
Familie; guter Lohn. 


Ein gutes Mädchen für gras: 
bügeln töns 


für 


weite Arbeit; Kleine 
5175 ; 


ihigan Ane., 2. FI 


Ueltere, alleinftehende Frau als Ge: 
einem Hleinen Meftaurant; gutes 
Näheres: 14 Langdon GStr., nahe 


Verlangt: 
ſchirrwäſcher in in 

eim; Landſtadt. 

lybourn Ave. 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit; kleine 
1. Flat. 


utes Mädchen für allgemeine 
amilte. 4836 Vincennes — 
m 


utes Mädchen 


Verlangt: Ein 
rand Boul. 


Hausarbeit. 3642 


— 7 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Küu⸗ 

chenarbeit Kann zu Kaufe fhlafen. Keine Sonn 

tagsarbeit. 78 Fulton Str., Ede Roby Str. 


Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
1518 George 
Nap, 1w* 


für allgemeine 
dimi 


Verlangt: 
beit. Kleine Familie und gutes Heim. 
Str. 


— — — — 
BVerlangt: Waſchfrau. 701 N. Halſted Str, 
— en 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
Guter Lohn. 252 NRacine Une, 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für Bimmerarbeit 
und bei allgemeiner Hausarbeit mitzubelfen. — 
Humboldt Part Hotel, 864 Welt North Wpe, 


— NET Se ne 
Verlangt:. Mäddhen für Hausarbeit. Kleine Far 
milie. 5115 Andiana Wpe., 2. lat. 


Berlangt: Mädchen, auf Kinder aufgupaffen und 
hei Hausarbeit mitzuhelfen. 300 MW. Fulerton Ube,, 
nahe Weitern Ane., Paint Store. 


nn 
Berlangt: Frau, nit unter 40, für Zimmerar⸗ 
beit. 15 N. State Str. 


Berlangt: Ein Mädden für 
Boardinghaus. 2982 Arder Ude. 


ET —— 
Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 812 Hal⸗ 
ſted Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Straße. 


—— ———— — — 
Verlangt: Reinliches Maädchen flit leichte Haus⸗ 
arbeit. 33 Lincoln Ape., Reftaurant. 


ee nn 
Verlangt: Köchin fir Meftaurant. 107 Wells Str. 


"erlangt: Bädgen für Hausarbeit. 161 Eiybourn 
Avenue. Bäderei. 


Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
dimido 


Haus arbeit in 
dimi 


allgemein 


Deutſches Mädchen für 
76 Center 


Rachzufragen im Store, 


Verlangt: 
115 Sarrabee Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
449 Sa Eat Avenue. 


Verlangt: Maͤdchen für Hausarbeit. 
Sir., Store. 


a ee a DE a — 
Verlangt: Gutes — für gewöhnliche Haus⸗ 

arbeit; gute Köchin. 4 Waſhington Park Vlace, 

nahe Brand Boul., swifhen 49. und 50. Str. 


— Geſchirrwäſcherin. 1250 R. California 
ve. 


Verlangt: Alle weibliche Hilfe, die wir erhalten 
fönnen für Stellungen in oteli — —*3 Res 
aurantd, Boardinghäufern und in Privatfamilien. 
zoßer Lohn und feine Pläge. Spredht heute vor. 

Enright & Eo,, 21 Welt Late Str., oben. 
6ap,dibofa, im 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Bimmers 
arbeit in einem. reipeftablen Kotel; guter Sohn und 
gutes Keim. Wbr.: &. 810 Abendpoft. modi 
— — 


Mädchen oder Frau ei 
modımi 


154 Genter 


Verlangt: 
guter Sohn und gutes Keim. — 


Berlangt: Ein kräftiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in einer Familie von fehs erwacienen 
Sam. Mub tohen und tajchen Fünnen. Guter 
Rachzufragen I Racine Une, nahe Fuller 


ohn. 
modi 


ton Avenue. 


nn nn nn nn _ 
Belange: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
562 W. North Ave. modi 


Verlangt: Starkes Mäpden zum Geſchirt —— 
und — Küchenarbeit. 91 Michigan rn. : 
modim 


— — — — — — 
Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen * allgemeine 
Hausarbeit, Ungarin bevorzugt, eine Familie. 
5007 Michigan modimi 


—— — 

Berlangt: Ein Udjahriges deutſches Maädchen für 
leichte Hausarbeit. Mk Elarf Str., 2%. Floor, 
Mittelglode. 


venue. 


—— zn. * —— — 
er Lohn, mit ober ohne * — 
Ehe, Nogers Bark. Telephon: Bas Bart 15. 

modim 


Berlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit und 
todhen. Soher Lohn. 356 Räcine Une. modi 


— — ⸗—es ⸗— 
t: & Nurfe, di I icht, 
sun) en drei a 8 ** * 


dern. rt ein 

it d gut len ift, 

braucht rn vs re 
Straße. modi 
langt: Gites Mädchen für- i * 
Me Zohn 86.00. 6573 Cottage Gros Ahr. — 
Gutes deutſches Madchen, das keine 


8 tr 
ce Yacht, im Saloon. 88 ©. Saliteh Sx, 
med! 


——— 
ach Getunsus Ehe Cr. 1 Marie, on 


Verlangt ae — 8 J 
nfte au In 
— 3 rn ur out ‚baden 
tönnen, für e Mai.’ Guter Lohn die 
tige Verfon. Wdr,s Miderfide Soufe, DR 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter: diefer Mubrit i Gent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlofes ) ucht ausarbeit.— 
Gonftantine —— —— 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent. das Wert.) 


Geſucht: Deutſches Mad t Stelle für alls 
u "Beusarkeit Be Da afpreten: 4906 
t. 


Ben GE a TA. Ha enden 
Gefuht: Waiftmaderin jucht Stridarbeit zuhauie. 
4619 Fifthb Upe,, © ee 


— —— — — — — ——— 
Geſucht: Deuiſches Madchen ſucht Stelle für all⸗ 
demeine Hausarbeit. Al Fifth Ave. 


— — 
Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all: 
ni —“ in te Familie. 4344 
XaSalle Str., hinten. 


Gefucht: Dentiches Mädchen juht Stelle für als 
jemeine Hausarbeit. 3 Zone im ande. Bitte per= 
— vorzuffprehen. 5014 Throop Str., hinten, 
oben, 


Gefuht: Gutes Mädden wünfht Stelle für 
leichte Hausarbeit. Bitte perfönlih vorzuſprechen. ⸗ 
2 Weſt Ohio Str. 8. Floor, Front. 


— —— 
Geſucht: Erfahrenes Mädchen wünſcht Stelle in 
Bäder-Store. 801 S. Halſted Str., hinten. 


Geſucht: Gebildete Deutſche mit Keuntniſſen im 
Nahen Wäſchenähen Kinderpflege, allen Handar⸗ 
beiten, Dujit und Malen, fuht Stellung be beifes 
ten Leuten, gute Behandlung. Näheres im zn: 
haus St. Nofepp. imi 


re ee. RD RR AEREE NN © 
Gefuht: Deutfhes junges Mädden fuht Haus⸗ 
arbeit. Berfönlih vorzuiprehen. 246 Laflin “5 k 
’ m 


Gefuht: Intelligentes Mädchen mit langjähriger 
Erfahrung mlnjcht im Laufe des nächjiten Monats 
ale Mäjcpeaufjeperin oder Näherin Sielle. Sefällige 
Anträge unter Adr.: W. 249 Abendpoft. 


Geiucht: Haushälterin, die gut Todhen fann, ußt 
Stelle, am liebften in bejierem Geidäft. 140 var⸗ 
tabee Straße. 


Sejußt: Deutie Frau fuht Walch» und Meins 
madpläge. 649 Wells Etr. 


Geiucht: Deutfhe, ärztlich geprüfte RKrantenpfleges 
tin und Maijeufe fuht Pläge als Pflegerin, iß 
Marta Storz, 196 Haſtings Str. dimido 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht ſtetige Hausarbeit. 
a ſelber vorzuſprechen, ri — Ohio 
raße. 


Ie Deutſch⸗ ungariſche Frau wunſcht Waſch⸗ 
pläße. Bitte vorzufprechen, 1496 Milwaukee Une. 


Gefuht: Mädchen ne Stelle für Hausarpeit; 
tann einfach Tochen. abzufragen: 785 Elfton Ave, 


Geſucht: Eine deutſche Köchin fucht Stelle tn 
Saloon und Reftaurant. 357 Elybourn Ave. Pers 
ſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht: Ein ſtarkes deutſches Maädgen ſucht Stelle 
in guter Familie. 357 Clybourn Ave. Bitte pers 
ſönlich vorzuſptechen. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus. 
219 Clybourn Ave., eu‘ ie ” ° 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fjuht Stelle in Sa⸗ 
{oon. Kann aufwarten. Bitte borzufprechen im Mes 
ftaurant, 541 R.. Halftev Str. 


— 
Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmach-Plätze. 
105 Oſt Fo u * u ‘ 


Geſucht: Deutſche Yan ſucht Waſch⸗ und Reins 
mach⸗Platze. 124 Mohawt Str., hinten. 


Geſucht; Deutſches Mädden fucht Stelle Für alls 
gemeine Hausarbeit. Biny, 929 Winona Ave. 


Gefuht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für Ges 
fhirrwafhen in Reftaurant oder für allgemeine 
Hausarbeit. 204 Oft 5. Place, hinten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 37 Concord ‚Place. 


Gefuht: Zweite Köchin mit Erfahrung in Res 
ftaurant fuht Stellung. 358 Larrabee Str. 


Gefuht: Aeltere Frau fucht Hausarbeit in klet⸗ 
ner Familie oder al8 Kaushälterin. 927 35. BI. 


Gefuht: Deutfches Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
leichte Hausarbeit. Vorzufprechen oder jhreiben, 164 
High Stroke. 


Gefudt: Frou-wünfht gute Stellung als Köchin. 
48 Gardner Str.,. hinten, oben. . ⸗ 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 


Reinmahpläß: oder Hausarbeit. 148 Clybourn Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fjucht ftetigen Plag fir 
Hausarbeit; möhte zu Kaufe jalain. Bitte, por« 
via oder zu fchreiben. eißgerber, 82 MWeft 

or e. 


Gefuht: Erfahrene, junge deutihe Frau nimmt 
Wäjhe in oder außer bem Haufe an, bügelt und 
wäfht auh Gardinen. Mrs. Wiefinger, 1 N. 
Marfbfield Ave. 


Gefuht: Feiih eingemwanbertes, junges Mädchen 
pet Etelle für leihte Hausarbeit. 198 Ferdinand 
P; 


Gefuht: Deutihe Frau fjuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit; verfteht alle Arbeiten. Elizabeth 
Eldeak, Armour Abe. 


Geſucht: Aleinſtehende, ältere, 
Schwabin, gute Köchin und ſparſam, wünſcht in 
befierer Wittweräfamille der geusbalt u führen, 
oder bei Ehepaar. Adr.: U. M. 940, Abendpoft. 


Geſucht: Junges Mädchen fucht Stelle, bei eitem 
Kind aufzupaffen und bei leichter Kausarbeit mit: 
zubelfen. 128 Gaft Nortd Wne., binten. 


Geſucht: Starkes Mädchen, das enaliih fprict, 
fuht Stelle für Hausarbeit ober als Geſchirr⸗ 
waſcherin; ver ſteht Saloonarbeit; lann kochen. 88 
Orhard Str., hinten, unten. 


Gefuht: Ungarifhe Köchin fuht Stelle in Saloon; 
turze Stunden. 71 Mobawf Str. 
efucht: Deutfhes Mädchen, das enaltih fpriäht, 
gi t Rule m allgemeine Hausarbeit. 188 Ordard 
t., lat 1. 


\ Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für leichte 
Arbeit in Saloon. 776 NR. Halfted Str, 
Gejudt: Eine Köchin, erfte Nlaffe, bie ihr Ges 
Häft durchaus verfteht, fuht Stelle in erftklaffigem 
eftaurant. Adrejje: U. M. 35 Abenbpoft. mdi 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und ins 
madpläße. 5004 ee —“ — 


Geſucht: Deutſches Mädchen aus gutem Haus ſucht 
guten Vlatz für Hausarbeit. Anjuftagen bei Ja⸗ 
"> Of 8. Str. mb 


nitor. 75 

Gefuht: Eine junge Frau mit guter Erfahrung 
im Wafhen, Bügeln und Reinmaden, wünfht Bläk, 
für halbe Tage. Spricht deutih und englifh. 
Perry EStr., unten, borne. mbmi 


Gefudt: Eriter Klaffe en arifde 
Kochin — Stellung. M., 295 Bla f ei i 
mo 


Geſucht: Eine deutſche Wittfrau, 
alt, wünfdt Stelle ald Hausbälterin au allein⸗ 
ftehendem Herrn, 1 oder 2 Kinder nicht audge- 
fhloffen. Bitte fchriftlih oder mündlih boraus 
fpreden. 165 Walnut Etr. x modi 


ftarfe tau, 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren; Diamant Sunburft Pin, Montag Mor: 
gen, an Belmont, Lincoln oder Addifon Une. Bitte 
zurüdzugeben. Leptes Gefhent ‚meines Gatten, ehe 
* —F Gute Belohnung. 1993 N. Hoyne Upe., 
2. Floor. 


Perloren: Hund, braun und weißer Bull Xerrier. 
> erhält gute Belohnung. 39 Mohawut 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort). 


Richard 4. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
— 
en au 
Nordfeite⸗ Office: 270 North 8* 


Edce Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12 
apio*& 
geopold Saltie der e 
Ranzlei: Zimmer 77 — 1 Kane & 
zu — 1217 Eheiben Bac, 
— 
en 
— 


— 
—8 — 2 


A 


29 Sabre - 


—————.—————— —s — — —— — 
—— 
neill zu ig, alle s e 

. &. ibt, 168 ©. tr., 
en nl 0 een Bi eh 


men, ber Boti 

veranftaltet wird.. Da 

wieder vergrößert, und den baulichen u e 

—— die, Damit verbunden find, & B — 

i wir "gezioungen, a , 

dem * „u unter den el heilungstohen 

au verichleudern. y 
Bitte, nachfolgende Wreisfifte nicht zu überjehen: 
Eine Nartic von 300 Kifenbetten imird bon 4 

an aufwärts berlauft. 

Gihenholz Buffets, poliert, mwerth 18.00, 3U-- m 

Schöne, rohe Sideboards, merth 18.00, zu. . a 

ee ol; Dreifers, grober Spiegel, Bl... - 7. 2 

Gichenhol; &hiffonier, mit.5 Schubladen, 3U.- ın 
ine_16.00 Belour Goudes, au...» +". 2 
reisStüde gepoikerter Warlor Suit, su... 1: 

18 Dis-25 feine Auspiehtiige zu 12.00 und... 

6 Fuk WUusziehtiihe, Zur....-- EIER PET 

& Ihle; mit hoher Lehe, zu. en 
böne, mittelgroße Kohöfen, 3 5 

9 bei 12 Brufjels Rugs, zu...» .. pr; 

Srufozeesbiuen, das Baar....... 
inderivagen, mit-Gummireifen, 3 
Bear oder leichte Abzahlungen, 

Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, 

tranf jeid oder 5— arbeitet. Str 

Botfchen, 190-194 Oft North Ave., nabe Salfed —* 


5 
14. 

9.15 

.39 


Bene u 
den liberaiften 
2 wenn Sir 


ER BL © 7 
Hlerander Furniture & Gardet © 
010 und 012 MWabafh Ave, nahe W. Str. 


Wenn man Möbel oder Hanf zinrihtun »Saden 
lauft, will man fo. viel wie möglih hr Yin Seid 
baden. Wir gehören zu ben allergröbten Käufeen 
bon Mufter:Maaren von den Wabrifanten in dar 
Stadt. Zu beachten, wir verlaufen Wanren zegen 
Zaar oder auf leichte Ubzahlungen und ern 
fein Geld, wenn Ahr frant oder arbeitsloß_ jeiß. 
Unfere Breife find die niedrigften in Der Stadt, 
& gr ud von den macptehenden Überzeugen 
en 


Wir Haben Kifen-Betiftellen von 75 GeniB; 
Gifen Bett Springs VON zoeannnnnen BO aufwärts 
Diefferd mit Spiegel BON... 800 
—— RugE DOlecsncnnnnsreernern BO 
Ropflifien. VOR onenonunnosnonnneruen, .» 

—— EEE 

ctlor Euits, 3 Stüd, von..... 
ücentifhe von eeerenonunrenunerneee 
Rüchenftühle von eueasrosnnnnennrnenn DB ® 


Sprecht v d t en Bedingungen, 
ehe —* 4 Eu sehn 


Alegander 
2010 und 201: 


urniture & Garpei 6 


Wabajh Ave, nabe 20. nr 


ae a TAT, 22 nn ag 3 1m? 1 HE 
Zu verkaufen: Elegantes jhmwarzes Walnub Bett: 
———— und andere Möbel. 1091 N. Clart 
tr., Flat 9, Ede Fullerton Ave. dimi 


— ARE NDERE WERL EN TEEN u äh 
Muß fofort verfaufen, billig: Küchen-Mange, Gas: 
Range, Heizofen, Sideboard, BarlorsTifh. 609 
©. Samwpyer Ave., 2. $l. 


illigſt, immertifh, Xeppiche, 
Biligft, Eh ſch 
m 


Bu verlaufen: 
Stühle und Eishor. 1421 N. Clark EStr., 


Zu. verkaufen: Wegen Umzug, 1 Bett, 1 Chiffo⸗ 
nier, 1 Hal Wad, 1 Sinnen Garderobe und zut 
Damen Eefretär. 1805 Melcoje Blod., 2. Wlat. 


—— 
Zu verlkaufen: Großer Gasofen mit Heißwaſſer⸗ 
tont, billıg. 1350 Sheffield WApe., nahe Grace 

tr. Bohbahnftetion. 


Zu verkaufen: Möbel, von 6 Zimmer Flat, im 
ganzen oder einzeln fofort. 606 Wels Str., 5* 
mido 


— — — — — —— 

Zu verlaufen; Möbel eines 8⸗gimmer Flats, 850; 
verlaſſe die Siadt. Ns Lincoln Ave. Telephon: 
Sincoln 7%. 


NE Re nn et 2 ee in ran 
Möbel zu verkaufen. 1782 NR. Hoyne Uve., 2 Bit: 
m 


PERLE NEN AN EN LER 
Bu: verkaufen: Möbel und Garpets. 3329 South 
Part Avenue. 


Zu verlaufen: Ga3 Range und Küchenofen, Nähs 
majchine, Folding:Bett und andere feine Artikel 
fehr bilig. 560 Burling Str. 


Zu verlaufen: Gute Möbel bon 7 Zimmern, furze 
Zeit gebraucht; billig. Rahzufragen Mittwoh Bors 
mittag. 11 Ahr: 206 Eaft Ohio Str., 2. loor. 

Zu verlaufen: Billig, feine Möbel, mie nen, 
Barlor-Set, werth. $B, für, 830; Ti, tmerth $12, 
für 82; NRuos, Garpets, Gardinen, Nähmafchine, 
—5* Bilder, Stühle, Upright Piano, Pebeftal, 
Seder-Schaufelftühle, Goud,  Herrenkleider. 629 
Robey Str., 1. Flat, nahe Wider Part. Hap,iw 


re NER 1 A A re TE ea 
Zu verlaufen: Möbel, Umzugshalber billig. 67 
Berbinand Str. 


Muß verkaufen: Sofort: Leder-Parlor:Set, Leder⸗ 
Goud, Teppih ‘(9 bei 12), Sideboard, Singer Näb- 
mafchine, Schautelftühle, 3 jhöne Bettten, Dreffer, 
EhHiffonier, - Tifche,. Stühle, Bilder, feine Küchen! 
Range ui — für 6 Zimmer, einzeln oder zujams 
men, billig wegen Abreije. 267 Dayton — ** 

pim 


a verkaufen: Großer Xeppih, 2 Lederichaufel- 
ftühfe, 1 runder Ekzimmertifch, Alles jo. igutu mie 
neu, fehr billig. 391 Lincoln Abe, Waplw 


— —e ñ — nn 
Zu verfanfen: Billig, eine Kauseinrihtung inegen 
Unreife. 55 Rees Str. mdimi 


— — — — — —— — — — 
4sBimmer Einrichtung wegen Abreiſe billig zu 
verfaufen. 5149 Laflin Etraße. modimi 


Muß verſchleudern: Prachtvolle Möbel, 12 Zim— 
mer Heim. Maht Dfferte. Piano, Zeppide, Bar: 
Ior Set, Leder:Couh etc. 643 Dit Fullerton Abe. 

; 22ap, 1X 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Bufh & GertS Pianes im Gebraug, Das 
einzige Piano mit einem Union=Label. Befter Werth 
in bodpfeinen Pianos,. der_den Käufern je geboten 
wpurde. Ein vollftändiges Lager von diejen 5 —— 

aſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren Yas 
britaten in neuen Uprights, rangirend bon $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann von den Monat aufwärts. Piano vers 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bufhd & Gerts- Piano Co., Bud Temple, Clark Str. 
und Chicago Apve., Chicago. Sian, ſaſondido 


rl. de 2 Meeres Ära ANETTE EB. > be" 
875 kaufen 8350 Bauer Upright Piano, gatan⸗ 
tirt. 629 Larrabee Str. Naplwx 


age 
Bertelje Stadt, verfaufe mein hodelegantes 8500 
Piano, faum gebraudt, 2 einen Spottpreiß, wenn 
e&8 dor dem 1. Mai ge 747 Sevgwid Str., 
nahe Glart Str 26apiim 


ee — 

Muß verſchleudern, prachtvolles Piano. Macht Of⸗ 
ferten. Ferner alle Moͤbel. 643 Oſt ae = —* 
2Rap,im 


StoragesBerlauf: 3 Upright Pianos, Kimball, 
Bradlen und Davis, jet neu; feine annehmbare 
BaarsOfferte zurücdgemielen. Diejel Storage Co., 
701 N. Halfted Str. 13ap*% 


auft. 


ee nee 
Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
NN an nl En 


Zu verfanfen: Billig, fait neuer Grocerh = 
Wagen zu Eurem eigenen Preis, im Store 2 
Genter Str., nahe Sheffield Une. 


Zu verlaufen: Billie, leiter Top Wagen mit 
Pferd und Zubehör. 38 Haftings Etr., ar 
m 


Bugah, $10. 


Verkaufen Pferd, leichten Wagen, 
372 Eipbourn Wpe., Goal Office. 


erjep Kühe, ein Kalb, $25 und 


- Zu verlaufen: 2 
ür 2 Jahre alten Dorm Bull. 


335 das Stüd. $5 
6215 Midigan Abe. 


— — —ñ—— 
Zu verkaufen: 840, grobe ſchwarze Vony Mähre, 
guter Läufer. 6215 Michigan Üne. 


ee ee Te nd ER ra EEE 
345 für Farmftute, %55 für 6sjähr. 900 Pfund 
Geuntey Pony. 360 Sedgmwid Str. fu 


u verlaufen: wei Pferde, ein Top Wagen. 
Baulina Straße. dimi 


Zu verkaufen: Schottifher Schäferhund, 1 Yp 
alt, „Houje PVrofen“, guter Wahthund, $5.00. 
N. Alhland Ave. 


Enten: und Hühner-Eier, zum Brüten, bon ber 
Raving Geflügelfarm, Soutb_ Haven, Mid., 50% 
das Duhend. Nahzufragen: 282 Eaft Nortb Ave. 


Verde zu verkaufen. 80 Pferde und Stuten, ges 
Hraudht- von_Branereien, GErpreb-Geiellihaften und 
Department-Läden, wiegen von 900 bis 1700 Bib.; 
einige Stuten jind trädhtig, das Stüd und auf: 
wärts. Donpelgeidirr Ein Geipann Pferde frei 
an alle Eifenbahnen 9 t. 2eop, 15 Cornelia 
Etr., nahe Milwautee pe. 3apimX 


— —— 

Soeben erhalten: 100 Stüd s, SKutidirs, 
Farms und Bferde für den all nen Gebraud, 
Mares. edes Wierd unter Garantie vers 


tauft. 59 R. Pauline Str., nahe Milwaulee Abe., 
Mar Tauber. —R 


x Automobiles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
de n:: Motor Epcle, i 
— Ede 
.Sit,, Auto, ‘in Motor Reparatur: att. 
alle 


ver mi öne,. helle 4sBimmer Mob: 
Br, —A 
Fu dermiethen:- 5. belle. Heine Zimmer. 157 Dr: 
hard. Str. 


—— — — nn — — * 
Zu'permiethen: 6 Simtmer Wlat $14 und 3 Sims 


mer für 87. 51 @W. Wolfrem GStr., nabe MWeftern 
und Elfton‘ Avenue. 

u vermiethen:. Schöne 6:gimmer Wohnung, on 
rußite Seute; $%0; modern; nahe Hohbahn. 1034 
Lincoln AUpe.,: Apotheke. 


Zu vermiethen: 6-Bimmer 
geräumig, beil, Badezimmer, 
BT A 
nabe ington Str. tderbindung: 
und Galifornia Ane., fowie Logan Square Hohbahn. 

Ber RT 


Zu dvermiethen: Gin guter; alter Saloon, zum 1. 
Mai; einen Pod dom Riverpieio Bart; wegen andes 
tem Geihäft. 1474. Elybourn’ Abe. dimt 
a Er 

u vermiethen: Sebr belle 6 Zimmer Wohnung 
mi Gas und Bad. 702 Lincoln Wbe., Ede Divers 
jey Blod., Apothefe. 


Bermietbe bübihe 5 Zimmer Wohnung an a 
Familie, 355 Milivaufee Une. didoſa 


la iwohnung, modern, 
ſluche, Bridhaus, 


F vermiethen: 7 Zimmer, 432.50 und 6 Zimmer, 
817.50. Beide Wlats Steam und heibes Wafier, 
Gas Range und Saundrp. 4618 Evanfton Ude. 


——————————— — — ——— 


immer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 
anzeigen DRTT U 0 — 


Vermiethe leeres PFrontzimmer und Tleines Zim⸗ 
mer obder beide zſammen, billig, auch an Ehepaar. 
Alleinftehende ältere Wittive. 5 Wells Str., vors 
ne, 2 Treppen, nahe Lincoln Part. 


i v. 35 Ordard GStr., oben. 
Kinder finden Boar ch ——— 


u vermlethen: ei eingelne oder ein Doppel⸗ 
— wenn gewunſcht mit Koſt. 275 Eaſt Br 
be. 


—— — — — — 
u vermiethen: Möblirtes Zimmer an anftändis 
8 Herrn bei reipetabler Wittiwe. Adr.: D. K. 
A Abendpoſt. 


——— — — — 
Zu mE: Schlafzimmer. 325 Mohamt Str. 
at 3. 

BER En De En Me art DT ee 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, billig. 

11 Bincoln Place. 


Gewünſcht: rider NRoomer. Vorzuſprechen zwi⸗ 
fhen 6 und 7 Uhr,.95 Kendall Str. 


Roomer verlangt. 545 Larrabee Sir. 
a ee 
gu vermiethen: Großes Zimmer mit ** möbs 
fit für leichten Haushalt. 391 Lincoln * PR 
mido 


—— —— — — — 
u vermiethen: Neu möblirtes Front-Bettzimmer. 
Center Str., Top Flat. 


modi 


Vermiethe leeres Frontzimmer und kleines Zim⸗ 
mer oder beide yufammen, billig, aud an Ehepaar. 
Alleinftebende ältere Wittive. 570 Wells Str., vor: 
ne, 2 Treppen, nahe Lincoln Part. 

— — — — — 
— — — —— — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter diefer: Rubrit 2 Cents das Bart.) 
Me 2-2 — — 


Zu muethen gefuht: Möblirtes Zimmer fucht 
jüngerer Kerr in Rogers Varf oder Ravendtmood. 
Offerten mit Preisangabe erbeten unter 8 30 
Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Anſtändige Wittwe 
wei bi$ drei leere Zimmer zu‘ miethen; Gib 
dir.: 3533 Wallace Str. 


just 


eite, 


Hiefige Brauerei fucht einige 


u miethen gefudht: 
3 y Nordfeite vorgezogen. Abr.! 
Yan*X 


aute Eden für Ealoon, 
8. 898. Abenbpoft. 


— — — — — — — 


Berfönliches. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
ee 
Menn Ahr Painting - und "Paperhanging-Arbeit 
ut umd billig gemacht haben mwollt, jreibt DO. R. 
AUbendpoft. Nap, Iwæ 


— — — 
fafterer:, Brick⸗, Zement⸗ und Schornſteingr beit 
bilig ausgeführt. Oberlies, 719 N. Halſted Se 
mids 


Teftämente, BVollmadhten für An» und QAusland, 
Beglaubigungen und  fonftige otarigats⸗Geſchafte. 
Prompt und mie Sartorius, 173 Fiftb Une. 
Übends und Sonntags 30 Mobawt Str. dofadi? 


indeldächer neu gemadht, billig ausgeführt. — 
Scttlieb Ebner, 286 bio Str., Zimmer 5. 


Window Ghades gemadt, bidligfte gr e; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Wort, 
568 Wels Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1897. 

2mzfafopido* 


hinein 
Echte deutſche Figicec und Vantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält — A. Zimmer⸗ 
mann, 148 CElybourn Ave., nahe — 
apr,im 


Aleranber DetektivesAgentur, 171 Wafbingten 
Etr., Zim. 07-7, fammelt Beweismaterial für ge 
richtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme. Eheftandsfälle unterfudht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Beſte Painterarbeiten, Decorating, Galfomining 
(Norbfeite) beforgen Heyne Bros., Elybourn Ane. 
Baplmæ 


Heirathsgeſuche. 
unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 


(Unzeigen 
feine Anzeige unter einem Dollar). 


aber 


nn nn nn —ñ— — — 

Heirathsgeſuch: Deutih:öfterr.zungerifcher Mann, 
40 Sabre alt, fucht eine alleinftebende, finderloie 
Witwe von MO bis 42 Jahren, zweds Keirath, mit 
$100 bis $H15CO Geld, um eine fhöne Farm zu 
gründen in Miffouri oder -Arfanjas, um Wein: 
gärten und fyelder zu erzeugen, beiftcht alles prafs 
tiich don Grund aus. Frau, die Grfabrung davon 
bat; ehrliche Frauen mögen ji. melden unter Adrt.: 
3. 78 Abendpoft. | 


Seiteipägeiuß. Handiwerter, ® Jahre alt, fletige 
Arbeit, guter Berdienft, juht Belanntfhaft eines 
deutichen Mädchens oder jungen Wittive, zimeds 
baldiger Heirath. OBER Zufhriften bis Dons 
nerftag erbeten unter Adr.: 0 Rs Abendpoft. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
— — — — —  ——— — 


Engliſc⸗Sotegen. Schreiben, Leſen in 3 Monagaten 
arantirt! Unübertreffl. (eſetzl. geſchützte) Methode. 

robewo frei. Zunerl. Unterftügun Urbeitslofer. 
„Nat. School“, 12 W. Dipijion, Ede Milw. Une, 


EI re ar 

Engliihe Sprache für Kerzen u. Damen, 
Ginzelftunden frei. Engineer:Ligens 810. Gute Stels 
lungen. —Alinois : College, €. North Ane., 6 
Häufer von Ede Halfted Str. fodido 


Dale aibt PianosUnterriht in Nahbarfhaft für 
50% die Etunde. 706 R. Claremont pe. f 


Biolin:, Bianos, Zither:, Mandolins, 
Unterricht, Egpertiehrer, 50. 568 N. Aſhland Ave. 
Znv, dido ſa ſo 6m 


van rer 

Engii e Sprade belanntlid anı beften ge⸗ 

lehrt 4 al, Chicago Ferne wen. egr. 1 

Prof. Geo. Aeniien, 1085 Milmaulee Ave., 

ags und Übenbe. Breife mäßig. 
5 ZmzX*’czms 


don 
Evergreen Ude. 


Kaufs- und Berkanfs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure LadensGinrihtungen bei 
u 


fiusBender, 
H-32— 23633 Welt Madifon Straße, 
Ede Berria Gtrabe. 
eima 4 am Dollar an allen 


ebraudte. 
Vreiſe die are niebrigften in Ghicage, 
ie) 


it garantirt. 
Beſucht unſere I 


© —— Zahlunge 
a n. 
! — 1000* 


Hört! ene Herrenkleider ſind fabel⸗ 
So mi wie neu, m 2 
anz billigen 1 b 
ge üge, von bis de: 
3 Eoßpelte; wollene. reue An * 
dun fter, der. Anzug 86.25; 300 & 
feine getragene Yodet3, für Männer und ünalinge, 
ben an; geiragene und neue Kofen, von an; 
Weften, Ueberzieher, Zilshüte, in gt 
Auswahl. s Geihäft. nntags bis Mit: 
1 Ubr et. Noble Str., 
Straße. 8 Store. 
verta Reſtaurant Fixtures. Nachzufragen 
* F ach zufrag 


für Saloon, 5 
ufragen: 57 Willow Str. 


Shmnpibefeim 


fer, Achtung 


immer ehe gut zahlenden, beit- 


5 sei 2 Fön * 

uf, billig zum, doppelten *reis, faufen, wenn 
v 

ge 


g 

;  Miethe \ mtonatlih, mit 
In diefem Store ift Geld zu ver» 
ift’eine Golpgrube für ‚Die ‚rechte Verſon. 
wenn gewünſcht. Fragt 
Gelegenheit nah. 83 
oder beim Eigen» 
ZTelephon: 


i 
— 88 
enen, 


ort 
itätejjen:, ' ⸗ 
— —— ügersen, 
iches 
en, &E 


if Ubzahlung, 
eltenen 
erry Str., 

3. ‚Bender, 127 Wells Str. 


— —— — — — EEE — 

vertaufen: Reftaurant, feinfte Sage im-„Boop": 

& itt, ——— — trant, 1% Fifth 
be. 


— — — — — —— — 
Zu vertaufen; Bader ei, Shop zu ebener@rde, gute 
Lage. 1267 Ban Buren Str. 


$155- kaufen, wenn fofort genommen, Grocerys und 
Delilateflen»Store; auter Waarenvorratb, feine “ 
tures: feine Konkurrenz; niedrige Miethe, mit Art 
tew Wohnzimmernt. 1286 N. Spaulding Ave., ne 
Urmitage Ad; Nahzufragen bei Adolph Vender 
217-219 Milwaufce Ave. 


Delitateffens und Confectionery:Store-Räufer, 
— Achtung! 


3325 Laufen, wenn jofort genommen, beftgelegenen 
Delitateffen-,. Candy, Schul.materialien» und Zigars 
ven:Store, nahe grober Schule. Dies if_ungivel- 
jeitait der beitzablendfte Store auf der Weftjeite. 

eıtes, reines Wäanrenlager, feine fiztures; niedrige 
Miethe, mit feinen Wohnzimmern. Xheilwerje auf 
Abzahlung, mern gewüniht. Wragt jofort nad. 
619 MWaihburre Wpe., nahe Xeavitt Str., oder beim 
—— Charles Bender, 127 Wells Str. 
Telephon: North 1442. 


Zu verlaufen: Gute, vorfhriftsmäßig - gebaute 
Kälerei. 3% Welt North Ave. 


— einen 
faufen gefucht: Ein gutgehendes Mildgef ft. 
PR ber Ansabiung. Drus auf Norbimeftierte 
fein. 1876 Milwautee Une, Store. 


—— — —— 

Zus verlaufen: 2 Stühle Barberihop mit 6 Wohns 
gimmern. Auch gut für 2 Partners. Miethe 
15 Oſt North Ave. 


—— — — — 
> verfaufen: Barberihop, 2 Stühle. 200 Mohaiot 
tr. 


g verlaufen: 
10 Sirmanie Blact, nahe 


Zur Beadtung! } 
$415, wenigftens $750 werth, taufen einen auf daß 
modernite und bollitändigite eingerichteten Butder» 
und Grocerp:Store auf der Süpieite; groher Wan» 
renporratb don importirten und einheimifhen Oro» 
ceries; feines Set Eichen Fiztures. Dieſes Geſchaft 
iſt eine — für Jedermann. Verlaufe au 

einzeln. Theilmeife. auf Abzahlung, wenn ewünſcht. 
4812 Fifid ibe, 1 Block weſtlich von ntworth 
Une. VNachzufragen bei Adolph Bender, 217-219 
Milmautee pe. 


Zu verlaufen: Grocery und Market, ivegen anfs 
beit, billig, wenn > genommen. Guter Blag.— 
Zu erfragen: 6346 Eottage Grove Une. 


u verlaufen: Gutgehender Ycecreams ‚und Gandys 
. weden Abreiſe. 1 Oft Webfter Une., &de 
Lewis Str, dimide 


— —— — — — 
Wegen ſofortiger Abreiſe verlaufe —7 
Siore, guler viaß, für die Halfte bes Werthes. 
une Miete. Fragt Morgens 9. 294 Cipbourn 
de. 


Roominghauß, tmegen Krantheit. 
lart Str. 


Zur Beadtung! 


a mn nn nn 

$150 faufen, wenn fofort genommen, feinen ro» 
cery: und Delikateffen-Store; guter, reiner MWaarens 
vorratb; gute Figtures; niedrige Miethe. mit net⸗ 
ten Wohnzimmmern. 543 Armitage Ane., nahe Mils 
mwaufee Wpe.. Ruhyuizasen bei Adolph Bender, 
217-219 Milmautee Ave , 


Habe 25 Saloonz, 5 Grocery:, 6 Delitateffens, 5 
Zigarren, 4 Wädereis, 4 Butfterftores, Rooming: 
und Boardinghäufer von $250 bis $6000 zu vber= 
taufen. Kommt, jeht'3 an. Fragt Morgens 9. — 
Clybourn Ave. 


Verſchleudere Grocery⸗Stere 

$475 oder befte Offerte nehmen ſofort meinen alt⸗ 
etablirten und gutzahlenden Orocery: und Delis 
fateifenftore, großer Waarenvorratb, gute Firtures, 
billige Micthe mit Wohnzimmern, muß verfaufen 
wegen Krankheit; heil auf Zeit gegeben; gute 
Einnahme garantirt. Anzufragen Mittwoch Nach⸗ 
mittag, 121 Genter Str., nahe Sheffield Abe, 
Ben EN Ba sehe 


Zu kaufen geiucht: Gutgehender_Tleiner Gandur, 
Bigarren:, Motiong- oder Schul:Store. Ubr.: 8. 
51 Abendpoft. 


nie — — 

Großer Bargatn! Verkaufe Drygoods-, Notions- 
Grocery:, Kaffee⸗ Thee⸗-Siore. Großes Lager, für 
8750, iertb‘ das Doppelte. Solde Gelegenheit 
fommt nicht wieder. Ueberzeugt Euch. Bragt Mors 
gens 9. 94 Elybourn Avenue. 


Zu verlaufen: Bargain, jehr gut gehender Grocery 
und Delitateffen Store, ‚in deutiher RNachbarſchaft, 
ift. Familienverhältniffe halber fehr_billig zu. bers 
faufen. Xermwilliger, 377 Larrabee Straße. ſadi 


—— TI DEE TEE BR 2 en 

u verkaufen. Ein gutgebendes Thee- und Kaffee 

Geichäft, frankheitshalber. Adr.: 3. 84, un s 
afon 


—— Adtung! Achtung! — 
8300, oder befte: Offerte, Taufen, wenn fofort 
enomuten, meinen gutgelegenen und beitzahlenden 
d-Grocery und Delifatejfen-Caden auf der Nord» 

feite. Großes vollftändiges Lager, gute irtures, 
4 elegante Beginn. täglihe @innahme $15 bis 
820, deutihe Nahbarfchaft. Wofitin äußerft feltene 
Gelegenheit und muß jeht verfchleudert 
AUbzahlungen wenn gewünfdt. 

201 Warner Ave, Cde Leavitt Str. 
Nehmt Lincoln Wpe.:Car bis Warner Abe. 
geht 1 Blod mweitlich. 


werden. 


modi 


Verlaufe wegen Verlaſſens der Stadt mein 

gutgehendes Reitaurant. Adr. 9. 311 Abendpoft. 

mooi 

Zu verfaufen: Bäderei, billig. Ober berfaufe 
Sigtures einzeln. 1085 W. North Ave. 

modimidofr 


Weſt ſeite. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, 
Rap,imXt 


Alter Plas.. Adr.: KR. 140 Abendpoft. 


Saloon zu berfaufen oder zu vertauſchen für 
— wegen anderem Geſchäft. Adr.: K. 
146, Abenppoft. YAapimXt 


‚Zu verkaufen: Gutgehender Saloon auf der Nord: 


eite. Gigenthlimer zieht fih dom Geihäft zurüd. 
—— Morgen?  zwiihen 9-11, North 
eftern Bır., 781 Elybourn Abe. Yap*!% 


Zu verlaufen: Billig, guter Grocery⸗Store, nächſt 
zu einent Meat Market. 269 Grand We. 
23apr, ii 


$9000, auf Abzahlung, Taufen ein Hotel und 
Boarbinghaus von 17 Schlafzimmern und 5 anderen 
Zimmern, alle möblirtt — ein Saloon Tann einge: 
richtet werden. 4812 S. Halfted Str. 2 


pr verfaufen: NReftaurant, gute Gelegenh 
brifgegend. 594 Auftin ne, 


eit⸗ Fa⸗ 
W4apiim& 
Geihäftstgeilfaber. 


(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Partnerin gefuht mit etwas Geld, im Saloon: 
GSefchäft. Briefe mit genauen Einzelheiten unter 
R. 191 Abendpoſt. 


— ki 

Partner. Ein Mann wünſcht einen Vartnet, der 
ſich feibſt belbttigt. Schuhmacher oder dergleichen. 
Adr.r 8. 92 Abendpoft. 


Partnerin mit $150 Kapital für eine Employs 
ment Office gelucht. Adr.: &. 305 Abenbpoft. 


a 3 —— lien SR 
eilaunebmen, füde jungen dir n Mann. 
Beideibene Einlage. Aor. 9. 312 Abendpoft. 


Sinanzielles. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent$ bas Wort.) 


verkaufen: Befte erite 6proz. Hype 
thefen in Summen von $400 aufwärts, 
— — — — Reine Bapiere — — — — 
Gelb zw ben beiten Bedingungen. 
Rigardb A. Rod, 
115 Dearborn Ser., 7. Floor; Nordſeite⸗ 
Office: 270 North Ave. Ede Sarrabee. 


Bei 
Auf Chicago Grundeigenthum zu verfeifen. Gün: 
ftige Bedingungen, niedrige Binfen und geringe 
Untoften 
.D. Araemer &5on, 
- 84 und & Ta Salle Sir. 
l5aptofamodigm 


verleiben: $1500 auf bebautes ⸗ 
en dr.: 3. 96 Abendpoft. an 
Wir verkeiben Geld auf Grundeigenthum 
zum Pauen zu —— Zinſen. Offen — 3 — 
und Abends bis 


9 Uhr. Rrı 
Bant, 97 Milwaulee Ube., * — Str 
eek 


te thefen Grunde t 
tr 


m— — 


® 8 Bauling. 133 LaSale Ste. -— Erſte 
‘zu. verlaufen. Geld verlei 

fuß. este Hain 0. —— 

er & Go., 15l LaSalle he 

GERD auf Sehautes Gptage 

edenen Beträgen 


Sie 


verlaufen: 
aba: nahe. 
eine felten © e 
1619 Zineoln Une. 


verkaufen: Billig, 80, ‘ziel 
un &ot, er Gornelse umd * et 
di—ia 


Zu verfaufen: $100, 6 Bimmer  Eottags, Heine 
Anzahlung. Eigenthimer 9 
Nord Er ” ! ——— 


ement, $ 00 8500 — 
’ ’ t 
Gebäude, $2150. Eiltom Sechs 
Avenue. 


ee Sk 

U 

ty, 857 €. PR ch 
Slmydimifa* 


Zu verlaufen: Bargain, bo 
Une. und Adpifon Er. ——— — 


a an me bei 

eichte Bedingungen, gar Ad dt 

Feant des & Araing Bar d. 
ſadi 


Zu verkaufen: Feine 8 Zimmer R 
—5 u} —— St. Nee kl 
B ei ’ Baplu 

en nöthie. er ** 
FrantBed, 346 & Arbing — — 
Zu verlaufen: Zwei⸗Flat Gebäude, - 

85 * Ihren: bu bien 35 PR 

car; tlich, 

142 Eipbourn an. en — * 


ſKoeſter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Aabr, Iu 


Zu verkaufen: 2eftödiges Framehaus, Brid Bafeı 
ment. Zahlungen wie Mietbe. $4250. uberty 
Segeln, 2308 Lincoln Ib6, Tel. ent 
h Dmy,mbmdofr* 


Zu verlaufen: Un Macine Ane,, 2 Prame- 
Male, Bas und Gas; Migthe ee Ei 
ei 125; Werth 86500; Preis 2 
Fred Ruedel, 263 Eaft North be, 
fejomodimi 


Sehr billig, 6-Bimmer Gottage, 


mehrere neue ee Gebäude, 
lart Sir. 
Hapr,imi 


Bu verlaufen: 
got got; auf 
obert Ehriftianfen, 3212 N, 


Norbweitieite, 

Bu verfaufen: Lotten in Logan Gauare, 
Wellington nahe Albany. Beliebige dingunge 
214 Bilfel Str. oberes Flat. — 

85500. faufen Steinfrontgebäude, zwei 6 Zimmer 

—— En Ave. ein Bargain! Schaefer, 1284 

or i 


Bargain! Bargatn!! Bargaini!! — Eotitages nahe 
umboldt Bart und Hodbahn. ‚Kleine Anzahlung, 
haefers, 1286 W. North Une. 


Bargain! Dreiftödiges Steinfrontgebäube, s 4 
Zimmer Flats. , & ®. Sfetele, Gr 
maufee. Abe. 


u verlaufen: Zwei — an Weſt 
Velmont Ave, nahe Sacramento Ave., ſehr Billig 
vom Eigenthümer. Schwarzkopf, 275 €. Narth Une. 

Gapdidoialm 


u verlaufen: Weit Aching Bart atgebäude, 
nabe Miliwantee Ave. und Irving Vark Boul., zwei 
fats, 5 Zimmer jedes, "Bad, Heißes und faltes 
afier, Hartholgstgußböden, BementsSeitenmwege, 
Gas Hirtures, Nouleaug uf; große Tot; Preis 
s nur 85% Baar. _Bmeigoffice: Milmautee 

de. und Arping Bart Bouf* 

Koeiter Zander, 69 Dearborn Str. 

. fafondido 


Zu verlaufen: Welt Irving Part Halb Ucres, vo 
gs wie 5 Stabt:Totten, 125 bei 126, für 86%, zu 

edingungen don $100 Baar und $10 per Monat. 
Größter jemals offerirter Bargain und fihere Geld: 
anlage. Zmeigoffice: Milmwanfee Ave. und Irving 
Rarf Boulevard. Täglih und Sonntags offen. 

Koefter & Bander, 69 Dearborn Str. 


ſon ⸗ fr 
Sen. Bart äufer, 
700 bis 5000. 
Mit- allen modernen Einrihtungen; große Totten, 


mit fhönen Pänmen; in befter 350 bis 
$1000 Baar, Reit monatlich. 
KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
24dapr, in 


Lage. 


Siüdfeite. 


‚Größter Bargain! Wegen Erbſchaft in Deutſchland, 
ein 12 Zimmer, Haus nebſt Stal und 5, Pferde 
FE An * or I — 

0 Anzahlung. Perjönlih anzufragen 
417 Saft 31. Str., Store. * N 


Barmländereten. 


Deutfhe Kolonie Elberte. 
Baldwin County, Alabanıa. 
Da8 Land für Tabaf- und Rübenbau. 
Elberta Wafler; Eiberta Klima; 
Elberta Pfirfihe;  Elberta Kartoffel 
und fonjtige Land-Erzeugntiife. 
Alles berühmt. 

Das beite Land und das billigfte Land. 
Ein Paradies für Leidende. —Warm 
im Winter, fühl im Sommer!’ 

8.0.2. Led & Co, em 


164 Oft North Avenue, Zimmer 5. 
26up,stt 


Schöne 40 Acres Yarm, nahe Yairhope, Alabama, 
neues Hans, Stall etc, 10 Acres gepflügt, 5 Weres 
eingefenzt mit 200 Obftbäumen, herrliches, gejundes 
Klima. Gute deutfhe Nahbarn. Verkaufe für $1500 
oder vertaufche gegen Chicago Grundeigenthbum oder 
Heine Farm nahe Chicago. Dr. Schmidt, Bor 165, 
Bairhope, Ale. dimido 


$15.00 per Aere laufen gut kultivirte 100 Acres 
Wisconſin Ba gute Gerände, fließende: Wafier. 
0 Ucres t8confin Farm, gaute Gebäude, Pferde, 
Vieh, Majhinen, nur 82000. 
Salle Str., Bimmer 5. 


Brodfuehrer, 84 La 
dimi 


Zu verkaufen: Gute 80 Ader Farm, nahe Grand 
Haven, Mib.; arobes8 Haus und Barn, 49 Acer 
unter Bilug, 16 Ader mit Getreide beftanden, 
Obftgarten, Mafihinerie. Diefe arm gehört einer 
MWittme und mub_ jofort verfauft werden: Preis 
$1600; die Hälfte Baar. Nebf, 116 Ta Salle Str. 

dimidofrfafor 


Zu verfaufen: 90 Ader Wistonfin Farm, SF da> 
von cepflügt, 15 mit Klee beftanben. 3 
Sramchaus, gute Barn ufm.; Mreis $1600. 
_4#0 Ader gutes Baubolz:Land, Gebäude; Breis 
8700; theilweife Baar. Nebf, 119 LaSalle Str. 

dimidofriaion 


enter 


vertaufhe Yndiana, 
armen. Brodfübrer, 84 
1703, dojajodi® 


Ich Laufe, verfaufe ober 
zur und Wistonfin 
LaSalle Str., Zimmer 509. 


gu, verfaufen: In- South Haven, eine ihön ein 
> Hühner: yarm; auh pajfend ald Sommer» 
efert: autes Tand, auch Weinreben und alle Sor: 
ten Obft; muß verfauft werden; gute Gelegenheit. 
452 Sarrabee Str. 24apr,ImX 


a N RE a DE En 
Großer Zralt Wistonfin Central Railroad Dan, 
gerade auf den Markt gebracht; feine Auswahl ver: 
efferter armen; Taufh in Betradht aezogen. Of: 
Ike aub Abends und — Vormittags offen. 
aud, 263 Oft North Uve., Chicago. 3apit* 
Beſtes Corn⸗ Weizen:, Hafer:, Klee und Frust 
land; Breis: 10 per Were, $10 Anzahlung, Reite mo- 
natlih oder jährlih. Alſo verbeſſerte Farm zu ver» 
faufen oder zu bertaufdhen. Spredht vor oder ſchreidt 
Rarten. Office -Ubends offen. . ._Nebl, 
121 Sa ESalle Etr., Chicago, oder Warren, Monror 
Eounty, Wistonfin. { Imy,2* 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
een 


— Geld zu berleiben— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
haus-ReceiptS u. f. io. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Befig, j 
Wenn ak Geld braucht, jo Fommt zu um: 
e Bene Raten in Chicags. 
Wenn Ihr nicht vorfprehen könnt Diejen 
„Blane aus, fcidt ihn nad unferer Office und der 
Ugent wird fjofort borjurehen und alles Hoftenfrei 


Lager, 


mit Gudh beipredhen. 


chte Summe . 
Auf Sicherheit von.....- Snuonsnnnnrsseeene 
Bann vor zu prechen ............ 
ederal Loan Ep, 
& born Straße, Zimmer 45. 
Telephone 5059 Gentral. Aarı 
—————————— ———— — 


Seleſ 
Brauden Sie Gelpt 


Sie tönnen den Betrag bergen au! 
a Möbel, Biano oder anderes 
! Eigentum au fee nm en Ras 
ten. Rüdzahlung — —— oder 
en. Saden bleiben 
rien Beſitz. Ulles ur en 
Reliance Loan En, rg 
en 
Title and Truß Bing. 
apt* 
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LOTTEN 
125x126, 


— in unferer — 


. — 
Weſ IriugPurß 
Subbivifion 
mit Waller und Geitentwegen, 
und 


&5 & zZ 5 aufwärts, 


Leichte Bedingungen. 


$100 baar, Kell monallid). 
Werth das Doppelte. 


Habt hr $100 Baar, fo legt fie Hier 
an — —— $10 monatlich und verdops 
pelt Euer Geld. Umliegendes Eigens 
tum bringt im Retail (25 Fuk Lotten) 
312 bis 820 per Fuß. — Um —28 ſchnell 
zu verkaufen, offeriren wir es Wholeſale 
(* Aecre Lotten) zu 85.00 per Fuß. 


Zweig ⸗Office: 
rt Bob. und Milmanfee Ave, 
glich und Sonntag offen. 


Deutſche Nachbarſchaft — gute Trans⸗ 

⸗Verbindungen. Kommt und ſeht es 

an und verdoppelt Euer Geld — 

aber dommt ſofort, eine ſolche Gelegen⸗ 
heit bietet ſich ſelten. 


HOESTERSZANDER 
69 DEARBORN ST SH 


Irving 


Binanzielles. 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle ber Aftionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, tft daher eine fichere 
und zuberläffige Sparfaffe für 
Sparer — mo jie 3% Zins auf 
Binfesztns erhalten und ihnen das 
Geld augenbliclich zur Verfiigung 
ftebt, — Kontos fönnen an jedem 
Gefhäftstag eröffnet erben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 
Firſt National Bank ⸗Gebäude 
N.W.⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 


14jl,dibo,die 


GREENEBAUM SONS 
Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


t 
echt HE undıaum Haken > 


Rapitaldanlagent fiherite zu 54 u. 0. | 


BER” Beachtet! "un 


unferee WUnsiInnbe- MrdtHeilung: 
* e, Kabelgeldſendungen und 
nad allen Welttheilen. 
Cu tn 8 —— mir Mnd-Gous Ultien m, 
mit Bin&Coupond ges 1, 
——— * birelt Be — wert. 

Bolimaditen, en = nee 
beutiiien Nechtdiahen u. ' * er je, als 
erledigt u. prompt beforgt. 
Uusländ. Gelb zum Zagedturfe gewedſelt. 
Gerste UAustünfte mundl. u. ſchrifilich 


Wm. ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen 


Berleisen Gelb anf Grundeigenthum gum 
itgemä inZ 
wiebeigiten geitgemäßen Hin un 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den niedrigften Bin« 
fen— bon $500 aufmärts—gut gefidderte erfte 
Sppotbelen zum Berlauf ftetd an Hand, 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
Afev,iondife® 


Schiffs: Karten 


$26 nad Rotterdam — Antwerpen 
$28 nad Bremen — Hamburg 


$40 in zweiter Kafüite 


Ertra billig nah Wien, Bubapeft, Ta 
meövar und amnberen Sägen in Deften 

eid- BESSER, Wbfahrt von —8 
* April, 6. und 20. — 
„ Sdmeidampfer. — Zee 5* 
mmer mit 

—— ittag- und Hsendptot ferbirt im 


peifefaal. — Gepäd vom Haufe. abgeholt und 
9— ampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glart Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Van Buren Str. 
In Ehicago feit 1871. ma15,mobifa® 


Canadian Pacific 
Weniger ald 4 Tage auf bem Walter 
Wochentliche —— nn wen, Duasdes 


un He gel —J ent "Ben Tannen St. Lorenaſtrom 


eb un * — Sen anlegen Open 


—5* 


—— einen — Aber Tarelbi 
ee 


Alten Kredit, den Ihr wänfeht. 


812.50 Speziell für 15 Tage 812.50 | 


PBradhivole Diamant Solitaires in 
Damen uber Herren-Ringen. Elegant. 


$1 Anzahlung und ‚Eure. 


eigenen Beding 


Bevorſtehende e Bergnügungen. 


Ein großes Maikränzchen veranſtaltet die 
beliebte Körner = Soge Nr. 54, ©. M. 
B., am kommenden Samftag Abend in 
Hondorfs Halle. Rorforge zıtr Unterhaltung 
der Gäfte ift in umfajjendem Maße. ge: 
teoffen, und der Bejucd dürfte äußert zahl: 
reich werben, ha die Qoge die ftärkfite Des 
Ordens ift, Der Eintritt$preis von 25 Ets. 
fließt einen Blumenftrauß ein. 

In Eonrad3 Halle, W. Belmont und Als 
bann Wde., hält die AmmergrünsLos 
ge Nr. 82 am fommenden Samftag ihr erftes 
Ralilo:Kränzdhen ab. Es foll eın Abends 
Vergnügen werden und um 8 Uhr begin: 
nen. Die Vorkehrungen trafen die Danten 
Marie Neje, Präfidentin; Augufte Bunte, 
Barbara Hanfel, Käthe Schulz, Agnes Rich: 
ter und Sophie Rofjom. inteittSfarten 
Toften 25 Cents. 


Um tommenden Samftag veranftaltet der 
BER ENT aett : Stamm Nr. 24 der 
othmänner-Schweftern in Hads Halle, 519 
Larrabee Str., ein Kalitofränzhen. Wer je 
jubor einer von den Damen dieſes Stam⸗ 
mes veranſtalteten Feſtlichkeit beigewohnt 
hat, weiß, daß ſie es verſtehen, den Theilneh⸗ 
mern recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Auch dieſes Mal haben ſie für angenehme 
und genußreiche Unterhaltung geſorgt, und 
was die Bewirthung betrifft, ſo ſind die 
beſten Vorbereitungen getroffen worden. Die 
Damen ſind erſucht, eine aus dem Stoffe 
ihrer Kleider gefertigte Kravatte mitzubrin⸗ 
en. Eintritt 25 Cents die Perſon, Anfang 

Uhr. 

Sein 12. — —————— feiert ver Schw äs 

bifh = Badifhde Damenberein 
am kommenden Samftag in der Mozarts 
Halle. Die Vorkehrungen wurden von den 
Damen Marie Schwab, Kathie Kopp, Anna 
Meihner, Margarethe Reutter und Jakobine 
Staehle beforgt, die ihr Mönlichftes thun, 
um den Gäften einen genukreichen Abend zu 
bereiten. Der Anfang ift auf 8 uhr Abends 
angefett, der Eintrittspreis auf 25 Ets. 

Ein großes Maifeft *veranftaltet der 
Fortuna-Frauenverein in 
der Vorwärts-Turnhalle am kommenden 
Samſtag. Die Präſidentin des beliebten 
Vereins, Frau Eliſe Kramer, war in Per: 
bindung mit den Damen 3. Rohe, U. Ditt, 
EG. Menſhing, MU. Schwent⸗ und 
Chriſtoffel eifrig an der Arbeit, allerlei 
hübſche Ueberraſchungen vorzubereiten und 
den Beſuchern ein in jeder Hinſicht unter⸗ 
haltendes und genußreiches Feſt zu verjchaf: 
fen. Dieſes beginnt um 8 Uhr Abends; 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Ein mit Verlooſung verbundenes Schür— 
zen-Maikränzchen veranſtaltet der Gar— 
field = DamenunterftübungsS- 
verein am fommenden Samftag Abend 
in der Schilfer-Halle, 601 .MWells Str. Die 
Damen Marie Weishbeder, Präfidentin; Kä: 
tie Seftler, Margarethe € Ertel, Elife Bechtel, 
Ida Burger und Helene Handefe trafen die 
Norkehrungen, Ichafften viele fhöne Sachen 
zur Berloojung an und forgten aud fonft 
für alles Nöthige, fo daß ein vergnügter 
Abend in Ausficht fteht. 

Der Altdeutfhe Unterftü- 
gungSperein feiert am kommenden 
Sonntag in der Wider Park = Halfe jein 13. 
Stiftungsfeft. Zur eier ift ein fehr reich: 
haltiges und viel Unterhaltung verſprechen⸗ 
des Programm aufgeſtellt, das in Konzert, 
komiſchen Vorträgen, Theater-Aufführung 
und Ball beſteht. Der Feſtausſchuß rühri 
alle Hände, um das Feſt ſo untethaltend 
wie möglich au machen, und erwartet zahl: 
reichen Befuc feitens der Mitglieder ıımd 
Gönner des Vereins, Das TFeft beginnt um 
8 Uhr Nahmittags, Eintrittstarten toften 
im Vorverkauf 25, an der Kaffe 35 CEts. 

Der Damenverein Amerila 
feiert am fommenden Sonntag fein ziveites 
Stiftungsfeft in Hörber’8 Halle, 21. Blace 
und Blue Ysland Ave. Die Gründerin und 
Präfidentin des Vereins, Frau Katherine 
Dunter, hat ihr Beftes gethan, um den jun: 
gen und doch bereit3 an Hundert Mitgliedern 
zählenden Verein zu fördern, und unter ih: 
rer Anleitung hat der Feftausfhur ein jchd: 
nes, aus fomifhen und aus Gejangsporträs 
gen beftehendes Programm aufgeftellt, mel: 
ches den Bejuchern genußreiche Stunden ver: 
fchaffen wird. Folgende Damen find am 
Komite: Katherine Dunker, Präſidentin; 
Minna Gottfchalf, - Karoline Kretſchmer, 
Elifabet)'‘ Edwards, Martha Buchbinder, 
Anna Merhan, Chriftine Bayreuther, Ma: 
rie Schreiner, Katie Ulm und Chriftine 
Schlecht. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach⸗ 
miags. Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Der Nordweſt Pfälzer-Da— 
menverein feiert am kommenden Sonn—⸗ 
tag ſein Stiftungsfeſt, verbunden mit Ball, 
in Hacks Halle, 519 Larrabee Str. Seitens 
des Komites, an deſſen Spitze die Präji- 
dentin Anna Scherr fteht, werden große 
Vorbereitungen getroffen, um das fommen= 
de Teit momöglich noch glängender zu ges 
falten, wie alle zuvor. Der Präfidentin 
ftehen im u zur Seite die Damen Ans 
na Weil, Minnie Grunder, Lina Hutter, 
Anna Bauer, Lina Feil, Mathilde Schäfer, 
Quife Reichwein und Ida Bürger. Es ſind 
lomiſche Geſangs⸗ Vorträge und dergleichen 
in Ausficht genommen, und für qute Mufit 
und ne ift beftens geforgt. Der 
Anfang tft 3 Uhr Nahmittags. Eintritt 25 
Gents. Der Verein ift in guter finanzieller 
Sage und nimmt Damen im Alter von 18 
bis 55 Nahren auf. 

Am Tommenden Eonntag halten der 
Grütli- Männerhor und der 
Turndberein Helvetia ihz früher 
jahrs⸗Konzert in der Norbfeite- Turnhalle 
ab. Frl. Elia Holinger wird das gied „Die 
blauen Frühlingsaugen® don Franz Nies 
vortragen, und der Männerchor hat die Vie: 
der „Maienfahrt”, „Schön Rothraut“, „Mein 
Lied" und „Mein Schweizerland“ eingeübt. 
An turnerifchen Vorführungen ftehen Stab: 
winden der Damenklafie, Turnen am Barren 
und am Pferd, Pyramidenbau ufw. auf dem 
Programm. Sehr intereffant find befons 
ders die Bantomimen am Red, eine Turns 
fahrt aufs Land darftellend. Sen Darbies 
tungen auf der Bühne folgt Ball, Der Uns 
fang ift auf 3 Uhr Nadhmittags feftgefekt, 
der Eintritt auf 25 Cents. 

Einen Nelfen = Ball veranftaltet ber 
Deutih =» Defterreid. rauens 
dberein am Samftag Abend, Mat, in 
Siebens Halle, 174 Gihbourn Udenne. "Die 
Vorkehrungen liegen in den Händen der 
Damen U. Komicek, Vorſitzende; J. Fiſcher, 
ESefretärin, und ®. Walter, Schagmeijterin, 
welche e3 jich angelegen fein Iaffen,. auf alle 
erbenfliche MWeife für das Vergnügen der 
voraussichtlich zahlreichen Befucher zu fors 
gen. Am Voraus gekaufte Eintrittstarten 
zu 25 ©t8. gelten für Herrn und Dame, die 
an der Kaffe geldften nur für eine Perfon. 

Der Heffens Frauenperein von 
Chicago feiert am Sonntag, 9. Mai, in 
Hads Halle fein achtes Stiftungsfef. Bet 
biefer —— ſoll auch die neue Fahne 
eingeweiht werden. Der Feſtausſchuß ijt eif⸗ 
rig an der Arbeit, alle a aan für 
einen großen Erfolg zu Ihaffen. Das F 
beginnt um 3 Uhr Nahmittags, Eintrittss 
farten foften 25 €t8. 

Die dramatifhe Sektion bes beutfchen 
Bereins „Unter Uns“ gibt am Sonntag, 
dem 9. Mai, im der Schiller:Halle, 601 We 
Str., nahe North Ane., eine gemüthliche Uns 


terhaltung. Am Nachmittag werden Bühs 


nen-Aufführungen unter der Leitung des 
tüchtigen Regiffeurs des Vereins, Rartı Richs 
ter, dellamatoriſche und Geſangsbortrage 
mit einander abwechſeln, am Abend wird 
getanzt. Der aus * Damen C. Heidin⸗ 
er, © Klodımann, 2. Matjhle und den 
u ee ash Ten 
eben au an 

ber Urbeit und hofft, am frefttage reiht Die 
Befucher zu tönnen. 


Dee Garden City Unterfis 


{ | 3.Bie in de ie Bareöade in Baia 


(dungen. Heften — 
gebeten, eine zu u Reis 

de paffende Rravatte mitzubringen. Eins 
teittsfarten Toften im Borverlauf 95, an ber 
Raife 35 Eents. 

Die Star of Illinois Loge Nr. 
835,. eine ber belicbteften und angejehenften 
dogen des Ordens der Ehrenritter und «Da: 
men, feiert am Sonntag, dem 9. Mai, in 
—* Aurora⸗Turnhalle ihr Silberjubilaum. 

ußer den Mitgliedern, die ſich natürlich 


und andere 
8 


ollzählig am Ehrenfefte ver Loge betheili - 


ben twerben, wird auf zahlreichen Beiuch aus 
dem weiten fFreundestreife mit Sicherheit 
gezählt. Das Feitprogramm  fichert den 
Theilnehmern eine angenehme Zerftreuung, 
und bie —— wird nichts zu wün⸗ 
fen übrig laffen. Der Anfang ift auf 3 
Uhr Nachmittags feftgefeßt: der —83 lo⸗ 
ftet 25 Ets. einſchließlich der Garderobe. 


Sein erſtes Maikränzchen veranſtaltet der 
Deutſche Frauen ünterſtu— 
zungsverein Erneſtine am Sonn⸗ 
tag, dem 9. Mai, in der Teutonia-Turnhalle. 
Die Vorkehrungen werden von den Damen 
6. Zimmermann, Präfidentin: A. Nichter, 
U. Funt, U. Kuglin und E. Langfavel ges 
ver en, die fih Außerordentlihe Mühe ge: 

‚ einen großen Erfolg zu erzielen, befons 
ber) da das fFeft das erfte derartige ift, das 
der Derein gibt. MWngefangen wird um 3 
ge — Eintrittſkarten koſten 25 


* Geſangverein Eintracht 
von L. W. feiert am Sonntag, dem 9. Mai, 
in der Santa: halle, 251 W. Chicago Ave. 
fein 2. Stiftungsfeft. Konzert, lomifche und 
Gefangsporträge ftehen auf bem Syeftpro: 
gramm, das den :Befuchern zweifellos recht 
dvergnügte Stunden gewähren wird. Die 
Unterhaltung beginnt um 8 Uhr Nachmit: 
tags, am Abend wird getanzt. Eintritts⸗ 
Tarten koſten im Vorerfa auf 15 und an ber 

Kafie 25 Cents. : 


Der Goethes: Frauenperetinbers. 
anftaltet am Samftag, 15. Mai, Abends, in | 7 


Mondorfs Halle ein Maitränschen mit aller» 
lei hübfchen UWeberrafhungen, Die Damen 
Lina Burmeifter, Präfidentin; Minna Lebs 
mann, Expräſidentin; Luiſe Naufcher, Adels 
heid Snyber, Klara Siegel, Sufanne Goe$ 
und Thriftine Schlaufmann bereiten das 
Feſt aufs Schönſte und Beſte vor und ſichern 
allen Freunden des Vereins einen genußrei⸗ 
chen Abend. 

Ein Maikränzchen mit Maikrone und Ver: 
looſung werthvoller Gegenſtände veranſtaltet 
der Magdeburger Klub am Sams— 
tag, dem 15. Mai, in Siebens Halle, 174 
Clybourn Ave. Die von dieſem Klub gege⸗ 
benen Unterhaltungen zählen zu den gemüth: 
lichſten, die man jich denken fann, feine Mit: 

lieder und Freunde amilfiren fich sebesmal 

Öftlih. Die Vorkehrungen lafſen darauf 
fchließen, daß es auc Diesmal toieder fo iver: 
den wird. Das Vergnügen beginnt um 8 
Uhr Abends, Eintrittsfarten often im Vor: 
verfauf 15, an der Kafje 25 Cents. 

Am Sonntag, 16. Mai, wird die Frei- 
heit = Loge, DO. M. ®., ihe 20jähriges 
Subiläum feiern. Ein gute® Ordhefter, Kor: 
net: und Biolinfolo, Vorträge des Nord: 
Chicago Liederfranz, Soli tütchtiger Sänger: 
innen und Vorträge mehrerer beliebter Ko: 
miter bilden das reichhaltige Unterhaltungs 
Programm, das den Befuchern zweifellos 
eine Weihe angenehmer Stunden bereiten 


wird. Das Feft wird in Nondorfs Halle ge: 


feiert und beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Mitglieder und Freunde des. Ordens find 
—* Eintrittskarten koſten im Vor⸗ 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 


Eine große geiſtig⸗gemüthliche Unterhal⸗ 
tung mit Bihnen-Aufführung, Konzert, 
Ball und —“ veranftalten Die 
Blattdeutfhen Gilden 
Eetenblatt Re. 18, Hummel 
Nr. 33, 3. &. Rulling Re. 40, Gelen: 
tamm Nr. 45 und Bismard Mr. 
63 am Sonntag, dem 6. Jutnt, in der frei: 
heit-Turnhalle.e. Das Programm ift mit 
derfelben Sorgfalt zufamntengeftellt mor: 
den, wie bei den Interhaltungen, die von 
anderen Gilden in letter Zeit mit fo fchds 
nem Erfolge veranftaltet worden find; bie 
Befucher dürfen daher mit Sicherheit auf 
ein jhönes Vergnügen reinen. Um 3 hr 
Nachmittags wird angefangen; Gintrittss 
farten. toften im Vorverlauf 15. an ber 
Kaffe 25 Ets. 

Eine willlommene Nachricht für die vielen 
Freunde ds Dramatifhen Ber: 
einsHumor ift, baß am Donnerftag und 
Beeitag, 10. und 11. Juni, die 8. jährliche 

Exkurſion nach Dubuque, Ja—., ſtattfindet. 
Dieſe Ausflüge erfreuen ſich ſtets großer 
Betheiligung, und es iſt beſtimmt zu erwar⸗ 
ten, daß auch der bevorſtehende wieder große 
Anziehungsfraft ausüben wird. Der Fahr: 
preis, hin und zurüd, beträgt nur 8. Für 
meitere $3 erhält man fünf Mahlzeiten und 
ein Nachtquartier in einem auten Hotel in 
Dubugue und freie Betheiliaung an Stra— 
Benbahn= und Dampfer-Ausflügen. Nähere 
Auskunft ertheilen die Herren Emil MW. 
Galle, 2158 N. Hermitage Ave; Louis MW. 
9. Neebe, 1358 Milton Uve.; oder die Ge: 
fchäftsftelle 147. Oft North Une. 


— 1° — — 
Heiraths⸗ Ligenſen. 


Folgende Heiraid3sQizenfen wurden in der Office 
tee Sountpelerts ausgefielt: : 

Jakob Grabowsti, Franziska 5—— 45, — 
arı Gardner, Juliane NR. Bost 39, 2 ü 
3363. Sacgmazel, Blanche aa „38. 
Baclad Audrlida, Marie Marik, 26, 23. 

var 2. Barlow, Minerva Neidbardt, 


gerken ©. Teoyer, Celeftine Beaudet, 30, 25 
ymour Bame, Ur — 21. 
Daniel 9. Clear, Sillan MM Bufb,, a, 22. 
Bezennn 5 Rodman Ida Lebin 

Richard Mueller. Anna Samt. ds Ge. 
Thomas O'Brien, Margaret Huabes, 28, 24. 
Rob: %. Salt, Mabel %. Anderfon, 34, 24. 
Beni. Schooley, Wilbelmina George, 38, 43. 
Fred Schauder, Betth Angſten, 41, 34. 
Kantes MeIutofb, Agnes Brooks, 55, 30. 
ran Rofe, Nfabore IR. Mianer, 49, 40. 
Matbins Säuig. Gligabern Berbert, 48, 36. 
David T. Wbitenad, ude McDoniel, 32, 23 
Sames Divber, Autberine —— 24, 19, 
dab un S. Britt, Winnifred ©. Sherivood, 


Buße sat; Rofina —— 27. 18. 
Arnold Henzel, Mab Barlaf, 23, 
Arbid Hedlund, Celma Benlon, 
Sames Reale. © Bellie Stepan, 50. 0 
Lucie Sammond, 
— Die eiman, ‚ertbn © ulg, 2, 
ntbonb te 
— artri Tom. Boodelman., a 2. 
ran! Wilfon, anie € vobler, 
ax Beradt, Charlotte eman, 
Kofef. Stanet, „Jojefine %e dena, 55, 49. 
* riewald Goedte, 25 *. 
elfon, Stoffie Cult, 21, 24. 
Natob Orrel, 20. 
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Kamen tet Rola 3 
ee —— Bi 
Edward ve Anna 4.8 28 
Hugbed, Laura 
Sid, ara io mD8 

Eauie ER 3, 20. 


Be rad M. 
ee — * 4 
— 5, erine * * 
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nn 18. 


efe 
‚gen bie Gejelichaft, ans fie an dem Ihnen 


rau U. — 
u enftänd Zur 
$ m Sutheel J — 
ns . — Bringen Gie bie 
®. Green, 1533 —— — Unten 
au Etevend & Eo., 69 Deatborn 
StetigerKXe * — Wie = End don 
gerade in jenem a. liegen, lönnen 


mi en nicht: fi ein 
He, Aifer we Yo ah: — — 
a Cali⸗ 


en 

er % 208 Ange 

oft." — ber r &ie fo lunge bin» 

—— iſt War nat ön, aber Cie haben 
fin geieglihes Recht auf Schadloshaltung. 


A Sch. — z jede der großen Auto» 
mo men an 9 an 
Ave. Tunterpält auch ine Schule für Cha 


NN 
St. — Eine Sig end 4 Sie dazu 
mia, & müffen fih a bes binfich Be — 
* w. en den a uno de 3 
e ri 
ge find, ßen der fiantligen S— 
ſion, wird Ihnen auf Erſuchen einen Abdruck 
- Sn gen Gefege aufhiden. 
eier, Center Etr. — 
ui de 4 früheſteus nach lauf bon 
mei Jabren bon dem Tage an gi net et» 
— an bem Cie bie „eriten piere” et= 
wirft haben. Menden Cie fi a: * Chicago 
Film Exchange“, 120 Randolph S 
SR» &ie bedürfen un * 
derartiger ‚Bandagen feine befondere Haußn Ami 
— Nepe können Cie bei ber € hans 
a &o,, ee Etr., Taufen. 
ber „Dunatter” aus dem 
a 
ni 0 mwerth, fo aber hat er nur Prägungdtotrtb. 
angiäbrige Lefertn — Die Park» 
— Sariet borläufig ab, ob die Legislatur 
ihre die Mittel zur Anlegung weiterer Parfs zur 
Verfügung itellen wird, — Wo Wiener Inirn- 
Ian. gemadt werden, können wir Ihnen nicht 


Et 
dBiofus — Der Lehrplan fit im Als 
gemeinen. derfelbe. Der Unter! ied ift der, baß 
Iniverfitäten, abgefehen von "mursen F bon 
teligiöfen Selten gegründet vom 
taat unterhalten werden, Solee 
voidh r. uf allen &p 2. Beil men ala de 
e alten x „g 
Deciden @ Sie. die Ho 


fien. — Ren 
f&ule hit. "Dur 


ie lönnen 


emacht baden, 
eine —— —— D F en. — n 
äberes über. e3" milfen mol» 
len, fo laffen Pay A roſyett fommen. 
— Mo &ie englild lernen rum: a um wir 
Ihnen. Wir lönnen und auf feine Empfehlungen 


5 
“ — Ein Halbdollarſtück vom JDahre 
1 ar ” Cents mwertb. 

11. — Ode Anwalt fönnen ” ‚eine 
edeinunastiage de — und wenn der Ant» 
* den Fa cht ohne dregaeg über» 

mmt, können Sue aud bie Gerichtäloiten 
nioht erlaffen erden. Dah ein Anwalt die Ar 
beit umfonft thun wird, tft nicht zu erwarten. 
Der einzige Natb, der fi geben läßt, ilt dem- 
nad vet, dab Eie den Anwalt fo billig wie 
möglich * erlangen ſuchen. 

Simon, — 1) Wenn Sie der Erfinder ſind, 
lann Det Vartner ohne Ihre — — fein 
atent auf bie ig ” erhalten. — 
irafaaft d —S d 

T a afür zu 
Bier, der Deffentlichkeit Ai zur Kalt fallen 
wir 

Ric. Bonfield Str. — n können Ih⸗ 
nen —S fagen, wo oder von wem Sie 
für — King den höchſten Preis erhallen 
werden 


Ständiger & — ie lönnen ge 


den⸗ 


—— Unſall Schuld trug, auf S —* 


agen, haben aber dazu einen 
hig. 


K. M., Weſtſeite. — Der Arzt kann ſelbſtver⸗ 
ftändli feine Forderung eintlagen und Tann 
ein 3a —— erlangen. Wenn jedod) — 
Mann nicht über $15 die Woche verdient 
fann fein Zohn nit beilaanahbmt - werden; 
und wenn ber Werth Ihrer Fabrbabe („Perios 
nal Property") nicht 8400 überfteigt, to fan 
Hhnen auch davon nichts genommen werben, jo- 
tern Sie reditzeitig das jogenannte „Schebule” 
einreichen. 

A, 2., Dayton Str. — 1) Das Gefeg verlangt 
dıe Veriteuerung bon Hhpotbelen ie on ande⸗ 
rem „Berfonal Property.“ Wer fall qh ſchwoört. 
fert ſich der Strafe des Meineids aus — 2 
Kein Geſeß befſtimmt die Zahl der Hühner, bie 
Semanıı halten barf. Werden die ühner 3 

einem Gemeinihaden für die Nachbarn, 
wird das — — wenn ihm 

Unzeige gemadı ii für Abhilfe forgen. — 
3) Was der Miet Basen! zu fordern But, 
bängt bon der zwiſchen ne gr dem Eigen» 
thumer_ getröffenen Abmadung a } 
Ausbeljerungen ift der Haustwirth a Miether 
egenüber nur in ſo weit verpflichtet, als er 
NA jeintt es re fi verpflichtet. 

n Saus unb findet 23. nad» 
Kine ab a 3 Ne ihm das lein Recht, bei 
Ber — Ausbeſſerung 


der Schäden 

Wird die Mietbe nit am Tage 
ie Fan gteit hi fo fann der Bermiethe: 
bem Mietber Die Han nikaohnotia ee It au ne 
nad Ablauf der fi Tage Die Bablung „niet 
erfolgt, ſo —* aut Setausfegun 
merben. &3 nimmt dann no mindeiten ri 
= bis zur etpeilspoftredung. 


ef Br — 1) Wenden Sie ji megen 
der etenung getrojt an das NKonfulat, mar 
Shnen dort alle nöthige Auslunft geben. 
Haben Sie in jener Gelhäftsfadhe 
Stra efeg Pe 6% baben Cie auc feine 
Strafe au, fürdt eine Gefegesberlegung 
vorliegt, lönnen ir Shen unmöglich fagen, 
obne den rn zu kennen. 
e haben, da fein ee 708 
shal * — Kündigung Anfprud. 


— Rir lönnen unmöglih wilfen, ob 
ae —8 Ihre Sache mit gehörigem Eifer 
hrt oder nicht. Da ſeboch wie Sie angeben 
hre ** die — beſtreitet, ſo 
ann —* Sache nicht ſo ſchnell — werden. 
als wenn teine Beſtreitung ſtattfände. Jeben+ 
als baden Cie nad Ihren Angaben volles 
echt zu erwarten, daß die Entiheidung. au 
reg erfolgt. 
IR Wittwe Der Gläubiger 
RA, na werlich mit dem Snoebote zufrieden 
tellen enden Sie ſich um Rechtshi fe an die 
3egal Aid Cociety (im Rand, MeRally Ge» 
— die fich derartiger Fälle anzunehmen 
pfle 


au 


307 Grand Ave, — 1) Genoa Junction Liegt 
an ber Nortbweitern Bahn. Die Yahrzeit dauert 
etwa 3% Etunden, der Br beträgt > 
ainfage abrt rund 1% — Deu 

uchhandlungen ind eo & 3 

onroe Etr., und KHoelling & Alapkentaß, 108 
Randolyh Str. — 3) Die Frau lann — ge· 
mungen werden, mit Ihnen zu leben ern 
bien die Frau den Mann ohne. geießlichen 

tund verläßt und ibm zwei Ja — fern bleibt, 
bieftgem Ge: 


fo Yanıt der Mann daraufbin nad 
fann Die 


feg Die Echeidung erlangen, Rectli 
Frau dem Manne, den fie ungelegl 
—— hat, weder hier noch ſonſtwo etwas an⸗ 
haben 


ſe ſchiden, denn andere deu 
38 —— nicht. Die — müfs 


erlafien. 


M. 
Er gi ibt e8 
ulen 
fen wir Lünen ade en 
V. 3. — Laſſen Sie den va ” einem 
tändigen unterfuchen, em Vor 
aeißansler, dir fönnen Ss — Rath 
geben. 

Sch. — Sie Fönnen bie 33 
ak Sufe eines Dolmetichers ablegen, bi 
fommt aber ziemlich zn * Beicftene 

dpyoftlefe er & 
BB‘, dine au ber Sinaisbehörbe ausgeftellte 
Lizens befigen. 
RR. an adreffirt „Herrn N. R.”, nit 


eg 
€. — Auf fie NRechenkünfte läßt der 
welertaiten 2 nich = * 2 
— Bringen Sie die er in Ns 
Haiarias pon Geo. Engelte, 250 Nord Clart 
Etr 


Rechtsa —* torte, Ne. 79 Dean 
en niet, Gebäude. 


vu nadfiegenbe Austunft af * übermittelte 


— Sie Binnen, da3 Teftament 
„gen & Belieben aus 
vem m aele tden 2unın 


fals 
dt). Eie AA, ns 
veritorbenen ge ex mioi8 Mu —— 


Önnen a 
ae ne Dec ned no lebenden Kllıder 


tn. 
über —* —— 


——— | 


boren worden, nf Ymmer Me der Mai 
mund 
—— a ae don ge 


un en 


3 


* 
— bängt — —— 


rt bet = 


Abe. und —S 


re ur gene Strahlen bätte, fo wäre er | 


— Sie müßter: dad Kind fdon Bi: 


* 
4 2333—4—2 Bel ale. — se 


2 — ** * ‚Seen ı 

Ei u Een, a & —* 
FA ie Ade. 

fine, 90 3.; 371 Blue Island 


.; 587 ®. Bolt Str 


t, 2 
am & 135 Uensauen & &tr, 


1 Die, M 
itte, Wil 3 


Banterottertißrungen, 


von ihren ihren Werbindiiäteiten tudın 
J *. als 


*8 
Burniture Compa 
rag ileh Meran o. 
bindlichleiten $496, Beitän; 


Bau⸗Erlaubniß ſcheine 


wurden auseeſtellt au: 
— Frint em. Saal. Baditein Apart: 


dma 
‚Seping Sb Me. 2 Holz Wohnhaus. 


* — an Bots. Niaa, m. 


„ee Cairo Unpe,, 2:itöd. Backſtein Flats, 
Er Ye on. ame, Baditein Laden 
— ch ee Silbe. Wadtteinladen, 
—* — —— 3itöd. Backſtein Flats, €. 
Se Ape., SftdE. Badftein Bass, 


Zablor KG ar. Baditein 
. Sand tano 


N Saden unb 


» En Backſtein Flats, J. 
Anke Abe., 3:ftöd. Baditein 


Co * 
Peru: Clark Str., te. Badltein Laden und 
za Waller & Wiler, 0 
0 N Sarra at, en. 
. Debmann, $11,0 


— — — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den N. April 1000. 
(Die Preiſe gelten nur fürt den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweigen, Nr. * 
Ar. 8, en 81.28-81.36: 
—$1.8; 8, dart, Fee‘ 
ü Br en, ” 
” er u 14-41. 20% Nr. 34 


1.89; 
2% st 1908 


u eh 4; 


ie, an 
3, mei, 


22 ’ 


Ma ik Bir Be ki 5 . 2° Sur, 
2% €; 
Ban — Fe 

6 A 


Re Nr. 2, weiß, Nr. 3, 
— 3, Ar. 4, ir 2— 

550; Standard, 56kc. 
Ne. 8, a; Nr 4 


—— Nr.2, Br; 
191%. 

Gerfte ‚Malting“, 6 ; „Mixing, GB 
Glare ; a RL. 

Mehl. Winter-Patents, — 28 das Fab; 
Roggenmehl, $3.65—$4.00 a Bas 
tent, Etrainht Erbort Urt, 6 ; be 
jondere Marken, 86.80-$7.% 

Heu. (Berkauf auf den @elei en.) — Beſtes — 


— 814 81 50 r. * 913 
8, $il. *3 Nr. 8. ug 10. ui, 
443 yiaich, 00; 


2 Ar. 
00; ar. * Bio, — 


orten, ee 19.00, 
Zimsippr&amen. „Country Lotsr,- 2.50 
8.80. 
97.25-89.10. 


RKRleefamen „Caib Lois“, 
8 


Standard, imeiß, 
ab[höt, 15 . 


BR onesecasase — TEE 

BE ci, 

Leinſamen⸗Oel, roh, per | 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


ab. ... 


Enladtsien. 
Rindpiech. Duie bis ausgeſuchte Stiere — 
——— per 100 Pfund; mittlere bis aute 
$5.5 .20; mittlere bis ausgeſuchte 
She 6340-—85.75; fchiwere Kälber, 
Ei gute Big außgefußte Kälber, a 
ullen, gute bi8 ausgefudhte, 33.50-65.25. 
€ & > ge i % — bis ausgefuchte Volelwaaret. 
35 ber 9 Pfund: cute His ausgefuchte 
vo m Gerlası) 90 


5087.35: gute biß ausges 
fuchte_ Pleijcherwaare, —— cute bis 
Fe te 


S22>2>22>9 
gerss 555— 


Gute 


Ferlel, rm „Stags*, 

Shafe. Rate Wethers", per 100 Pfund, 35.25 

—6.60;, „Native Gimes” & 5; „Dears 

Iingi“, 3", 95.25-87.00; „Native Sambse, 7.00 
* Molterei-Brodutte. 

5 — das Pfund.. ¶ 

ah 


Butttt— 
„&reamerp?, 
Nr. 1, das 
Nr, 2, das P 
„Deiries“, ER 7 Su. * 


Sudan das Shunb 
Nadivaare, das Pfund..i... 
Eitt— 

Brifche Waare, ohne: Abzug dom 
Verluft, ber Dugend (Riften u 
eildgejant t) 

dp., (eine eingeitiehfen).. 
wu. das Dusen 


Se>22>>2 
SEEBEBE 


aut, „Twins“, das Bu 
oung America“, das — 
aiſies“, 

Brid ‚ das Bf 

gameiser, das Pund,. 


* 


— 


— tes 


o 


— — 


RAR 


imburger, das Pfund... —— 
das Pfund 
t 2 
fe, das Pfund....... —— 
ühner, das Pfund .......... 
das und . 


Geflügel und aaibiteiſch. 
das Pfund. 
Enten, das Sum: 
ruthühner, das Pfund 
8 nd 
— be z an. aengr 


5532 — 
— — na — — — — 
er a > 


Geflügel (Ib 
das Bund. s...r000 
Pfun 
Geflügel (augeeite— 
MB so. 
gun, da 
nie, 


Serie: das ® 33 
t, das 8 
0 dh Beni das Pfund 
Gemüfe und iriſches DDR, 

{, der 8 . 
Ben, Bahteenis, bie Kite. denöse 2, 
angen, Zalifornia, die Kifte...... 2 
Bananen, Jumbo, das 


2F* 25 


mo alas 
SEHR SSH 


BUELL bh 
fl 353 833 


sp> 


Brattielat, * 

ein, bie —— —— 

—— nons, das Bhunberesssueen. 
der Sad 


ı 


a 
miebeln, der Buſhel 2 
rüne tebein, Die Stifte. 


was n%E 


ulbLo 


sasnugsassusrsr 


Rertige, Die Kife 
e, di f 
Brunnentrefte, Bi Busend Binden 0. 


x 

— ten, die ... 

—* Hull, Boten O8 Bndden..... 
— x 


S89> >09 * 


SE33 ZUSSESNRE 
4444 


. 
* 
* 
* 
. 
* 
J 
* 


Di. 


— 
95 J a e = 


ttb Du 
ag * 
3 


x sr * „guserlefen.. 4 
eren 
— Ralifotnien, 
toffeln, Garladung, der Buibel.. 1.0 
— a * —2 das Feb. 


ei wma 


.... 


Der Grundeigenthumsmart:. 


seen 


— 


er —* — *— 1 Bo 


—J—— —— 


9 rt — en Gene ante Me 


u, Ba; 1. Arne 


ont, 100 | 150; iq, m Loehde —** John, 
a m — a. Galle, 


en von Sun u 


%. Hill an 
77 yet 


2; 8 er Egg RR 


"ud —— rn ee re 


5000. 
8g⸗tock. Backſſtein Flats 


Lebensmüde Manner 


Sie urſache des Miſerfoigs im Leben — Kein Streben — Keine Energie, keinen Muth. 


a und folde in mitt! Yabren. 
ER Männer 


nt bieler und 
Junger —— 


ed 
afe ei 
Dh un 
er oder Ip 
Tannen in mtitetlerem Se il 
— Uebertretungen- unb Slutleiden baden 
er unbe angerichtet 


* eb Ki alt Fund Ba = Far 
t erloren f 


n fein 
i eberberitellen vo gi jeieber ertelte Gefundbeit und Mannestratt beiist 
J u n eheherienen, und vitalen Kräften. 
Eutmutbigte Männer. 


Männer. LER ** an Geiſt 3 4 suiniet Tb uud dachten. g 


eberbolten 5 
Eie a . a [ m nie: 
ete, 


— Die fan neue De ode "der — — 
(berarößerte ar 


a Tung — we 
fest mid in un 
— : Eneriailit: Sram 
—— ſind mein eg MR uverghtung, um * 
nd Ronfult 


ktät, unnatürli 
entioh: —— Samitag, 


——— Spa ‚nie 
Dr ‚Weintraub, 


gimmer 211 (aweiter Floor), Chicano 


gemener gionnelt, x 


mit aeiftinen. 


— 


taf 
Soute beltnn. 112 &. Glart Etr. Ede 
aihington Str. 


ze Srundeigenthums marti. 


olgende — ——— in de 
höhe don $1000 und darüber wurden amtli eins 


getragen: 
Humboldt Blvd., Südmeltede Beiden Une, DOfts 
W. #. Jacob an Sana Cons 


——34 bei 312; 
Bamwnidale Abe., 10 %. nörbl. bon Sosmingbäle 
— 0 2 beir1d5; Abel Gert cn Martin U 

Romnıe. 
North Ape., = of öftl. von Monticello, Südfroni, 
m. Weis an Edwd. 4. Sabrr: 
fttob, #110. 


24 bei 195; 
* WBellebue Place, Rordfront. 314 bei 108; Elli | 
Leah von Chicago und Sidney 2. Mead don 
un FEW. 


Arbeiter 


Erfpart Gelb an Bahnarbeit. 


fegen bie eife Heraus, aber nicht 
abet u unb D Bieten Sud de Dientte” von 
n 
Beran —E 547 € enten werben 


t8 mi ri 
| dem BIB Nr und Üefacht babe“ —— 
rt — 81.00 Brüdenarbeis.....$1.00 
Gohhfüliungen........50e | Eilberfültungegn.. Abe 
NteEnameling... . (Minterialtoften ungf.) $200 
Ulvenlar Brüdenardeit (Mat.-Koft. ung.) 82.00 
Bulle Set Zähne 81.00 
— Garantirt — 
Beited Set Zäyne $5.00 
Breite Unterfugung, 


e8 u ie hen 
= Deutfch rim * 
Alle Arben —— 


Union Dental Co.- 


(15 Jahre etablizt.) 


ı 289 Wabash Ave. 
S. W. 


Ghunden TR Täotie 8 s os. gi 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfdier Arzt und Zahnarzt. 


Belt 16 Jahren an der Norbofı Ede 
SHalfteb und Abams Gtr., über der Apotdete. 
Lehre von 82.50 an. ; 
oldfranen von 82.50 an. 
! Brüdenarbeit von > an. 
— Borzel- 
lan» und &il- 
berfüllungen, 
bon 50caı. 


Dingsan, Vtaſſ. an Roſalie U. 

Lesmis Str. 197 $. nördl. von ——— zeſtfront, 
24 bei 120: V. Yordan ar Achn Maber, SAL. 

Nr. 313 4. Str., Rordfront, 5 bei 195; Erneit 3. 
Me an Walter Sefien, 3000, 

3% 24. Str, Sübfront, 35 bei 1%; Michael 
—* an Eiher g. Murphy, ο. 

Dasjelbe Srundeigentbum; &, 3. Mutphy an Ann 
Taylor, TON. 

Late Ade., 24 #. nördl. don 4. Str., Oftfront, 
56 bei 120; David Angus und And. Cameron an 
Ads Arend, a 

— „&, Südoftede 105. Str., Weftfront, 62 

it 121; W. NRingnan an Ellis J. Reterjon. SIND. 

— Ave,, 186 F. ſüdl. von 71. Etr., Weitftont, 
100 bei 19 And. 9. Zelford ar Ehauncen W. 


Martyn, 0, | 
Erhange Ane.. 55 F. fübl. von MW, Str., Oftfront, 

Bun bei 139%; Beni. Winget an Xo8. Goldblatt, 

240) i 

28 #. fühl. von 71. Etr., Oftfeont, ! 

50 bei 124: | 

| 

} 


——— 3. 

Mann, $1500. 
Dasjelbe Grundeigenthum; J. MR. Mann an Kohn 
Wation, $1500. 
Madiion Ape., 20 * ſüdl. 
54 25 bei 15; M. ©. Gage an John M 

öhnjon. 81200. 

Madiion Upe,, Ri F. füdl. von 74. Str., Ctfront, 
25 bei 15; M. 8. Gage an Guftaf Hall, 81200. 


Zuella Mpe., 
Boardman an James R. 


don 74. Str, ft: 


Srampfadern 


pesuriagen Schmerzen, 
die fotoet — und 
—— — 
werde BR 
f Tiebenden ela firden 
5 n „iehin „ Smıms mpf 
€ 
nad ab, aus frl Gem 
—53 —* tote ichen 
drifpreifen, und BC 
ze — 


D —* En si 
Birk 56 
——— bon ‚so 
ürts, und alles In 
Fa ei a 


Anieziugung und Rath frei. Auch auf io 
zahlungen. — Zahnpulver u 
Farlnien m. Ineratag, Eamsing, Bi 
n endtag, Bonneräta a 
9 Abends. Teleyhon r Mon 1017. dibofon® 


Wichtig für Männer, 


Uerzie ober Arzneien Euch nicht 
— —* ige a nt n, et —— 

n * 
an 


A 3, *— 


Bin — Eure a Eheie 8 
— nit — e 55 = | 
&adtel, 3 fü 
ilm: Kt Edaäiel 3 fir 8230 er 

Behlkes Deutſche Mpotheis, 


441 Sid State Str., Chi i 
e Str., Chicago; NU 


HEUMATISMU 


Adfolnt geheilt dur 
Schrages Rheumatic Cure, 

Biliele Jahre im Markte. Tauſende bon S 
Alungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
verlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von izrs 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 

ſchon heſtehend, Freies Buch über Heilupgz bon 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Sonnagtꝰs 51,000 000 cURE. 


Glart Str. und iter Ave, ne ; 


Graue Saare 


erhalten ihre natürliche Sache wieder Bei dm: 
maliger Anwendung bon 


Or. a harmloſe Saarfarbe ° 
Breiß 50c und 3000 ver Bleice, Qu Laufen Bei 
Mandel Brothers 

Meſirsw 101 
ae en 1211 Muitnauiee ma 
L. 4 Lake u. Wood St. Onioage 


ASTH IMA_ 


Luftrohren · Katarrih und 
Linderung ſofort. 32 —— ee 
nen den Beweis liefern. Bewährt und — 
anerlannt feit 14 Jahren. 81.00 per Flaſche 
Betrag zurüderftattet wen; nicht befriebigend, : 
Semrab,- 441 S. State Bir, Ede Bed Gi, 
Chicage, JU., in der Apothdele. 

Aiol.ionbihn® 


than Bi bi3 9 A n Abbs. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave, 
ThurmsilhrsGebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


| 
' Belle 


— 


Seil⸗Bruchband. 


ih, it bas ei 


be 
"32T: 
en 


Samerg. ge 


Ale Bertrümmungen 
and Süße merden FR 
ber in allen berfdiebenet 
Sorten, bon B1 aufwärtd-d 


“7 3 af . 


Yaßeif Im —— 


THE WOLFERTZ 00. 


Da. | RoBT. „WOLFERTZ, ı Behfibent 


—— 


Dr. J. GARTENSTEIN 
Deuifher Augen-Spezialifl 


Britten jeder Art fchr forsfältig angepaft. 
feüher in — bat jegt feine Office - in 


N. B.-Ede 12. Str. und Aſhland Ave. 


Offtceftunden: 9 bis 12 Vorm. 2 Nachm. bis 
s8 Abends. Sonntags dꝰ Vorm. bis 1 Nachm. 


avs doſadi, 1m ung bon Augen und ” 


je don — “ir alle — 


| CH&CO. 215 Denrhorn Str. , 
cz gegenüber ber — 


550 —— — : 


Dr. J. Een 


Für — 


Freie —— ——— 


Sie an verloxener Manneskraft 
Ein ee Brehna 


Heilung an Dr. WEI 
Baamze wg, 


De 


Befanntefler 
Aontiter 


x 


‚Borsch @‘ B a 
& Co.,. | — 


? Dptiter. 215 Denrborn Str 





Zwetſchen 
10€ 


in Ya 
ne et⸗ 
den — —S— 
erth. 


— — 


| ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


MAuftions-®infauf: Gardinen und Draperien |) aomina . eremmms esscrsem. |H Fridenticer | q etz 


Die beiten Partien von zwölf Yabtilanten in Philadelphia zu 40, 50 und 60% Rabatt von den regul. Preifen. 1c 10c 
& per Stüd fir wet» ber Yard für Stt- 


te 50 5 Igefäumte derei » Einfaffung 
Taſchentũcher, ſpe⸗ 

gziell, ſo lange 250 

Dod. vorhalten. 


an mer nn —— — — —— — — — 


—E 
FE 


Bleiben im Amte. 


* Be 


t5 — 
fpeziel für Sitte 
tod. 


B d blau 
5e —— tote baumiollene 
erfoden. 
’Zobfarbige, baumtmwollene, naht» 


Iofe Damenftrümpfe, fpeziell, 
ver Baar. 


Mayor ernennt fünmtlige Kabi⸗ 
'| netswitglieder auf weitere 2 Jahre. 


£izensgebühr für Eishändler wird auf $10 
der Wagen feftgefet.— Größere Rein- 


lichkeit in den Strandbädern verlangt. — 
3.4. Smejfal fit Wahl Ald. Ayans an. 


Couch⸗Bezüge, die be⸗ 
rühmten Kaſhgar Be— 
züge gute Farben, ſehr 
ſtark, 60 Zoll breit — 
mtb. $3.00 u. $3.50, überall $3 und $3.50, 
fpeziell morgen — das fpez. morgen — das 


Er 1 95 2 gg 1 .95 


Echte Bruſſels Spitzengardinen, hübſche Par—⸗ 
lor⸗Gardinen, nur 8 VPaar in der Partie, ko— 
kirt für dieſen Verkauf, das Baar, * ften $5.50 zu importiren, unſer Preis 3 95 

Bordered Tapeſtry Portieren, Armure, in morgen das Paar zu 
guten Muftern — grün oder rot — 1 95 Orientaliſche geſtreifte Tapeſtry, double⸗faced 
das Paar zu — und doppelte Breite, Fabrit-Breid ik 18€ 

2.25, 82.50 und $3 Möbel:Iieberzlige — in |, Bi8 92$c. Unfer Breis, per Yard, 
diejer Partie befinden fi Verdure ZTapeftries, Yrifp Point Spigengardinen, Duceffe Effekte, 
Seideseingefaßte Tapeftries, Mohair Car Plufh, Weiß u. Apory, einfahe Centers — 4 95 
gi w 2. zn 5 bis * — Fabrits 87.50 Werthe, das Baar zu . 

reis $2.25 bis 83. Die ganze Partie Ruffled Gardinen, einfaches Muslin mit Bat- 
markirt für diefen Verlauf, per Yard, 1.45 tenberg Einfügen und Battenberg am Rand der 
Ruffle, fowie die berühmten E. I. = N. 2%. 
ruffled Muslin Gardinen. Bomwinot, Wreath u. 
Flour de Lis, einfahe Muslin Ruffle 5c 
mit bolgefäumten Rand, das Paar zu 


60zÖllige. Nottingham 
Spiten = Gardinen, 
bübfche Mufter, 31% 
Dos. Yang, — often 


Vortieren,; in Sortis 
ment d. Farben, Mus 
ftern u. Borten; mers 
cerized ZTapeftry, in 
Armure u. Rep Gen= 
ter8, mwerth 6.50 bis 

b. $3, Pr 


$7.50, per 3 95 
+ 
Rottinghbam Gardinen, 60 Zoll breit, gemadt 


Paar 
um zu $2 verfauft zu werden, mars 


Nov. Spigen-Gardi- 
dinen, eine Wartie 
von Neb = Gardinen, 
alle mit tiefem Rand 
u. Einjat, jowie Mos 
tif, in weiß od. Arab, 


with. 2.75 1.50 


Wir vergrößern Eure 


Photographie 89c 

für Vergrößerung 
Eurer PBhotogrupbie. 
Wir garantiten er- 


Männer-Unterzeng au 58c 
ne 
Halbwollene | für Männer, 
Wertg für Sittwoß, Altern ame «BB 

Knaben: Bercale-Biujen 25c 
fter Klaffe Arbeit. Für Mitt 


mod) geben wir Euch die fpes Seine Bercale —— für Knaben, belle und 
iele Offerte eines  $1.50 dıtnfle Miufter, Größen 8 bis 15 Jahre, 

16 6. 20 Erabon Bruftbildes. TDeblall‘ ERBE. nero cransanahenne 250 
srühjahranzüge j. Männer, 4.89 


Schürzen - Gingham 434c 


2500 93. extra guter Schürzen- 
Staplemufter, regulärer Preis 7c, 
fpeziell, per 


Longeloth zu nur 634 


——— — —— —— ————— — —— 
2000 Yb8. ine feines Longeloth, Sabrifreiter, 
ſehr hübſch für Unterzeug, werth bis 
6550 
Mitglieder des Kabinets * * Be⸗ Geſtreiftis Mohair zu 25c 
trag der von ihnen geſte ten urg⸗ — — — — ——r Er een 
Schaft find wie folgt: er gg ſchwarzes Shadow geſtreiftes Braun —— ——— 
NE 2 ünner, Wer⸗ 
Eoward I, Brundage, Korporationsanait. 8 5,00 39c Werth, Tves., Yard Se ee tDe Biß au $10, Alleeeesnnnseonnnn 
9 i Ir. r m No u 22 
Sen X. anderg, Oberhautommilfär...... 3,0 Heatherbloom Taffeta 15c Kuaben- und Kinder: Anzüge, 1.98 
se eisen lee 


J. Hanberg, Oberbautommiſſär 
2000 Yds. Hydegrade Heatherbloom Taffeta, Ge Kinder-An — — ‚ober En 


. — * * derboder-Hofen, dunlelbraun und 
Trade De Aber der Yankee Kan BEST Aue, sanken 


Dreifing Sacques zu 4c 


PBercale und Lan Deeifing Sacques und Ki⸗ 
mono3 für Damen, regul. 7öc Werth, 
J 480 


Seatherbloom Unterröde 1.48 


— — — ———— — —— — — — — 
Heatberbloom Damen-Unterröde, mit beftidter 
uffle, tiefe #lounce, alle 

regulärer $1.98 Werth, zu 


Speziell: Bettlakenſtoff 534e 


m m ne 
Fabriflängen von ungebleihtem Bettlmfenıoff, 
39 ZoU breit, paffend für Bettlafen und Kif- 
fen-Slips, bis zu 20 Mb. Längen, 

10c Werth, per Yard 


Gänfe : Federn zu 65c 


Canitäre prima gaerudloje reine Gänfefedern, 
reinmweiß, regul. 86c Werth, fpesiell für 
fund .650 


Mayor YBuffe ernannte in ber geſtri⸗ 
gen Sitzung des Stadtrathes die 
fämmtlichen Mitglieder ſeines Kabi⸗ 
neis auf weitere zwei Jahre. Der 
Stadtrath genehmigte die Ernennun⸗ 
gen ohne Widerſpruch und hieß bie 
hinterlegten Bürgſchaften gut. Die 


demden und Hoſen 
röße 


..... 


ee Kehn it 
Dan Nevieste, Hilfsoberbaufommitfär 

Walter 9. Wilfon, Kämmerer...unurnennns il , 
x. Magerftadt, Einnehmer { 


.. \ . Pr} J 
Möbel-Verkauf in The Fair: Größter in unſerer Geſchichte. "an. anier 
George H. White, Polizeianwalt * 
TE, 7 EEE FE TEEN Sr, 8. Plate Baldvin, Stadtarzt — Ha a ln, 
z * 830.00 Meſſing⸗ 11.00 Miſſion Library— John Rielander, a 
— bolle 2 Tiſche, 423öll. Platte, ſo⸗ Be Sacverfündiger für Ber: 
nr —— ben Dei, —ungivelfelhaft — — Geſchäftsagent.......... 
de Pfoften,— ent⸗ die beiten, die je gemacht Murdod Campbell, — 
weder potirt oder Jwurden; dieſer Tiſch hat ae —— 
Satin Finiſh, — Schubladen und unteres Paul P. Bird, Raushinipeftor 5,000 
fünffacher Anſtrich Shelf, nur 65 in der Par⸗ 
D von import. Zac- tie; fo Tange fie vorhalten, 


Adolph Burmeifter, Fleifhinipektor 
chn 3. Houlihan, Rejjelinipeltor..uuurnn.- 
. die Auswahl 
quer, — alle Grö- zu h 5.88 
815 Imperial Filz Matratzen, 


alter Scoit, Hafenmeiſter ............... Dh 
rancis B. Hiodie, Hafenkontroleur 5 
uguft Schol;, Superintendent des Markts 

ßen. — Speziell 

markirt für Mitt— 

woch, zu 50 Pfd. ſchwer, breite Imperiai 

Edge, Art Ticking, feine Qua⸗ 

lität elaſtiſcher Filz. Durchaus 


an der Randolph 
1 . 4 zuverläſſig, in allen 8 34 
+ 


83.00 Bertd, SU::u.0000.cn0n00 san 
Damen : Suits zu 85.98 


—— nme aan nn 9 
— me und — a ans = es 
per Stück für Spi⸗ anamas u. Worſteds, ſatinge 
‚, Se Elirt3, in fhwarz und farbig, 
ht = $10.98 Werth, alt... nun ner 


Damen: Kadets zu $3.98 


$18 QDuartered Oak 5.000 m 
Dreffers, 24 bei 30 99 
franz. Plate Spiegel,— D 
prächtige Arbeit und 
Finifh, die beiten Sa= 
hen von fünftleriichem 
Entwurf — jpez3. mar: 


tirt für 

Mittwoch 13.44 
arm safenee 13,44 
FR — 12.94 
Dazu pafj. Bett, 7.84. 


2-3Öllige Pfoften 
ganz Meffing 
Bettitellen 
cond3, 
lerbaft, — einige 
pyaffen al3 Paare 


au einander, $1 mg — 
Damen-Iadet3, 30 bis 36_Z0U lang, Barumas, 
Covert3 u. Broadcloths, fatingefütt., 


bis 82 Werthe. 
82 50 regul. $5.98 Werthe, zu 
— Waſch-Leinen zu nur 5c 


* Paar für Bruf- re ee 
el3 u. Cable Net 50 Sub bänfene gasantizie Länge, 
Gardinen, m. Clu⸗ 1 an einen Kunden, Ipez. Werih für 

‚nn u. Renaiffance- Mittwodh, zu nur 5 
Borders, fowie einige neue 2:farb. 


Effelte, reguläre $3.50 Partien. Waſch-Zuber zu nur 39c 


Mantel- und PBiano-Drapes, ſchöne 
lebhafte Farben, fchwere geinotete 
Sranfen, ungefähr 200 im ns 
zen, wertb bis au $2.00, 


ph S 
Kohn T. Shlik, Superintendent des Marfts 
an der Dayton Str 2,000 


Bis auf fechd wurden fämmtliche 
Bürgſchafien von der Illinois Sureth 
Co., die von Er-Senator Albert J. 
Hopkins, Fred M. Vlount, früherem 


$4 Sabric Top Springs, 
Stahlröhren GSeiten-Rails, — 27 RE 

Galvaniſirter Waſchzuber, mittlere Größe, ex— 
tra ſchwerer Boden, mit Drop⸗Griffen, 


garant. nicht led au werden ſpeg zu P.. .39c 


ungefähr" 250 in 
der Partie, zu 1.68 


Biener Brief. 
Mien, 11. April. 


Daß unfer Krieg vorüber ift, eh er 
noch begonnen hat, willen Sie bereit3. 
Mir find’3 zufrieden, denn bad Do- 
maureich hat ich Krieg und Kriegäge- 
ſchrei längſt abgewöhnt und wünſcht 
nichts bringlicher, ald die Erhaltung 
bes Frieons. Diesmal hat aber nur 
ein Haar gefehlt, daß mir mieber eins 
mal mitten hineingerathen wären in 
ben Kriegstrubel. Und es märe wahr⸗ 
ſcheinlich ein Krieg mit zwei Fronten 
geworden, denn Rußland zeigte gar 
nicht übel Luſt, die Scharten aus dem 
japaniſchen Krieg an uns auszuwetzen. 
Davor hat uns nun die Bundestreue 
des Deutſchen Reiches glücklich be⸗ 
wahrt. Als die Gefahr am höchſten 
war, ſtellte ſich Deutſchland rückhaltlos 
an unſere Seite, und damit war der 
Krieg unmöglich geworden. Denn 
keine Staatenkombination in Europa 
iſt ſtark genug, um dem vereinigten 
Mitteleuropa mit einiger Ausficht auf 
Erfolg die Spite bieten zu können. 
Die deutfche Treue hat Europa aus 
der Kriegsgefahr errettet — die deut⸗ 
che Treue lebe Hoch! 

Und wenn Kaifer Wilhelm in naber 
Zeit nah Wien fommen follte, jo mag 
er eines jubelnden Empfanges ficher 
fein. Bei feinem eigenen Bolte, im al- 
ten Preußenlande, ift er heute gewiß 
micht jo populär, al3 bei uns an ber 
Donau. 

Meil Alles vorüber ift, befehen mir 
und auch mit einiger Wehmuth ben 
angerichteten Schaden. Er ijt nämlich) 
gar nicht jo gering. Der Kriegsmini- 
fter hat jo ziemlich alle Staatäfafjen 
für feine Zmwede ausgeräumt und an 
bie breihundert Millionen Kronen auf- 
gewendet. Daraus fann man aud) er= 
Amefjen, was fo ein moberner Krieg To» 
ftet. Denn als vor hundert Jahren, 
anno 1809 Kaifer Franz gegen Napo- 
Yeon im Felde lage, foftete der ganze 
Krieg noch lange keine dreihundert 
Millionen. ebt. haben. jhon bie 
Kriegsvorbereitungen diejes immerhin 


anfehnlihe Sümmchen verfählungen. 


Smmerhin find mir noch billig babon 
oelommen. Denn der Krieg jelb.- 
hätte vier- oder fünfmal fo viel gefo- 
Atet und von Gerbien häten wir bes 
greiblichermweife niemal3 aud) nur ei- 
nen Heller Kriegsentfchädigung zu er⸗ 
warten gehabt. 
Opfer find piesmal nur an der Bör- 
Fe gefallen. Sie refrutiren fich aus den 
Baifiefpefulanten. Nur allzu. viele 
Beute an der Börfe haben nämlich ben 
Krieg als unabmenbbar angefehen und 
Darauf. fpefulirtt. Uber da fam ber 
Zriede und die Spekulanten biefer 
Sorte fielen auf bie der Butter- 
-feite entgegengejegte Front. Das fit 
Ahlimm für ‘die betreffenden Veiroffe- 
nen, aber der Staat erleibet Daburd) 


Ieinen großen Schaben. Unter denen, | 


verjuren. Die Mittel zu al’ dem Tie- 
ferten ihm fogenannte „Kavalier- 
mechfel; d. h. Herr Reicher bemucherte 
mit Geld, das er bei reichen Leuten 
borate, die Söhne unferes Hochabel2. 

Mer fih auf diefes Gejchäft ver- 
fteht, der fahrt immer gut und fann 
fi) von den Annehmlichkeiten des Le- 
ben3 fo viel verfchaffen ala er nur im- 
mer mwill. Aber Herr Reicher hatte noch 
ein ganz befonderes Glüd. Denn ihm 
lief die famofe Prinzeffin Louife v. 
Coburg in die Arme. Louife brauchte 
immer Geld, vamal3 aber ganz bejon- 
der3 dringend, denn fie hatte eben mit 
ihrem Liebhaber Mattafic) das Haus 
ihres Gatten verlaffen. Da meldete fih 
denn al3bald Herr Reicher und borgte 
13 Millionen — natürli nad) den 
entjprechenden Abzügen. Als Dedung 
nahm er Wechjel, melche die Unter- 
fchrift der Coburgerin, aber auch das 
Giro von deren Schmefter, der ehe- 
maligen SKronprinzeffin Stephanie, 
trugen. Diejes Giro mar gefälfcht 
und Herr Reicher mußte dad natürlich. 
Uber ala guter Gefchäftsmann mußte 
er genau, daß gerade gefälfchte Wechjel 
in gemwiffen Kreifen immer eingelöft 
werden. So madte er denn anjtand?- 
los auch dieſes Geſchäft. 

Und der Schlaumeier hatte ſich nicht 
verrechnet. Die Wechſel wurden that⸗ 
ſächlich eingelösſt — wenn auch nicht 
von der Prinzeſſin, ſo doch von deren 
betrogenem Gatten. Reicher „verdiente“ 
dabei einige hunderttauſend Kro— 
nen. Aber wichtiger war ihm, 
daß er eben durch dieſes Ge— 
ſchäft in allen jenen Kreiſen, auf 
die es ihm ankam, bekannt wurde 
wie ein bunter Hund. In ſeinen Sa⸗ 
lons war fortan der Rendezvous⸗Ort 
des geſammten jungen Hochadels. In 
ſeinem Wechſelportefeuille waren alle 
alten Namen verzeichnet, die Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn aufzuweiſen hat. Viele, 
viele dieſer Unterſchriften waren von 
fremder Hand nachgemacht: Söhne, 
Gatten oder Neffen hatten die betref⸗ 
fenden Unterſchriften nachgemacht. 
Aber Herr Reicher lächelte in ſolchen 
Fällen nachſichtig und rechnete ſich da⸗ 
für die doppelten Zinſen. 

Und Geld wurd ihm für ſolche Ge⸗ 
ſchäfte von allen Seiten angeboten. Er 
verzinſte ſolche Kapitalien mit 10 bis 
12 Prozent, d. h. dem Doppelten des 
geſetzlichen Zinsfußes. Die ſolideſten 
Kaufleute, Advokaten, Fabrikanten 
und Kapitaliſten konnten der Ber: 
ſuchung nicht widerſtehen und trugen 
ihr Geld „zur Verzinſung“ Herrn Rei⸗ 
cher ins Haus. Herr Reicher hatte im⸗ 
mer Bebarf und arbeitete mit Millto- 
nen. 

Na, vor einigen Tagen ift nun De 
Gefchichte verfradjt und Herr Reicher 
flüchtete, ohne anderes zurüdzulaffen 
als betrübte Gläubiger. Man rechnete 
ein bischen nach und fam zu bem Er- 
gebniffe, daß Reicher etwa zehn ‘Mil- 


Die fich auf diefe Art ruinirt haben, ‚bes | lionen fehuldig fein mußte. Die Po- 
"findet fich auch eine ber gefährlichften | ligei wartete auf den Anfturm ber Ge- 


bon ben dunflen Eriftenzen, ‚die in 
Mien ihr Unmefen-treiben. EB tft das 
‚Herr Reicher, den man Hier ben „Rö- 
nig der Wucherer“ nannte Auch 
biefer Reicher hat an ber Börfe & la 
 MBailfe fpefulirt, babei ein paar. Mil» 
dnen, bie felbftverftändlich nicht ihm 
börten, eingebüßt und mmBte 
Weite ſuchen. 

Oh das war ein feiner 
er Neicher! Bor etwa 
Jahren betrat er daB erfiemaf Miener 

after. in armer Schluder, da» 

mals, der nicht einmal 
F Hotel die 


unge, bier 
oder 12 


fchäbigten. Aber fiehe ba: e8 verging 
ein Tag um ben anberen und niemand 
meldete fih. Enblich begann die Poll- 
zei in Zeitungseinfchaltungen felber zu 
bitten: Wber fo meldet Eu bo, 
fonft geht uns ber Sterl durch bie Lap- 
pen und Xhr friegt von Eurem Gelb 
feinen Heller mehr. zu fehen! — Alles 
vergeblich! Wis zum heutigen Tag 
bat fidh nicht ein einziger —— 
gemeldet. Die Leute verzichten lieber 
auf ihr Geld, als daß ſie ihre Verbin⸗ 
bung mit dem „Wuchererfönig” vor 


‚| der Deffentlichteit eingeftehen möchten. 


Sp wird Herr Reäcdr aller Wahr- 
fcheinlichteit nach unbeläftigt bleiben 
und in fernen Banden fid einen 


Lebensabend bereiten. Die 
| tel dazu hat er aus Wien mitgenom- 


men, und wenn ihm biefe 
fo tft alles in Orbmung, 
nem Geiiffen wirb er fid 


ziehen: E3 hat fich herausgeſtellt, daß 
bei und viele, viele Millionen anlage= 
bebürftig find. Das heikt, es gibt 
riefige Kapitalien, die nach anftänbi- 
gen Berzinfungen fuchen. Andermwärts 
ift die Möglichkeit höherer Verzinjun- 
gen gegeben, meil der linternehmungs= 
geift von Staatämwegen gefördert mwird, 
Das macht 3. B. den machjenden Reich- 

| tum von Berlin aus. Bei uns aber 
it die Staatägewalt immer geneigt, 
in einem nur einigermaßen lebhaften 
Unternehmungsgeift eine Gefahr für 
das Ganze zu erbliden. Die Behörden 
find furchtbar engherzig und hindern 
Neuunternehmungen mo immer fie 
fönnen. 

Der Staat fommt auf diefe Weife 
zu billigem Geld. Sn der ftaatlichen 
Großfparfaffe liegen etwa 300 Millio- 
nen Kronen, die nur zu 3 Prozent ver- 
zinft werben und die beiten Staat3pa- 
piere tragen nicht mehr ala vier Pro- 
zent. Der Staat aber fünniy mit 
Leichtigkeit um die Hälfte mehr be 

| zahlen, wenn er den Unternehmungs- 

I geift wachjen ließe. Und Hunderttau- 
jende bon müjfigen Armen fänden 
dann lohnende Arbeit. Aber der hei- 
lige Bürofratius will nun einmal 
nieht und fo müflfen die Kapitaliften 
ihr Geld einem Herrn Reicher ins 
Haus tragen, wenn fie von den Zinfen 
eine ausfömmliche Eriftenz finden 
wollen, Feri. 


Ein hodngfiges Sheaterpublitum. 


m Stabtheater zu Syrafus murbe 
jüngft Catalani3 Oper „Wally” (ber 


Iert ift auß der „Geier-Wally) von’ 


Wilhelmine - von Hillern zurechtge- 
Tohnitten) auf den Spielplan gefeht, 
und der Ymprefario lud, um für fein 
Unternehmen Reflame zu machen, zur 
Generalprobe zahlreiche Herren und 
Damen der Syrafufer Gefellichaft ein, 
in daß das Theater bis ind Foyer hin- 
aus gefüllt war. Die Oper hatte ei- 
nen glänzenden Erfolg. Trogdem war 
am nächjten Abend, d. h. als die Plätze 
bezahlt werben mußten, da3 Theater 
nur mwenig bejegt und am barauffol- 
genden Abend faft ganz Ieer. Das 
„Siornale di Sicilia“ meift nun dar: 
auf hin, daß man ähnliches in allen 
Theatern von Gprafus beobachten 
fönne, und daß in ber Stabt über 
die Urfache diefer merfwürdigen Er- 
fcheinung nur eine Meinung berrfche. 
8 hanble fi) um eine Art von Maf- 
fenhochnäfigfeit, von der die fogenann- 
ten befjeren Kreife befallen feien: alle 
Bürger, befonder3 aber die holden Da- 
men, wollen im Theater nur in den 2o- 
gen bed zmweiten Ranges, neben ber 

trau Baronin oder-ber Frau Gräfin, 
igen und bon diefem erhabenen Sitze 
auf da8 „gewöhnliche Volt“ im Par- 
tett herabjchauen. Sie würden allen- 
fallö aud) in den Zogen des erftenfan- 
oed ober im Orchefterraum Platz neh⸗ 
men; niemal® aber mürben fie ins 

artett Binabfteigen, denn im Parkett 
jigen bie Schneiberinnen und die tie 
jeufen, und folde Nachbarfhaft muß 
man meiben. Sieber verzichtet man 
ganz auf den Theaterbefuh! Und fo 
fommt e8, daß in Syrafus fehr viele 
Samilien, bie in fehr ausfümmlichen 
und zum Theil in glänzenden Verhält- 
niffen leben, niemals den Fuß ims 


Parkett ift fo groß, daß, wenn e 
Dame ber Eee ie ae 
einen Parfettjig nähme, ihre Freun 
binnen. fie ganz beftimint nicht meß 
üßen würden! Die Blätter 

ch über biefen SKolleftiofnobismus 
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don —* ufig — aber a 
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republifanifchen „Voß“ der 20. Ward, 
und anderen Bolitifern fontrolirt 
wird, geitellt. Für Gtabtfämmerer 
MWilfon, Wichmeilter Kjellander und 
Gefchäftsagent Coleman ftellte die Na- 
tional Surety Eo., für Baufommiflär 
Campbell, Einnehmer Magerftabt und 
Gasinfpeftor Burke ftellte die United 
States Fidelity & Guarantee Co. 
Bürgfchaft. 
Stellung wird abgefhafft. 

Die Stellung eines ftäbtifchen Ar- 
chiviſten wurde durch eine Drdinanz 
abgejchafft, melche Ald. Snom, der 
Borfigende des Finanzausfchufles, zur 
Annahme brachte. Die bisherige n= 
haberin der Stellung, Frl. Valentine 
Smith, wurde angemiefen, alle der 
Stadt gehörigen Gegenjtände, die in 
dem aus drei Glastäften bejtehenden 
Städtifchen Mufeum enthalten find, an 
den Stadtſchreiber abzuliefern. Ald. 
den Gerichtöfchreiber abzuliefern. Ald. 
Snow begründete feinen Antrag da— 
mit, daß Frl. Smith, folange die. Stel- 
Yung nicht abgefhafft fei und fie, wenn 
ou freiwillig, das Amt meiter.-ber- 
malte, unter Umftänben bie Stabt auf 
Zahlung eines Gehalts verklagen 
fünne. Sie hat ein Gehalt von $2500 
bezogen. Die Abjchaffung der Stelle 
hat das Eingehen des jtäbtifhen Mu- 
feums zur Folge, einer Spielerei, mel- 
che der Stabt jährlich $5000 Foftete. 

Ebenfalls auf den Antrag Uld. 
Snoms wird die Stabt fünftighin bie 
bom Einnehmer ausgeftellten Schant- 
Scheine nebft Namen der Vereine, an 
die fie ausgeftellt find, nicht mehr zum 
Abdrud bringen. Der Stabtpater be- 
zeichnete diefen Brauch als Verſchwen⸗ 
dung. 

Yon Thomas H. Reed von der \n- 
genteurßabtheilung der Bundesarmee 
lief ein Schreiben ein, daß die Stabt 
die beiden Brüden an der Lafe und 
Indiana Straße, die in ihrem gegen- 
märtigen Zuftande ein Hinberniß für 
die Schiffahrt bildeten, bis zum 30. 
Dezember 1910 abbrechen müffe. Die 
Mittheilung wurde an den Ausfhuß 
für Hafen, Werften und Brücden ver- 
wiefen. An den Ausfchuß für örtliches 
Verfehrömefen ging ein zmeitesSchrei« 
ben der Bundesbehörden, in dem Poft- 
meifter Campbell im Auftrage des Ge- 
neralpoftmeifters um die Genehmigung 
nachſucht, eine Rohrpoftverbindung 
zwiſchen dem Bahnhof der Northwe— 
ſtern-Bahn und dem Poſtamte herſtel⸗ 
len zu dürfen. 

Cizenſen für Eishändler. 

Auf Antrag Ald. Dunns nahm der 
Stadtrath einen Beſchluß an, in dem 
gegen die Vorlage des Abgeordneten 
B. F. Kleeman, den Verkauf von 
Waſſerkraft durch die Abwaſſerbehörde 
betr., proteftirt wird, Auf den An 
trag desjelben Stabtvater3 murbe bie 
Ordinanz, welche -die Lizenfirung bon 
Eishändlern regelt, amendirt. Bisher 
bezahlten Eishändler eine Lizenäge- 
bübhr von $10 das Jahr. Die Orbi- 
nanz wurde dahin abgeändert, baß bie 
Gebühr $10 der Wagen beträgt, hoch 
fönnen Lizenfen für ein halbes Kahr 
auägeftellt werben. 

An den Lizensausfhuß verimiefen 
murbe ein Gefuch von ungefähr drei= 
Hundert Haufirern, die Lizenägeblihr 
kon $50 auf $25 herabzufeßen. 

An ben Ausfhuß für Gefundheits- 
ging ein Antrag Ald. Heys, ber 


me 

Aue zu ber Orbinanz für Strand» 

par — —— In alle * 
anz J r m. 

{fe 1.6 Berupung ausgeloßt wer, 


Greift Ryan an. 


Mittwoch, per Pfu 


Kurzwaaren 


Gürtel für Damen, fanch beaded 
und ftahlbefegt, wertb bis 1 5c 
au 75c, au 


2lsc 
gold⸗ 
1c 


Bienenwachs, regul. 

dc Stüde, fpeziell zı.... 
Nenfilberne Fingerhüte, 
plattirt, reguuurer 

5c Werth, au 


R Mohair 
1 


unbe Schuhſchnüre, 
0c Werth, Dutzend 3144 


HIRSCH, Augen : Spezialift bei Wieboldt’3, jagt: 


Durch Bernadläffigung ſchwacher u. tönnen allerlei Leiden entitehen: Kopfichmerzen, wehe Augen, 
ihwade Nerven, granulirte Lider u, |. w. Wenn rechtzeitig 


Zigarren— Tabat 


avana Daintied, 2.25 Wtb., 
fte von 50, $1.19, 
oder 10 für 


amoud, Tv 
audtabatl, 35c Wth., 21c 


per Bid 

Schwediicher Rappee Schnupf- 

or Bigarren-Elippings, 
c Werth, 

au per Pd 23c 


das Stüd zu 


John Clart 
reg. Preis $2.50, 
Gallone 


ner Doppeltümmel, 


einer Long Cut 
$ a 
$1. 

me, f 


ur 


oder Anbeufer-Bufch 
Malt, per Ded 


ftehen felten Augenleiden, und große Ausgaben werden dadurch vermie 


Goldene Brillen, $1.95 — 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Der neue Serr. 


he Whisfey oder * g 


e, zu 
ae aſche Bitter 49€ 
Malt Marsow, Prima Tonic 

c 


gute ee gebraucht werden, fo ents 
N. 
$2.95 — $3.95 volfftändig. 


RT ιαααααε 
——————— —— ———— 
Liköre 


dihe hiäten, 
$1.6 51.00 5 6ic 


Drogen 
Robolo Tonic, heilt Berftopfung, 
Flaſche 


Swißeo Hanr-Wiederheriteller od. 
Beigenfhrup, 50c Flafche, 29€ 
zu 


oder Lemke's Thee, 
25c Flafche, zu 
Severad Lungen - ur 


c Richter? Auchor Pain Exveller 
de 


Omega Del, regul 


| laſche zu 


Bürgerkrieg in Zion. 


Grundpacht · Vertrag und Verkauf des Ge⸗ Mayor Schnepp von Springfield zeigt | Trägt den Karakter eines Sturmes im 


bäudes 1325-29 Midigan Ave, 


Sofef 2. Strauß, Fran H. Alt und 
Adolf Schmidt haben von Frau Eor- 
nelia MeAvoy Houghton den Grund 
unter den Gebäuden 1323—29 Midhi- 
gan Aoe., 727 bei 170 Fuß, auf 99 
Sabre für jährlich $5000 bis März 
1924 und $5625 bi8 zum Ende ber 
Frift gepachtet. Die Gebäude, ein 
jiebenjtödiges und ein zmeijtödiges, 
haben jie für $40,000 gekauft. 

Morris M. Jones hat von ber 
Berkfhire Life Jnfurance Company 
das 60 Fuß nördlich von 24. Str. und 
Michigan Une, gelegene Eigenthum, 67 
bei 135 Fuß, Weftfront, gefauft. Er 
gab der Werfäuferin eine Hypothek 
bon $30,000 auf 3 Jahre zu 5 Pro- 
zent. 

Ban Wagenen Alling hat von Sa- 
die N. Yohnfon das Eigenthbum 2425 
Michigan Ape., 25: bei 168 Yuß, ge: 
fauft. 

Louis A. Seeberger hat vom Nad)- 
laß von Samuel 2. Wlerander das 
Eigentfum 82 und 84 eberal Str., 
38.4 bei 100 Fuß,-150 Fuß nörblid 
bon Harrifon Str., für $45,000 ge> 
fauft. Bon F. H. Ruprecht kaufte 
Herr Seeberger 40 bei 100 Fuß neben⸗ 
an für $50,000. 

F. R. Barnheiſel hat den früher 
bon Frazin & Oppenheim benupten 
Laden 223 State Str. an da8 Jume- 
lenhaus Joſeph Brown & Co. für 
jährlich $24,000 vermiethet. s 

Cheres E. Heifen hat von Edward 
Reed die Südweſtecke von Jadjon 
Boulevard und Center Avbe. 120 bei 
100 Fuß, für $30,000 gefauft und an 
die Regenjteiner Colortype Company 
auf eine Reihe von Jahren filr $160,- 
600 verpachtet. Herr Heifen wird an 
Stelle des alten Gebäudes einen neuen 
vierftöcdigen YFabritbau aufführen. 

Henriette W. Boal und Gatte, Cha3. 
Z., haben an Arthur F. und John MW. 
D’Leary das Eigenttum 130—138 
DW. Lake Str., 120 bei 140 Fuß, auf 
99 Yahre für jährlich $3600 verpad)- 
tet. Die Pächter müffen ale Steuern 
zahlen und ein breiftödiges feuerfeftes 
Gebäude für nicht weniger ala $40,000 
errichten. 

Seymour Morris hat von der Chi- 
cago Real Eftate Loan & Truft Co. 
dad Eigentbum 170 Madifor Str., 
2 — 189 Fuß, für $200,000 ge» 
au 


Das Urtheil beftätigt. 


Abner Smith wird wohl das Zuchthaus 
beziehen müffen. 


Joſeph 4. Smeital, ber unterlegene | 1 


| ge Kandidat für den Stabt- 
bem Gtabft ein Gefud je 
} ; i um € 


Demofraten Milan 5 Ryan an. 
— — 


260 a aß Du ci ae! Die | 


die Wahl des | 


großen „„Reform’’-Eifer. 
(Eigenberiht der Abendpoft). 

Springfield, JU., 27. April. — Ein 
großes moralifche3 Reinemadhen mwird 
zur Zeit zum erften Male jeit Jahren 
in Springfield vorgenommen. Wäh- 
rend der ‚lebten GStadtwahl =» Kams 
pagne galt der dvemofratifche Kandidat 
Sohn ©. Schnepp allgemein für frei- 
finnig und wurde von der Gegenpar= 

ı tei, deren Kandidat der frühere Vize- 
gouberneur Lamrence %. Sherman 
mar, müthend angegriffen. Sherman 
murde von den Anhängern der Lokal 
Dption einmüthig unterftüht, denSieg, 
allerdings einen fnappen Gieg, trug 
aberSchnepp davon. Während derflam= 
pagne hatte Herr Schnepp e3 abgelehnt, 
irgend melde Verfpredjungen zu ma= 
chen und fich auf Schließung derWirth- 
Thaften an den Sonntagen zu ber= 
pflichten. Er gab feine Anfichten zwar 
nicht öffentlich fund, ftellte fich aber auf 
den Standpunft, daß die Sonntagd« 
Thließung, gefchäftlich betrachtet, nicht 
ratbjam fei, weil im Sommer de3 
Sonntags Taufende von Befuchern 
nad Springfield zu fommen pflegen. 

Das jogenannte „Reform"-Element, 
da3 fomit alle Urfache hatte, zu glau= 
ben, unter Schnepp3 Verwaltung mür- 
den die Dinge ihren bisherigen Lauf 
gehen, war baber nicht wenig über- 
tajcht, al3 Herr Schnepp fchon am er= 
ften Sonntag feines Amtstermine3 
mehr wirkliche Reformen einführte, 
ala alle feine „reformerifchen" Amt3- 
borgänger in einem \ahre. . Streng 
verboten hat der neue Mayor alle Ein 
murfämafchinen, alle Mufit inSchanf- 
wirthfchaften und alle „Pool“ und Bil- 
lardfpiele in Wirthfchaften an Sonn= 
tagen, jomie die Anfammlung von 
Schürzenjägern an Straßeneden. 

Die Anhänger ber Lofal Option, 
melde die Trodenlegung von Spring 
field fchon in naher Zufunft ficher be= 
vorstehend mähnten, dürften fich fehwer 
getäufcht Haben. Sie geftehen felber 
zu, daß ihre Sache große Einbuße er- 
leiden wird, falls Springfield in den 
nächſten beiden Jahren, dem Amts⸗ 
termin de3 neuen Mahor3, in mohlge- 
tegelter Weife verwaltet wird. 

GN, B, 
— — — 
Miſſionsſchule geweiht. 


Abner Smith will ſich an die Begna⸗ 
digungsbehörde wenden. 
Erzbiſchof Quigley weihle geſtern in 
nh, Ill. das erſte Miſſionshaus 
in Amerika, das zur Ausbildung bon 
Ausland - Miffionären beftimmt: ift. 
feit : 26 ab 


Cheekeſſel. 


Aus Zion City, ber ehemaligen 
Haupt- und Refibenzftabt des erft * 
krachten und dann mit Tod abgegan⸗ 
genen Propheten Dowie, wird berich⸗ 
tet, daß die Voliva-Faktion, welche 
dort vor acht Tagen bei der Stabt- 
wahl von "den „Unabhängigen“ ge- 
ſchlagen worden iſt, ſich vorderhand 
noch nicht bequemen will, die Zügei der 
Regierung aus den Händen zu geben. 
Zur jüngft abgehaltenen Sitzung des 
alten Gemeinderathe8 fanden deilen 
Mitglieder fi nicht in beichlußfähi- 
ger Anzahl ein, und der nicht iwieder- 
gewählte Mayor Clendenin  berauinte 
dann bie nädhjfte Sifung auf den 3. 
Mai an. Nun ift aber inzwifchen der 
bisherige Stabtfchreiber Fabry zum 
Veinde übergegangen. Er Hat eigen- 
mächtig das Wahlergebniß amtlich 
feftgeftelt und fand fich geftern in Be- 
gleitung der neugewählten Beamten 
im Rathhaufe ein, um bdiefe in Amt 
und Würden einzufegen.. Aber man 
fand alle Büros berichloffen, und ei- 
nem Verfuche, gewaltfam  einzudrin- 
gen, widerſetzte der zum alten Regime 
haltende Polizeichef Walker ſich mit 
Waffengewalt. Fabry Hat dann bie 
neuen Beamten im Hausflur vereibigt. 
Da bie Rechtögiltigteit von Fabrys 
Belanntgebung des WMahlergebniffes 
beanftandet wird, fo werben vorläufig 
die neugewählten Beamten ungeachtet 
ber erfolgten Vereidigung nicht bon 
der gegnerifchen Yaltion anerkannt, 
und man jieht mit banger Erwartung 
ber meiteren Entwidlung , der Dinge 
entgegen. 

m en — 


Brandftiftungs-VBerdadht, 


Die fenerwehr fand in einer Brandftätte 
ölgetränfte £umpen. 


Die Löfhmannfhaften, bie heute 
früh nad) dem Grocery- und Fleijch- 
laden von Samuel Baffenitch, Nr. 693 
Grand Ave., gerufen wurden, fanden 
im binteren Iheile bed Ladens ülge- 
träntte Lumpen. Dies gab Anlaß zu 
dem Derbaht einer Branbftiftung; 
Teuertvehr-Anmwalt Hogan. wirb ben 
Fall unterfuhen. Der Schaben an 
Gebäude und Einrichtung wird "auf 
$700 berechnet. Ein Straßengänger 
entvedte das euer kurz nad 1 Uhr; 
die Ylammen- ergriffen auch das zimei- 
te, leerſtehende Stockwerk, doch eni⸗ 
ſtand dort wenig Schaden. Der-Be- 
ſitzer des Ladens, der angeblich in der 
Nähe von N. Halſted und Weſt Su— 
perior Str. wohnt, konnte nicht gefun⸗ 
den werden. 

Kurzſchluß verurſachte heuie frü 
einen Brand in dem Manlel⸗ 
gejchäft b 
State Str. Rau und 
urfachten $700 Schaden. 

— a 
Bertragen fi wieder, 
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